
Freitag, 6, August 1937 Ausgabe Halle

Mitteldeutſche
fionalSeitung

Einzelpreis 10 Pf.„hrgang, Nr. 214

mit

and

en.
mit

gen Mi NationalVerlag G. m. b. H., Halle (S.)lag: Mitteldeutſcher National Verlag G. m. b. H. e (S.), Zweigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.zel elhſtrefe 57. Die „MN8Z“ erſcheint wöchentlich 7mal. Die „MNZ“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
Erſahanſprüche bei Störungen infolge höherer Gewalt können b

li i b391 micht berückſichtigt werden. Vezugspreis monatlich 2 RM. Sliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und derBehörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehendelich 30 Pfg. Trägerlohn. Poſtbezug 2,10 RM., zu Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift i18 Pfg. Zuſtellgebühr. Abholer wöchentlich 0,50 RM. leitung Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 81. i
e

1iche

aus iten

bot iSitzſtreik mit helegten
Broken in Paris

Zwiſchenfall im Vorzimmer des franzöſiſchen Finanzministers

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 6. Auguſt. Ein nicht alltäglicher
end, Zwiſchenfall ſpielte ſich geſtern im Vorzimmer

des franzöſiſchen Finanzminiſters ab.

250 Mitglieder der Gewerkſchaft der Bank
und Börſenan geſtellten weigerten ſich,
das Zimmer zu verlaſſen, ehe ſie vom Finanz
miniſter empfangen worden ſeien. Die An

hatte, daß er eine Abordnung der Angeſtellten
am Freitagmittag in ſeinem Miniſterium per
ſönlich empfangen werde.

Auch in der Wurſtfabrik
Moskau ſieht überall „Staatsfeinde“

Aufn. Aſſociated Preß, Zander (K.)
Die letzte Aufnahme des Pan-American-Clippers, der, wie wir berichteten, gerunglückte

und mit 14 Fahrgästen an Bord abstürzte

L W

geſtellten wollten gegen eine ihrer Anſicht nach
zu geringe Gehaltserhöhung von 3 bis 5 v. H.
proteſtieren und dem Miniſter gegenüber
geltend machen, daß die Lebenshaltungskoſten
um mindeſtens 30 v. H. geſtiegen ſeien. Als
nan ihnen erklärte, daß der Finanzminiſter
verhindert ſei, ſie zu empfangen, holten ſie
belegte Brote aus den Taſchen und er
viderten, daß ſie das Zimmer nicht eher ver
liſſen wollten, bis ſie ihren Proteſt beim
dinanzminiſter perſönlich vorgebracht hätten.

Ein herbeigerufenes Ueberfallkommando
brauchte jedoch nicht einzugreifen, da Finanz
miniſter Bonnet inzwiſchen bekanntgegeben

Moskau, 6. Auguſt. Ein eigenartiges
Licht auf die Zuſtände in der ſowjetruſſiſchen
Nahrüngsmittelinduſtrie wirft eine Meldung
aus Noworoſſijſk über einen Schauprozeß gegen
die Leiter und mehrere Angeſtellte einer
Wurſtfabrik.

Den Angeklagten von denen drei zum
Tode und fünf zu langjährigen Gefängnis-
ſtrafen verurteilt wurden, warf man vor,
abſichtlich bakterien haltige Wurſt
fabriziert zu haben, nach deren Genuß
122 Perſonen ſchwer erkrankt ſeien. Wie üblich
wurde die Schuld „Stagatsfeinden“ in
die Schuhe geſchoben

Jn der Urteilsbegründung heißt es, daß
„die Angeklagten von Volksfeinden direkt dazu

angeſtiftet worden ſeien, ſchlechte Wurſt zur
Vergiftung der Werktätigen zu prodüzieren“.
Sie hätten gewußt, daß die ganze Fabrikein
richtung durch Bakterien, hervorgerufen durch
verfaulte Darmfetzen und ſonſtige Ab
fälle, verſeucht war.

Jm Prager Baugewerbe iſt vor
einigen Tagen ein Streik ausgebrochen, der
ſich jetzt auf alle Bauſtellen der r

ie
Schlichtungsverhandlungen zwiſchen den Ar
beitgebern und Akbeitnehmern wurden auf
Montag vertagt, da eine Einigung bisher

kifchen Hauptſtadt ausgedehnt hat.

nicht erzielt werden konnte.

Drahtibericht unseres Korrespondenten

ees, Bukareſt, 6. Auguſt. Von einem
iolen Skandal, der gleichzeitig bezeichnend iſt
für jüdiſche Kampfmethoden, verichten die
tumäniſchen Blätter.

Vor einiger Zeit hatte der jüdiſche
Hderfabrikant Hartmann in Groß

ardein bei dem ebenfalls jüdiſchen Fabri
kanten Leo Grünfeld in Worms Waren
ten. dieſe aber nicht begahlt. Grünfeld
tengte nun gegen Hartmann einen Prozeß

l ne dieſen durch den natürlich eben
s jüdiſchen Advokaten Kertéeſz

n Als nun Hartmann zur Zahlung des
r inbarten Kaufpreiſes verurteilt wurde,
hte er ſich auf die infamſte Weiſe an Grün

feld zu rächen.

t So überreichte er dem deutſchen Konſulat
vſe laußenburg eine mehrere Seiten um

e von ihm eigenhändig unterſchriebene
a et der er den Wormſer Fabrikanten

Grünfeld der Beleidigung des
her Weg der Verleumdung mehrerer deut
der eichsminiſter ſowie der Schmähung des

ſchen Reiches bezichtigte und ihn auch des

ber enſchmuggels beſchuldigte. Er
n behauptete in dieſem Schriſtſatz, daß
Se Jude, aber trotzdem ein aufrichtiger
ind ſa( nationalſozialiſtiſchen Deutſch
de de ſtellte er in dem Schreiben feſt, daß
bonſpi en in Deutſchland gegen das Reich
c ierten und daß ſie falſche Nach

n über Deutſchland ins Ausland
in Wege l ten. Beſonders Leo Grünfeld
euf n ſei ein gefährlicher Mann,
deſer egn achten müſſe. Die auf Grund
ſuhung, Huldigung durchgeführte Unter
al ergab ſehr bald die Unrichtigkeit

ber Behauptungen.

Damit aber gab ſich der Jude Hartmann
nicht zufrieden. Er wollte ſich nunmehr auch
an dem Rechtsvertreter Grünfelds, an dem
Rechtsanwalt Kertéſz, rächen. Bei dieſem
Racheakt benutzte Hartmann in niederträch-
tiger Weiſe die Tatſache, daß Kertéſz einen
ungariſch klingenden Namen führt.
Eines Tages erhielten die Militärbehörden in
Bukareſt eine anonyme Anzeige, in der
behauptet wurde, daß ſich in der Handgepäck
ablage des Bahnhofes von Groß-Wardein ein
Koffer befinde, in dem ſich Beweiſe befänden
dafür, daß Dr. Kertéſz Spionage zu
gunſten Ungarns betreibe.

Als die Militärbehörden dieſer Anzeige
nachgingen, fanden ſie tatſächlich auf dem
Bahnhof in Groß-Wardein einen ſolchen
Koffer, der ſchwer kompromittierende Schriften,
Skizzen und Karten und ſogar auch kommu-
niſtiſche Flugſchriften enthielt. Mo
nate hindurch verteidigte ſich Kertéſz gegen
dieſe Verleumdung, ehe er die Unhaltbarkeit
jener anonymen Anzeige beweiſen konnte.
Schließlich gelang es ihm, den Nachweis zu
erbringen, daß die kompromittierenden Schrif
ten in jenem Koffer von Hartmann auf
ſeiner Schreibmaſchine geſchrie
ben worden waren. Nunmehr iſt der jüdiſche
Verleumder verhaftet worden.

Juden provozieren in Zürich
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Zürich, 6. Auguſt. Jm Anſchluß an eine
Tagung des Zioniſten-Kongreſſes kam es in

einem bekannten Kaffeehaus der Stadt zu einer
ſchweren Schlägerei, die damit endete, daß die
Juden das Lokal ſchleunigſt räumen mußten

Der Zwiſchenfall. war von einer Schar
Juden provoziert worden, die auf junge Anti
ſemiten losgingen, als ſie Flugzettel verteilten.

Daß die SemitenJnvaſion in Zürich anläß
lich des 20. Zioniſten-Kongreſſes nicht ohne
weiteres von dem raſſebewußten Bevölkerungs
teil hingenommen wird, beweiſt ein Fackel
zug, den die Züricher Antiſemiten zum
Proteſt veranſtalteten. Die Kundgebung ver
lief außerordentlich eindrucksvoll.

Telegraphiſch zum Henker beorderk

Der vorſichtige Handelsvertreter Moskaus

Drahibericht unseres Korrespondenten

Paris, 6. Auguſt. Der bisherige Leiter
der Abteilung für Einfuhr der ſowjetruſſiſchen
Handelsvertretung in Paris, Zafermann,
hat ſoeben ſein Amt niedergelegt.

Zafermann ſoll telegraphiſch nach
Moskau beordert worden ſein, hat aber
kurz vor ſeiner Abreiſe erfahren, daß ver
ſchiedene ſeiner Freunde verhaftet und z. T.
ſchon erſchoſſen worden ſeien. Unter dieſen
Umſtänden hat er es vorgezogen, die Rück
kehr zu verweigern und ſein Amt nieder
zulegen.

Völkiſche Turnvereine
in Oberöſterreich verboten
Prähtbericht unseres Korrespondenten

rd. Wien, 6. Auguſt. Die öſterreichiſchen
Sicherheitsbehörden in Oberöſterreich haben die
deutſchvölkiſchen Turnvereine in Wels, BVichl,
TalNeukirchen und Ebenſee aufgelöſt.

Dieſe Maßnahme iſt vom Landeshauptmann
von Oberöſterreich, Dr. Gleißner, in einer
Welſer Proteſtkundgebung der Vaterländiſchen
Front am 25. Juli in einer außerordentlich
ſcharfen Rede gegen die öſterreichiſchen Natio
nalſozialiſten an gekün di gt worden. Landes

Jüdiſcher denunziationsſtandal in Rumänien
hauptmänn Dr. Gleißner behauptete damals,
daß das deutſch öſterreichiſche Soldatentreffen
in Wels von illegalen öſterreichiſchen
Nationalſozialiſten zu Proteſtdemon

„ſtrationen mißbraucht worden wäre. Die Unter
ſuchung habe, wie die Sicherheitsbehörden in

zwiſchen feſtſtellten, ergeben, daß die ilkegalen
Natzjonalſozialiſten ſich getarnt in den

falschanzeige beim cleufschen Konsuſat Wormser Iucle sollte clen Führer belegt haben deutſch-völkiſchen Turn verein en
organiſiert und die ſpontanen Kundgebungen
auf dem Frontkämpfertag planmäßig
vorbereitet hätten.

Bezüglich der Auflöſung einer Reihe anderer
Turnvereine werden nöch Erhebungen an
geſtellt. Es iſt jedoch damit zu rechnen, daß
noch weitere Verbote erfolgen werden.

Heuke Kichteinmiſchungsſihung

Wenig Hoffnung auf Löſung der Kriſe

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 5. Auguſt. Heute nachmittag
um 15 Uhr tritt, wie wir ſchon berichteten, der
Unterausſchuß der Nichteinmiſchungs- Konferenz
zu einer Sitzung zuſammen.

Lord Plymouth hatte in den letzten
beiden Tagen mehrfach Beſprechungen mit den
diplomatiſchen Vertretern der einzelnen
Mächte. Unter anderem fand auch eine Aus
ſprache zwiſchen ihm und dem deutſchen Ge
ſchäftsträger, Geſandter Dr. Woermann,
ſtatt, der Botſchafter von Ribbentrop während
ſeines Urlaubs vertritt.

Jn politiſchen Kreiſen hat man wenig
Hoffnung, daß man auf der heutigen
Sitzung irgend eine Löſung zur Behebung der
vorhandenen Schwierigkeiten finden wird. Das
Gerücht, Sowjetrußland habe ſich zu
einer Aenderung ſeiner bisherigen Sabo-
tage- und Obſtruktionspolitik entſchloſſen,
wurde von der Londoner Sowjetbotſchaft ſelbſt
dementiert. Jn Arnbetracht dieſer Tat
ſache ſtellt man dieſer Sitzung äußerſt ſkeptiſche
Prognoſen.

Auf Grund der anderen Seite wird aller
dings die Vermutung geäußert, daß Lord
Plymouth doch irgendwelche Hoffnungen hegen
müſſe, denn andernfalls wäre es unverſtändlich,
was er dieſe Sitzung überhaupt einberufen

abe.



zoo0ooo gemordet 20000 Kirchen zerſtört
Sponische kirchliche Wörclenträger klagen den bolschewistischen Blufterror an In Notionodl-
spanjen clagegen Gerechtigkeit und Frieclen Ein Brief an die kathoſischen Bischöfe der Welt

Saklamanega, 6. Auguſt. Die höchſten
kirchlichen Würdenträger des nationalen
Spanien P einen Brief, der von zwei Kar
dinälen, ſechs Erzbiſchöfen, 35 Biſchöfen und
fünf Generalvikaren unterſchrieben iſt, an die
katholiſchen Biſchöfe der ganzen Welt gerichtet.
Jn dem Brief werden die Hintergründe des
ſpaniſchen Krieges ſowie eine Schilderung der
tatſächlichen Vorgänge in Spanien gegeben
und die ausländiſchen Kirchenfürſten bei der
Verbreitung der Wahrheit über die Lage in
Spanien zur Mithilfe aufgefordert

Einleitend wird feſtgeſtellt, daß ein großer
Teil der katholiſchen Auslands-
preſſe unglücklicherweiſe dazu beigetraägen
habe, in der Oeffentlichkeit falſch e Vor
ſttellungen über das witkliche ſpaniſche
Geſchehen zu erwecken. Demgegenüber legen
die ſpaniſchen kirchlichen Würdenträger in
nüchterner und ſachlicher Sprache die Tatſachen
feſt, ſo wie ſie wirklich waren und ſind. Von
ne Wichtigkeit iſt ihre Feſtſtellung, daß die
etzten Parlaments wählen vom Fe-

bruar 1936 gefälſcht waren, da die Rechte
trotz ihrer Stimmenmehrheit von über einer
halben Million 118 Abgeordnete weniger als
die Volksfront erhalten hätte und da die
Wahlakte ganzer Provinzen willkürlich an
nulliert worden ſeien. Dieſe Schiebung
habe dem ſo entſtandenen Parlament von
vornherein jede Legitimität genommen. Seit
dem Juli vergangenen Jahres habe es nur
eine Wahl gegeben: entweder den Kommu
niſten endgültig zu unterliegen oder einen
heroiſchen Verſuch zu machen, um ſich dieſes
Feindes zu entledigen.
Der Ausbruch der kommuniſtiſchen Revolu

tion ſei zeitlich mit der Befreiungsbewegung
zuſammengefallen. Die anarchokommuniſtiſche

Bereits 396000 Beſucher der
Ausſtellung „Enkarkeke Kunſt
Beéerlin, 6. Auguſt. In den erſten vier

zehn Tagen nach der Eröffnung der Ausſtellung
„Entartete Kunſt“ in München haben bereits
396 000 Beſucher die Ausſtellung beſichtigt, der
vergangene Sonntag brachte eine Höchſtbeſucher
ziffer von 35 600 Perſonen.

Der Andrang zur Ausſtellung hält v wie
vor ununterbrochen an. Die vielen Beſucher
gus dem Jn und Auslande verlaſſen die Aus

ellung auf das tiefſte beeindruckt von den
ngeheuerlichkeiten, die dem deutſchen Volke

einſt als Kunſt vorgeſetzt wurden.
nur groß iſt die Beſucherzahb der

Engkänder und Amerikaner Zur
Zeit beſuchen Tauſende deutſcher Volksgenoſſen,
die ſich auf der Rückreiſe vom 12. Sänger
bundesfeſt in Breslau befinden, die Ausſtellung.

Revolution ſei gründlich vorbereitet und
äußerſt grauſam durchgeführt worden, während

die rn r vom erſten Augenblick an die Unterſtützung des ganzen Volkes
gehabt habe.

Hinſichtlich der kommuniſtiſchen Re
vokutionsführung heißt es in dem
Brief der ſpaniſchen Kirchenfürſten u. a.

Ueber 20 000 Kirchen und Kapellen ſind
zerſtört und ausgeraubt worden,

S

Kampf gegen Windmühlen
Notwendige Bemerkungen zu einem

Theaterbuch

„Die Frage, von welchem Standpunkt aus
der Dichter künſtleriſch geſtaltet, iſt nicht ein
heitlich zu beantworten, wenn ſie ſich nicht
durch die Annahme erübrigt, daß das künſtleriſch
Jndividuelle ſelbſt erſter und letzter Ausgangs

punkt iſt l aSo Herr Arnulf Perger in ſeinem Buch
„Die Wandlung der dramatiſchen
Auffaſſung“. CVerlagsgeſellſchaft Otto
Elsner, Berlin S42. 135 S.) Man ſtutzt,
wenn man ſolche Sätze lieſt und ſieht das, was
folgt, mit wacheren Augen an, als man es
ſonſt vielleicht getan hätte. „Das künſtleriſch
Jndividuelle?“ Man kann ſich allerlei und viel
unter dieſer ſchönen Formel vorſtellen, aber
wenn ein Autor ſie gebraucht, der ein ganzes
Buch ſchreibt, um die Sinnloſigkeit des von
ihm ſogenannten „Zweiparteienſyſtems“ in der
Dramatik zu beweiſen, dann gewinnt ſie bereits
ein gut Teil an Eindeutigkeit. Zweiparteien
ſyſtem in der Dramatik, das iſt nach Perger
Schillers antithetiſche Formulierung, das iſt
die griechiſche Tragödie und wohl auch das
hiſtoriſche ſowie weltanſchauliche Stück unſerer
Tage. Der Begriff des „Jnkommenſurablen“
iſt es dagegen, für den Perger uns erwärmen
möchte.

„Antithetiſche Formulierung ſetzt Beſchrän
kung auf die Enge voraus, zerſtört Ver
bindungen, beſchneidet organiſch Gewachſenes.
Sie wird der menſchlichen Differenziertheit, die
ſich nach verſchiedenen Richtungen hin ver
pflichtet fühlt, nicht gerecht, liefert ein verzerr
tes Bild der menſchlichen Vorgänge. Die reine
Gegenſätzlichkeit ſtellt Streitfälle auf, ſondert
die Menſchheit nach Parteien, die voneinander
etwas erſtreiten müſſen, auf ein Kampfziel ge
hetzt werden. Der Dichter des Jnkommen

noch die

40 v. H. der Prieſter der verwüſteten Diözeſen
ſind ermordet. Jn mehreren Diözeſen be
tragen dieſe Morde 80 v. H. Die Zahl derer,
die lediglich wegen ihres Glaubens ermordet
wurden, wird auf 300 090 geſchätzt. Vielen hat
man einzelneGlieder abgeſchnitten
und ſie auf ſchreckliche Weiſe gemartert.
Man hat ihnen die Augen ausgedrückt, die
Zunge abgeſchnitten, ſie von oben bis unten
aufgeſchlitzt, lebendig begraben und verbrannt
und mit Beilen erſchlagen. Sie wurden ge
tötet ohne Anklage, ohne Beweiſe, und in der
Mehrzahl aller Fälle ohne Urteil. Gräber und
Friedhöfe wurden profaniert. Die Revolution
war unmenſchlich und barbariſch, ſie hat das
Werk einer jahrhundertealten r zer
ſtört und die elementarſten Prinzipien des
Menſchenrechtes mißachtet.

Die nationale Bewegung hat die
Vaterlandsliebe gefeſtigt und die wahre
Nächſtenliebe gebracht. Sie hat Ordnung und
Ruhe wiederhergeſtellt, überall iſt das chriſt

liche Leben wieder aufgeblüht. Dieſe im natio
nalen Gebiet geſchaffene Lage verſpricht für
die Zukunft ein Regime der Gerechtigkeit
und des Friedens.

Die nationale Erhebung iſt auch nicht nur
mehr eine Epiſode in dem Kampf zwiſchen
Demokratie und autoritärer Staatsform.
Wenn man behauptet, die Nationalen hätten
ähnliche Verbrechen begangen wie die Bolſche
wiſten, ſo iſt das unwahr. Zwiſchen dem
Vorgehen der Bolſchewiſten und der nationalen
Erhebung beſteht ein überaus großer
Unterſchied

Schließlich ſtellt der Brief noch feſt, daß es
Ur Wiederherſtellung der Gerechtigkeit und des
riedens in Spanien nur eine Hoffnung gebe,

und dies ſei der Sieg der nationalen
Bewegung. Mit der Bitte der ſpaniſchen
Kirchenfürſten an die ausländiſchen Biſchöfe:
„Helft uns die Wahrheit zu ver
breiten ſchließt der Brief.

Wieder ſchwere Kämpfe bei Peiping
Iapans Truppen röchen weifer nach Söclen vor Massenfucht aus
Schanghat Wirtschaftskrieg zwischen Japan und Chino im Gange

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Peiping, 6. Auguſt. 40 Kilometer ſüdlich

von Peiping, an der Bahnlinie Peiping
Hankau, fand geſtern ein äußerſt heſtiges Ge
ſecht zwiſchen japaniſchen und chineſiſchen
Truppen ſtatt, das für die Chineſen ſehr ver
luſtreich auslief. Die chineſiſchen Truppen muß
ten ſich auf die Verteidigungsſtellung der

zurückziehen. Sowohl im Norden
eipings wie ſüdlich von Tientſin ſind wieder

heftige Kämpfe im Gange, ſo daß mit größeren
Gefechtshandlungen mit der chineſiſchen Jentral
armee gerechnet wird.

Der japaniſche Kriegsminiſter kündigte im
Reichstag das weitere Vorrücken der

apaniſchen Truppen nach Süden an,
a die chineſiſche Armee ihren Marſch nach

Norden in Richtung Peiping und Tientſin
weiter fortſetze.

Peiping ſelbſt iſt immer noch von der
Außenwelt abgeſchnitten. Den Ja
panern, die die Stadt beherrſchen, macht allein

Oſt Hopei Gendarmerie. bei Auf
räumungsarbeiten Schwierigkeiten

Die Gerüchte über angebliche militäriſche
Abſichten der Japaner in Schanghai haben
unter der Bevölkerung Schanghais große
Verwirrung angerichtet. Tauſende ver
ängſtigte Chineſen flüchteten mit ihrem
Hab und Gut aus dem Stadtteil Tſchapei und
aus den nordöſtlichen Teilen der internatio
nalen Niederlaſſung ins Jnnere der Konzeſſion.
Die Abwanderung, die immer in ähnlichen
Fällen einzuſetzen pflegte, iſt dieſes Mal be
ſonders ſtark. Man ſchätzt, daß 16 000 Chineſen
ihre Wohnſtätten geräumt haben.

Jnfolge der Wirren in Nordchina ſind die
Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Ja
pan und China völlig abgebrochen Jn

ſurablen iſt in der Lage, auch jene Gegenſätz
lichkeit darzuſtellen, bei der der gemeinſame
Kampfeswille nicht ſo ausgeprägt erſcheint
Er betrachtet das Problem von verſchiedenen
Seiten

Von verſchiedenen Seiten! End-
lich iſt die Katze aus dem Sack! Da alſo drückt
uns der Schuh! Was ſollen uns ſchon Helden
und Führergeſtalten in unſerem Theater!
Wenn man den Helden von allen Seiten be
trachtet, iſt er im Grunde ja gar kein Held. Er
hat ſeine Schwächen wie wir, und wenn wir
ihn ſchon zum Helden abſtempeln wollen
nun, dann ſind wir genau ſo gut Helden. Dieſe
Einſicht fordern wir von unſeren Dramatikern.
Mögen ſie dies Buch leſen und danach handeln.
Dieſe Erkenntnis iſt neu und weltumſtürzend.
Es lebe das Jnkommenſurable, es lebe das
Drama, das „auch fremden Standpunkt als be
ſtehend betrachten will. Denn bisher ließen
wir ja niemand zu Wort kommen, der anderer
Meinung war als wir. Bisher waren wir
nicht ſtark genug, die Zwieſpältigkeit in allem
Menſchlichen zu erkennen und zu geſtalten, weil
wir ja in allem nur den ſchwarz weißen Gegen
ſatz ſahen und die Zwiſchentöne nicht bemerkten.
Man ſerviere uns das Drama des Jnkommen-
ſurablen und wir „haben daran Gefallen, nicht
mehr ſo ausgeſprochen im Parteidienſt ein
geſpannt zu werden.

Jm Parteidienſt eingeſpannt!
Auch wir ſind gegen das SchwarzWeißDrama,
wo der Held vor Edelmüt trieft und der Gegner
wie eine wilde und herzloſe Beſtie daſteht.
Aber iſt dieſe Erkenntnis ſo neu, daß man ihret
willen ein 135 Seiten ſtarkes Buch in „ge
wichtigſter“ Fachſprache abfaſſen muß? Jſt
„das Jnkommenſurable“ nicht längſt und ſeit
jeher auch im ſogenannten antithetiſchen
Drama enthalten Was ſind, um nur ein Bei
ſpiel zu nennen, die kommentierenden Chöre in
der griechiſchen Tragödie anders als der Aus
druck dieſes Jnkommenſurablen? Man nehme

allen Teilen Chinas ſind die meiſten Ge
ſchäftsabſchlüſſe mit Japan annul-
liert worden, Die in Jnnerching wohnenden
japaniſchen Kaufleute haben bereits das
Land verlaſſen. Die Textilfabriken in
Schanghai und Tientſin ſind ſtill gelegt:

Memoiren des Regus
erſcheinen nicht

Drahtbericht unseres
London, 6. Auguſt. Die Memoiren des

ehemaligen Kaiſers von Abeſſinien, Haile
Selaſſie, die ſchon in kurzer Zeit in engliſcher
Sprache im Druck erſcheinen ſollten, ſind plötz
lich „auf Drängen der Berater des ehemaligen
Kaiſers“ zurückgezogen worden.

Haile Selgſſie hat, wie die Blätter hierzu

Korrespondenten

Dergänzend mitteilen, ſeine Memoiren, die ſo
wohl ſeine Regierungszeit als auch die Zeit
des abeſſinifchen Krieges erfaſſen ſollten, im
vergangenen Herbſt begonnen und in amhari
ſcher Sprache ſchon nahezu fertiggeſtellt. Der
Kontrakt mit einem engliſchen Verleger war
bereits unterzeichnet, man wartete nur noch
auf das Schlußwort des Verfaſſers, als dem
Verleger der Entſchluß des Exkaiſers, das Werk
nicht in Druck zu geben, mitgeteilt wurde.

Wie es heißt, werden als Grund für dieſen
plötzlichen Entſchluß „politiſche Er
wägungen“ angegeben.

Am 14. Auguſt werden im Rahmen der
Reichswettkämpſfe der SA. auch Vorführungen
im Fliegen gezeigt. An dieſen Vorführungen
nimmt vorausſichtlich das Jagdgeſchwa
der Horſt Weſſel teil.
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ein deutſches Wort dafür wenn es erlaubt
iſt und ſetze ſtatt des „Jnkommenſurablen“
das widerſpruchsvolle, unberechenbare, viel
farbige Leben will man etwa das Schillers
„Jungfrau von Orleans“ abſprechen?

Man darf, wenn man gegen die Antitheſe
kämpft, nicht ſelbſt einer übertrieben zu
geſpitzten antithetiſchen Themenſtellung ver
fallen. Wie leicht verfällt man ſonſt zugleich
jenem Windmühlenkampf Don Quichottes!

Dietmar Schmidt.

Fibel ohne Ankliqua

Statt ſechzig nur noch eine
Mit Beginn des Schuljahres 1938 wird vor

ausſichtlich der letzte Band (7. und 8. Schul
jahr) des Reichsleſebuches für Volksſchulen
eingeführt werden. Die Buntſcheckigkeit auf
dem Gebiete des Leſebuches wird dann der
Vergangenheit angehören. Die Löſung der

des erſten Leſebuches unſerer
chuljugend, iſt noch nicht ſoweit ediehen,

jedoch bereits in Angriff genommen. Schon im
ahre 1934 hatte der Reichserziehungsminiſter

die Unterrichtsverwaltungen der Länder um
Mitteilung gebeten, welche Schritte von ihnenzur Einführung neuer Fibeln im Schulunter
richt unternommen worden ſeien. Für Preußen
wurde angeordnet, daß die Antigqua, die
bisher vorwiegend. die Ausgangsſchrift war, in
den Fibeln keine vier a mehrfinden dürfe. Wie bisher blieb aber die Ge
nehmigung der Fibeln den Regierungspräſi-
denten überlaſſen. Eine ſtärkere Einheitlichkeit
ſollte jedoch angeſtrebt werden. Der Reichs
erziehungsminiſter hatte ſich vorbehalten, die
Fibeln nach Jahresfriſt einzufordern. Das iſt
im Vorjahre geſchehen. Augenblicklich
werden im Miniſterium überſechzig Fibeln überprüft. Deshalb
ſoll von der Einführung neuer Fibeln vor
läufig noch abgeſehen werden.it einer harteren Vereinheitlichung darf

hier wohl gerechnet werden, da viele der

Daladiers Jacht geramm
Von unbekanntem Schiff im Mittelmeer

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 6. Auguſt. Jn Paris heriſtt
Ferienſtimmung. Faſt alle Miniſter haben die
Heimatſtadt verlaſſen und laſſen Politik Politit
ſein. Man bemüht ſich am Quai viſth
lediglich, das italieniſchengliſche Zwiegeſprich

zu bagatelliſteren. Jn dieſe Pariſer Ferjen
atmoſphäre platzte plötzlich die Nachricht, daß

der Kriegsminiſter Daladier beinahe einen
Schiffsunglück im Mittelmeer zum Opfer ge
fallen wäre.

Die Yacht Daladiers „Vellela I auf der
der Kriegsminiſter zur Zeit eine Mittelmeer
reiſe unternimmt, wurde in der Nacht um
Donnerstag an die Revieraküſte von einen
unbekannten Dampfer Zerammt
Während der Dampfer, ohne ſeinen Namen
bekanntzugeben, ſeinen Kurs fortſetzte, lief die
Pacht den Hafen von Portoſino an, um n
am geſtrigen ne bereits wieder zu ver
laſſen. Der Name des Dampfers, der die Macht
erammt hat, konnte bisher noch nicht
eſtgeſtellt werden.

Zu dieſem Anglück erfahren wir no
e Einzelheiten Daladier iſt ha
geiſterter Segelſportler und hatte ſich am ver
gangenen Sonnabend in Villefranche an der
ziviera an Bord der Segelyacht „Vellelg

eingeſchifft, um eine Mittelmeerfahrt zu Unter
nehmen. Auf der Fahrt von Elba nach Gentg
begegnete die Yacht einem unbekannten Damp
fer. Entgegen allen Vorſchriften wich der
Dampfer der Yacht nicht aus, ſondern fuhr
direkt auf ſie los. Der Dampfer traf
die Yacht am Vorderteil mit ſolcher Gewalt
daß der Haupkm aſt um geriſſen und der
Bugſpriet zerſplittert wurde. Dannſchrammte der Dampfer die ganze Badhotd
ſeite der Segelyacht, riß die Deckaubauten ein

ans er das eine Rettungs
vo ot.

Segen der Gewerkſchaft
Streikterror in däniſcher Großſchlächteret

Drahbtbericht unseres Korrespondenten,

Hadersleben, 6. Auguſt. Zu welch
unglaublichen Zuſtänden es kommen kann,
wenn eine marxriſtiſche Gewerkſchaft, nur un
ihr Preſtige zu wahren, rückſichtslos zum Streit
a zeigt ein Vorfall in einer däniſchen Ge
noſſenſchaftsſchlächterei.

Als ein nicht der Gewerkſchaft angehörender
Arbeiter in der Großſchlächterei eingeſtellt
wurde, legte die gewerkſchaftlich organiſierte
Belegſchaft, von ihren Funktionären aufgeheht
die Arbeit nieder ohne Rückſicht darauf d
dem Volksvermögen größter Schaden zugefüg
wurde Nahezuü 1000, geſchlächtete
Schweine konnten infolge des Streiks nicht

werarbeitet werden und das Fleiſch ver
dar b.

Und nun die Tokengräber

Streikwahnſinn macht vor offenen
Gräbern nicht Halt S

New York, 6. Auguſt. Ein auch für das
bewegte amerikaniſche Streikgeſchehen einzig
artiger Vorgang iſt die erfolgte Arbeitsnieder
legung durch 150 Totengräber in Kanſas City

Vor allen ſtädtiſchen Friedhöfen aufgeſtellte
Streikpoſten verhindern jede Beerdigüng, o
daß bisher 20 Särge in den Leichenkammern
der Friedhofskapellen und in Magſoleen
untergeſtellt werden mußten.

GSÜÖÄÖ..see
Fibeln, wie jetzt der Reichsſachbearbeiter für
Kunſterziehung im NS.Lehrerbund, R. Vött
cher, in der „NS.-Ergiehung“ ausführt, den
Anſprüchen nicht gerecht werden. Er bezeichnet
die Fibelfrage als eine vordringlihe
Aufgabe der Schulreform. Der weſent
lichſte Beſtandteil der Fibel ſei die Be
bilderung. Das jetzige VBildniveau, da
einfach unter jeder Kritik ſei, ſei ein für alle
mal zu beſeitigen. Rund 80 v. H. aller Fibeln
ſeien wert, ſo ſchnell wie möglich wieder ein
geſtampft zu werden. Das gute Fibelbild er
fordere ſchlichte Natürlichkeit und Volksper,
bundenheit. Hoffmanns „Struwwelpeter
könnte hier als Vorbild dienen. s

Da in dem Erſtleſebuch der deutſchen Jugend

das Fundament zu legen ſei zu einer C
iehung, die nationalpolitiſch ausgerichtet iſt
o fordert Böttcher eine gang klare Linie

im Aufbau und die Einheit von Bild m
Wort. Mit einem kitſchigen Führerbild, m
marſchierenden Soldaten, mit wahllos n
fügten, oft ſehr mittelmäßigen oder ſche
Photos und mit ein paar niedlichen e
ſei das nicht getan. Die Fibel müſſe auf n
Seite die Haltung widerſpiegeln, die

r von jedem deutſchen Jungen
ädchen fordere, ſie müſſe das Jdeal einer e

nationalſozialiſtiſchen Erziehung verkörpern

Der halliſche Komponiſt Erich Wintermeie
wird am kommenden Sonntag um 20 n
einer dreiviertelſtündigen Sendung im dent
Kurzwellenſender über Richtſtrahler zu
kommen.

Das weltanſchauliche Bühnenbild h
Gaſt“ des Dramatikers Otto Erler iſt
25 deutſchen Bühnen abgenommen worden ſ
StruenſeeTragödie Otto Erlers, die a
Schwediſche und Däniſche überſetzt wur en
m Fchweden über hundert Aufführt

erlebt.
Ein Rhein Mainiſches Landesorhelte n

auf Anordnung von Gauleiter Sprenget
gründet.
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CigerOſtwand bezwungen

Baſel, 6. Wie gemeldet wird, iſt
der deutſchen Seilmannſchaft

jimmermann, Wollenweber und Lohner nach
verſchiedenen ſchwierigen Verſuchen gelungen,
die igerOſtwand zu bezwingen.

Da die gleiche Bergſteigergruppe die Abſicht
t die bisher ſo viele Opfer fordernde Eiger
otdwand zu erſteigen, kann eine Bezwingüng

der Oſtwand, die als eine ausgezeichnete
alpiniſtiſche Tat zu werten iſt, als letzte Vor
hereitung des großen Zieles, der Aufſtieg
durch die Nordwand, gewertet werden.

deutſchlands größkes Lazarekt

kigener Bericht der Ns.-Presse
t. k. Hamburg, 6. Auguſt. Jn Anweſenheit

des Kommandierenden Generals des X. Armee
kotrps, General der Kavallerie Knochen
auer und weiterer zahlreicher Vertreter derMimacht der Partei und des Staates wurde

in Wandsbeck das neue Standortlazarett
Hamburg eingeweiht, das die größte und
odernſte Anlage dieſer Art in Deutſchland
darſtellt:.

Jn eineinhalbjähriger Bauzeit iſt hier unter
Einſatz von über 1000 Handwerkern ein ge
waltiger Bau entſtanden, der mehr einem neu
ſeitlichen Sanatorium als einem Krankenhaus
gleicht und deſſen moderne Einrichtungen in
vollkommener Weiſe der Geſunderhaltung der
Männer unſerer jungen Wehrmächt dienen
werden.

450 Avankguardiſten in Berlin
Verlin, 6. Auguſt. Zum Abſchluß ihrer

Deutſchland fahrt kamen die 450 Avant-
guardiſten unter Führung des Commandante
Eenturione Bandini am Donnerstagvormittag
zu zweitägigem Beſuch in die Reichshauptſtadt.
Den italieniſchen Jungen, die zwiſchen 16 und
18 Jahre alt ſind, und ſämtlich der Avant-
uardig angehören, wurde bei ihrer Ankunft

in Berlin ein herzlicher Empfang bereitet.

ßonſtruktionsfehler bei neuen

s AFlugzeugmukterſchiffen
New York, 6. Auguſt. Der Operationschef

der USA Marine Admiral Leahy, der das
neue Flottenbauprogramm der Vereinigten
Staaten bekannt gab und von Fehlkonſtruktio
nen bei dem neugebauten Flügzeugmutterſchiff
„Yorktown“ Mitteilungen machte, ergänzte
dieſe Mitteilung. Auch das noch im Bau be
findliche Schweſterſchiff „Enterpriſe“
werde vermutlich die gleichen Mängel auf
weiſen wie die „Yorktown“. Eine endgültige
Beſtätigung dieſer Vermutung könnte aber erſt
die Probefahrt bringen. Jn beiden Fällen
handelt es ſich um Konſtruktionsfehler im Ge
triebe, die von der mit dem Bau beauftragten
Schiffswerft auf eigene Koſten berichtigt wer
den müſſen. Die Baukoſten betragen für jedes
Schiff 19 Millionen Dollar.

Das Bauprogramm der USAMarine ſieht
im laufenden Rechnungsjahr den Bau von acht
Zerſtörern und vier ABooten vor. von denen
vier Zerſtörer und zwei Unterſeeboote in
Privatwerften gebaut werden können.

Meukerei auf engliſchem Dampfer
London, 6. Auguſt. „Daily Herald“ meldet,

in Gibraltar ſei eine Funkmeldung einge
laufen, daß auf dem britiſchen Frachtdampfer
Latymer“ eine Meuterei ausgebrochen ſei.
Jn der Funkmeldung heiße es, es ſei zu einem
M e ergefecht gekommen und das Leben
des Funkers ſtehe in Gefahr. Das Schiff habe

mitgeteilt, daß es Gibraltar anlaufen werde
und fordere polizeilichen Schutz.

Turiner KRennbahn in Brand
Mailand, 6. Auguſt. Auf der Motorrad

ennbahn in Turin brach am Donnerstag
nachmittag ein Brand aus, der ſich raſch aus
dehnte. Zahlreiche Löſchzüge ſind an der
Vrandſtelle tätig und verſuchen, die Flammen,
ie bereits einen großen Teil des Tribünen

baues vernichtet haben, von der Mitteltribüne
und der Ehrenloge abzuwehren. Die brennende
e ne iſt von rieſigen Menſchenmengen

gert.

An wenigen ellen
g Der Vatikan ſtellt feſt, daß von einer

nerkennung der Franco- Regie
t durch den Heiligen Stuhl zur Zeit noch
icht geſprochen werden könnte

n Wie verlautet, beabſichtigt die franzöſiſche
egierung, vom 1. Oktober ab die Mie ten um

ſche Rrt zu erhöhen. Damit würde die Laval-
e Notverordnung des Jahres 1935, die eine

zehnprozenti e Miaufgehoren ietskürzung vorſah, wieder

ad franzöſiſche marriſtiſche Gewerk
n CGT präſentiert der Regierung

Ior rn neue Forderungen, in denen
erh allem unmiß verſtändlich erneute Lohn
ekhöhungen zum Ausdruck gebracht werden.

Der engliſche Aufßßen miniſter hathin en für Spanienflüchtlinge mit
en daß die Rückkehr der nach England ver
ten 9000 vaskiſchen Flüchtlinge kinder aus

ad bald möglich ſei.

Koreg wurde von ſchweren Unwetternh. Bisher zählt man 130 Todes

2 Bataillone bei Großfeuer eingeſetzk Aus der 2Wehemacht

leclerfobrik in 300 Meter breiter Front in Flammen

Neumünſter, 6. Auguſt. Am Donners
tag früh kurz nach 2 Uhr brach in der Leder
fabrik Emil Köſter AG. in Gadeland ein
Feuer aus, das ſich in wenigen Minuten zu
einem Großfeuer entwickelte. Jn kurzer Zeit
verbreiteten ſich die Flammen über das
Grundſtück, ſo daß nicht eines der zahlreichen
Gebäude gerettet werden konnte. Die Feuer
löſchpolizei Neumünſter und die Wehren der
umliegenden Ortenſchaften waren ſchnell zur
Stelle. Sie erwieſen ſich jedoch dem Rieſen
brand, der eine Front von über 300 Metern
und eine Breite von mehr als 50 Meter um
faßte, gegenüber machtlos.

Nach Eintreffen der Wehren aus Kiel
wurde aus etwa 60 Rohren ununterbrochen

Waſſer gegeben. Auch zwei Wehrmachts
bataillone wurden eingeſetzt. Mit Gas
masken gingen die Soldaten gegen den
Brandherd vor. Es gelang ihnen, große
Mengen Rohleder und Fertigwaren aus den
Lagern zu retten. Mehrere Male wurden die
Soldaten im letzten Augenblick aus den
brennenden Gebäuden herausgeholt, die bald
darauf einſtürzten. Durch die Bemühungen
der Wehren und der Soldaten konnte die wert
volle Turbinenanlage des Werkes ſowie die
Geſchäftsbücher und die Geldſchränke gerettet
werden. Der 70 Meter hohe Fabrikſchornſtein,
der durch die ungeheure Hitzeentwicklung des
Großfeuers einzuſtürzen drohte, hielt dem
Wüten des Elementes glücklicherweiſe ſtand.

Der Schaden der Brandkataſtrophe läßt ſich
zur Zeit noch nicht überſehen. Man ſchätzt ihn
aber auf mehrere Millionen Mark.

Einheit des Auslanddeutſchtums
Die V. Reichsfagung in Stuttgart in Gegenwart von RoucloltHeß

Berlin, 6. Auguſt. Vom 28. Auguſt bis
5. September findet in Stuttgart die dies
jährige von der Auslandsorganiſation der
NSDAP. veranſtaltete V. Reichstagung der
Auslandsdeutſchen unter Schirmherrſchaft von
Gauleiter Bohle ſtatt. Sie wird in ein
druckspoller Weiſe die geſchloſſene Einheit des
nationalſozialiſtiſchen Auslandsdeutſchtums und
ſeine nach zähem Ringen erreichte enge Ver
bundenheit mit dem Dritten Reich unter
Beweis ſtellen.

Zum erſten Male ſeit der Ernennung zur
„Stadt der Auslandsdeutſchen“
dürch den Führer geht Stuttgart mit um
faſſenden Vorbereitungen daran, den aus aller
Welt zuſammenſtrömenden Partei und Volks
genoſſen eine gaſtliche Aufnahme zu bereiten.
Zu einem Stück beſonderer Heimat im natio
nalſozigliſtiſchen Deutſchland ſoll ihnen ihre
Stadt, „die Stadt der Auslandsdeutſchen“
werden.

Die Tagungszeit iſt inſofern glücklich ge
wählt, als ſie den Auslandsdeutſchen, bei
denen vielfach die Deutſchlandreiſe mit großen
Mühen und Opfern verknüpft iſt, die Gelegen
heit zur Teilnahme am Reichsparteitag
gibt. Mit ihnen werden die deutſchen See
fahrer als ihr lebendiges Bindeglied zur
deutſchen Heimat zahlreich vertreten ſein.

Die V. Reichstagung der Auslandsdeutſchenwird im Zeichen ar Volkskundgebungen
ſtehen. Sie werden aller Welt veranſchaulichen,
daß der durch den Nationalſozialismus, um
geprägte Typ des Auslandsdeutſchen un
geachtet aller räumlichen Trennung mitten im
Geſchehen der deutſchen Erneuerungsentwick
lung ſteht.

Der Stellvertreter des Führers
und der Reichsminiſter des Auswärtigen wer
den durch ihre Anweſenheit bei der feierlichen
Eröffnung der Tagung durch Gauleiter Bohle
der Wichtigkeit dieſes Exeigniſſes Rechnung
tragen. Die gewaltige Heerſchau auslands
deutſchen Kämpfertums klingt aus in einem
großartigen hiſtoriſchen Trachtenfeſt, ver
anſtaltet von der Stadt Stuttgart, mit an
ſchließendem Schlußappell und einem Fackelzug
ſämtlicher NS.-Formationen.

Bisher 4,5 Mill. an Hinterbliebene von

tödlich verunglückten Arbeiksopfern

Berlin, 6. Auguſt. Zu einer 11. Arbeits
ſitzung trat am 4. Auguſt 1937 im Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa

anda der Ehrenausſchuß der „Stiftung fürLpfer der Arbeit“ zuſammen. Der ehrenamt

liche Geſchäftsführer, Oberregierungsrat Dr.
Ziegler, erſtattete den Geſchäftsbericht, aus
dem hervorgeht, daß der Eingang an Geſuchen
unvermindert anhält. Es wurden dem Ehren-
ausſchuß zur Beſchlußfaſſung insgeſamt 2972
Geſuche vorgelegt, von denen 2314 mit ein
maligen und laufenden Zahlungen im Ge-
ſamtbetrage von 488 175,91. RM. bedacht
wurden. Damit ſind ſeit Beſtehen der Stiftung
insgeſamt 455 Mill. RM. an die Hinter
bliebenen von tödlich verunglückten deutſchen
Arbeitsopfern verteilt worden.

Der ehrenamtliche Geſchäftsführer konnte
ferner über die ſehr erfreuliche Tatſache be
richten, daß in zwei Fällen die Stiftung
teſtamentariſch mit erheblichen Summen bedacht
worden iſt. Neben dieſen Zuwendungen wurden
auch die nach wie vor ſtändig eingehenden
Einzelſpenden erwähnt, unter denen die monat-
lichen Ueberweiſungen der Beamten, Arbeiter
und Angeſtellten einzelner Direktionsbezirke
der Reichsbahn und Reichspoſt be-
ſondere Hervorhebung verdienen.

Ueber die von der Stiftung durchgeführte
Kinderverſchickung von Arbeitsopfern berichtete
der Referent Pg. Nuoffer. Jnsgeſamt wurden
von der Stiftung im Jahre 1936 erſtmalig
48 Kinder im Gau Schleſien in enger Ver
bindung mit der NSV. auf Koſten der
Stiftung zu einem Ferienaufenthalt von vier
Wochen verſchickt.

Kalkenbrunn noch immer bedroht
Landeck (Tirol), 6. Auguſt. Der geſtern ge

meldete Erdrutſch im Kaunſertal iſt noch
nicht zum Stehen gekommen und dürfte noch
eine Zeitlang anhalten, doch hofft man, den
1260 Meter hoch am Südweſthang des Tales

liegenden Wallfahrtsort Kaltenbrunn
retten zu können. Jm Laufe des Donnerstag
ſoll ein Notverkehr durch Umſteigen auf
genommen werden. Die Telephon und Tele

r zwiſchen Kauns und Feuchten
ind geriſſen. Die verſchüttete und abgerutſchte
Straße ins Kaunſertal wird in dieſem Jahre
wohl kaum mehr inſtandgeſetzt werden können.

Schnelldiviſionen bewährken ſich

Die italieniſchen Manöver
Mailand, 6. Auguſt. Der dritte

Manövertag wurde durch eine lebhafte all
gemeine Kampftätigkeit gekennzeichnet, nachdem

in der vorausgegangenen Nacht die Angriffs
pläne im einzelnen vorbereitet waren.

Der erſte Manöverabſchnitt, der ſein Ende
erreicht hat, bewies die volle Wirkſamkeit der
eingeſetzten Motor und Schnelldivi
ſionen in der Erreichung der Ziele, für
welche ſie geſchaffen worden ſind.

Die weiteren Manöver werden dem Studium
anderer Geſichtspunkte dienen, vor allem der
Frage des Nachſchubs zum Einſatz von
motoriſierten und Eiltrupps, der eine außer
ordentlich große Bedeutung zukommt n

Der ſowjetſpaniſche Dampfer
„ArnoMendi“, der ſeit einiger Zeit im Hafen
von Bordeaur vor Anker liegt, iſt auf Ver
h einer Bank in Bilbao von den fran
zöſiſchen Behörden beſchlagnahmt worden.

Weitere Beförderungen im Heer

Der Führer und Reichskanzler hat mit
Wirkung vom 1. Auguſt 1937 befördert im
Heer: zu Oberſtärzten die Oberfeldärzte: Dr.
Müller (Hans, bei der Heeresſanitäts
inſpektion, Dr. Holm (Hans), Diviſionsarzt
der 18. Diviſion; zugleich Kommandeur der
Sanitätsabteilung 18, Weber (Walter) in der
Sanitätsabteilung 19.

59.-Führer im Volksgerichtshof

Berlin, 6. Auguſt. Der Führer und Reichs
kanzler hat durch Entſchließung vom 20. Juli
1937 folgende SS.-Führer die Namen der
berufenen SA.Führer konnten wir bereits
mitteilen zu ehrenamtlichen Mitgliedern
des Volksgerichtshofes auf die Dauer von fünf
Jahren ernannt: SS.-Oberführer Wilhelm
Graf von Wedel in Potsdam, SS.Ober
führer Karl Zenner in München, SS.
Oberführer von Humann-Hainhofen in
Münſter, SS.Obergruppenführer Friedrich
Wilhelm Krüger in Berlin, SS.-Brigade
ührer Ha rm in Berlin, SS.-Standartenführer

Mozek in Berlin, SS.-Standartenführer
Katzmann in Berlin, SS.-Oberſturmbann
führer Tondock in Berlin.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortklich: Politik Robert Keßler;
Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen
und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen,
Reiſezeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunal
politik: Ernſt Gericke (im Urlaub), i. V Bernharb
Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel;
Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach; ſämtlich in Halle (Saale), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urxlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub), i. V. Kurt Hainke. Halle; Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigen
teil: i. V. Bruno Wittkop. Halle (Saale), Große Ulri
ſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.
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Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 a 7250
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Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zettz.
a e e

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Nachtwandeln 827 Nägelkauen

ſtion.
Nackenſteifigkeit. Starre

zündung.

Nacktfroſch verſpotten

zu tragen.

des benutzten

verwendbar.

uſw.

ſich durch Auswaſchen mit über
manganſaurem Kali entfernen.
Nachtwandeln. Umherwandeln
in der Nacht, ohne daß es dem
Betr. zum Bewußtſein kommt.
Es iſt eine Art beſ. tiefen Träu
mens und kommt bei RNervöſen,
Hyſteriſchen und Epileptiſchen
vor. Beſeitigung durch Sugge

Nackenmuskulatur bei Muskel
Theumatismus (ſ. d.), aber auch
verbunden mit allgem. Krank
heitserſcheinungen (Fieber uſw.)
ein Zeichen für Gehirnhautent

Nacktheit wird von kleinen Kin
dern nicht empfunden, man ſoll
ſie daher auch nicht gutmütig als

Sobald
bei ihnen ein natürliches Scham
gefühl auftritt, iſt ihm Rechnung

Nadel. An Nadelarten gibt es
Nähnadeln, Stecknadeln, Sicher
heitsnadeln, Haarnadeln, Hut
nadeln und Schmucknadeln, fer
ner die in der Küche verwen-
dete Spicknadel, mit der Fleiſch
mit Speck durchzogen wird. Die
Nähnadel muß immer der Stärke

Fadens entſpre
chen. Nadeln glättet man, indem
man ſie durch ein Stück Seife
hindurchſticht. Beſchädigte Spit
e machen die Nähnadel, beſon
ers die Nähmaſchinennadel un

Nadelarbeit ſind alle Stickereien,
die mit Nadeln und Seide- oder
Wollgarnen ausgeführt werden
W Gegenſatz zu Häkeln, Stricken

Radelgeld iſt eine regelmäßige
Zuwendung in Geld, die die Frau
meiſt in den erſten Jahren der
Ehe von ihren Eltern zur freien
Verfügung bekommt. Das Nadel

eld fällt unter die Ausſtattung
d.). Als Nadelgeld wird fer

ner auch oft der Geldbetrag be
zeichnet, den der Mann der Frau
zur freien Verfügung überläßt
(ſ. Taſchengeld).

Nadelhölzer (Coniferen) verſchö
nern das winterliche Gartenbild.
Kommen in vielen Wuchsformen
vor. Pflanzzeit von Mitte Auguſt
bis Anfang Oktober und Ende
April bis Anfang Mai. Jn ſtren
gen Wintern Bodendecke mit
Torf (ſ. Fichte, Tanne, Wachol
der, Lebensbaum).
Nadelkiſſen, meiſt mit Sägemehl
efüllte kleine Säckchen, die bei

die Nadeln leicht er
faſſen laſſen und verhindern, daß
Nadeln verloren gehen.
Nächtliche Angſt, ſ. Angſt, Auf
ſchrecken.

Nägel, hornige Anhangsgebilde
der Haut an Fingern und Zehen.
Entſtehen von der Nagelwurzel
aus und liegen auf dem Nagel
bett. Sie wachſen während des
Lebens ſtändig nach und bedür
fen wie Zähne und Haare einer
angemeſſenen Pflege. Siehe auch
Nagelpflege.

Nägelkauen iſt nach neueren Feſt
ſtellungen nicht immer auf ſchlech
te Angewohnheit oder Nervoſi
tät, ſondern bei Kindern vielfach
auf Vitaminmangel zurückzufüh
ren. Läßt ſich das Nägelkauen
nicht auf gütliche Art, z. B. durch

der

Rechen

maſchinen

von RM. 215.
bis RM. 700. Halle s a aLeipziger Str 48-409. Ruf 338 70 u. 338 74

eoeswitten
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Der spannende fiſm der Tobis-Rofoa; dessen flammencler Hinter
grund der Boxeraufstanee in China ist. e amerikanischen Norcd-

In den hauptrollen
Leny Marenbach
Gustav Fröhlich
Peter Voss n ne

Ein Fflm voller lejdenschaften und bis zum Bersten an
efölſt mit spannenden Momenten und packenden Schickscdlen.Mſeht jecer fFilm kann ein soſches Thema haben wie Alarm

in Peking“, nicht jecler Film kann so gut gelingen
Alles ist Tempo, Kampf, Leidensehaft!
Djesen Film mössen Sie sehen. „Alarm in Peking“ ist einer
von den filmen, die man nicht Wieder vergißt. „Alarm in

Peking“ ist der deutsche „Bengali

Ibeater Promenade Darsteller:Benuhen Sie bitte den Vor- v APITO L Otto Gebühr
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4.00 6.30 8.15 Uhr 3.00 5.40 8.15 Ohr

Heute undSonnabend abend T M

Nihen. 2 Raget J MNZ, die Feitung des Volkes! iHinweis auf das häßliche Aus Milch, Stärke und Waſſer ein S un un derehen, abſtellen, ſo empfiehlt es geführt. Nötig wenn andere Er HGSWocoecb Entzia den Arzt zu fragen. nährung nicht möglich iſt. dieNähen iſt die Verbindung von Nährpräparate, konzentrierte Sonnabend, den 7. Auguſt 1937verſchiedenen Stoffteilen zu Stoffe, die zur Ernährung reinem Gangen Kleid, Bluſe wichtig ſind und die beſonders Leipzig
uſw. Vor dem Nähen ſollte man Kranken in einer Form gegeben WVellenlänge 382die einzelnen Teile zuſammen werden, die eine ausreichende 5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf; geleg
ſtecken, zweckmäßiger iſt aller Ernährung ſowie Kräftigung Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
dings zuſammenheften, damit ſich ſicherſtellt. 7.00—-7. 15 (Pauſe): Nachricht. 8.00: Gymnaſtik. Funbeim ſchnellen Nähen nichts ver Nährſalze, ſ. Düngemittel. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen.

9.30: Erzeugung und Verbrauch. 9.55: Waſſerſchieben kann. Jmmer für aus Rährſtoffe, St zn „Stoffe, die der Kör 8 areichendes Licht ſorgen. Jedes per za ſetnem Aufbau und zu ſtand. 10.00: Wetter; Programm. 11.50: Heute
Jungmädchen ſollte im Nähen ſ zti 4 vor Jahren. 11.55: Zeit; Wetter. 12.00:unterrichtet werden, damit es Stoffwechſel benötigt. Man un Mittagskongert S e r t Tterſcheidet: ſtickſtoffhaltige, ei ſert. (Pauſe): Zeit; r3 ſpäter als Hausfrau zu hel ißartige Stoffe die z. B. reich Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit; Nachrichten ist ein billiges
en weiß. S. auch Naht. h r Fleiſch Und Milch o Börſe. 1415: Muſik nach Tiſch. 1520: Kinder ittolNähgarn muß in der Farbe dem handen ſind Fette, Kohlehydrare, wir baſteln einen Guckkaſten für unſere Ferien hochwertiges Nahrungsmiffe

Stoff angepaßt ſein, der genäht Nährſalze, Waſſer. Außerdem be andenken. 15.50: Zeit; Wetter Wirtſchaftsnach kämwird. Leinengarn hat einen aus nötigt der Körper die lebens richten. 16.00: Nachmittagskonzert. 18.00: 125 Gramm
längeren Faſern gedrehten feſte wichtigen Vitamine. Die richtige Gegenwartslexikon: Trinkwaſſeraufbereitung, Sport
ren Faden als Baumwollgarn. Zuſammenſtellung der Vitamine herz, Lungenſchall. 18.15: Lieder und Weiſen d 9Nähmaſchine ſoll nie zu reichlich wird durch abwechſlungsreiche von Franz Schubert. 18.50: Umſchau am Abend. E amer 409 Fett o ö
geölt werden. Nach dem len Koſt gewährleiſtet Dabei iſt zu 12.00: Familie Strauß. 21.00. Nachrichten.nähe man ſolange ein Läppchen, berückſichtigen, daß der Körper 21.15: Sommerliebelei. 22.30: Nachrichten Lilſiter 20 f6
bis es gang ſauber bleibt. Die im Sommer oder in ſüdlichem Wetter; Sport. 22.50: Wir tanzen in den Sonn 459 Fett e e
einzelnen Teile ſollen, falls Klima weniger Fette verlangt, tag. 24.00: Sendeſchluß.man die Maſchine auseinander als im Winter oder in nörd h latitnimmt, mit erſten Leinenlappen lichem Klima. Deutſchlandſender 6 weiger 459 Feft öön ma
abgerieben werden und notfalls Nähtiſch iſt zweckmäßiger als ein Wellenlänge 1571 appvon altem Ol mit Benzin gerei- Nähkorb, da mehr darin unter 6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An Allgäuer Limburger 209, Fett 104

nigt er 435 S e r Wun n ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. z hie
män immer die richtigen Nadeln en werden kann. Empfehlens 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine Turnbenutzt, und ſie vor allen Dingen wert ſind Schubladen, die ſich ſtunde. 10.00: en en Staat. 10.30:2 Fröh C ürin er Gtan I ü 104

ust, un V Fröh Stückrichtig en Se prt n re len licher Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetter-gen an der Nähmaſchine, ſehe man amit man ſie ausziehen kann, bericht. 11.40: Felder unter Glas. Anſchl.:nie die Nadel nach, es emp ohne Gefahr, daß ſie herausfallen, Wetter. 12.00: Muſik zum Mittag. W Thüringer Korb e Stüch 24
iehlt ſich nicht, die Maſchine aus Nagel, zugeſpitzter Metallſtift 13.00 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen Seewarteeinander zu nehmen, man ſoll mit äbgeplattekem Kopf. Bei Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Halzer Kümmel z 5 vodas lieber einem Fachmann über Nägeln, die man in Holz ſchlägt, Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter; Stück O
laſſen. kneift man vorher die Spitze ab Börſe; Programm. 15.10: Die bunte Platte.Nährkliſtier, NahrungsJufuhr oder ſtumpft ſie durch Darauf 16.00: Nachmittagskonzert. 18.00: Blasmuſik.
durch den Darm. Jn der Haupt ſchlagen ab, damit das Holz nicht 18.45: Sport der Woche. 19.00: Und jetzt iſt
ſache werden Traubenzucker, platzk. Dickere Nägel ſteckt män Feierabend! Einlage: Wann arbeiten Sie eigent

lich 19.45: Deutſchlandecho. 20.00: Kern mſpruch. Anſchl.: Wetter; Nachrichten. 20.10: Sim Muſik zur Unterhaltung. 22.00: Wetter, Tagesne le in u und Sportnachrichten; Deutſchlandecho. 22.30B. UN T E Eine kleine Nachtmuſik. 22.452 Deutſcher See s Rabatt wiH RM AMN. 5Die grohe Stoff Erage Haſle-S. Gr. Olrichsttabe 54 n 23.00: Tanzmuſik. 0.55: Sende
uß.
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gehn trafen mit Erfolg in Tätighkeit:
Großfeuer in einer chemiſchen Fabrik

die Mineralöl- Deſtillation von Hukh Kichter in Wörmlitz geſtern ausgebrannk

Aufnahme: MNZevBilderdienſt

Der völlig ausgebrannte Destillationsraum, in dem das Feuer ausbrach

Jn den geſtrigen Abendſtunden brach in
der Chemiſchen Fabrik von Huth Richter
in Wörmlitz ein Großfeuer aus, das in den
Räumen der Deſtillation reiche Nahrung
fand und ſich ſchnell ausbreitete. Die
larmierung der Feuerwehr erfolgte um

18.54 Uhr auf Alarmſtufe drei. Ueber den
Brand, deſſen Bekämpfung längere Zeit in
Anſpruch nahm, erfahren wir noch folgende
nähere Einzelheiten:

Die Fabrik von Huth Richter liegt in
Wörmlitz an der Halleſchen Straße. Das
Fabrikgelände erſtreckt ſich bis an die Saale.
Die Mineralöl-Deſtillation, in der
das Feuer ausbrach, liegt in dieſem Teil des
Geländes, dicht am Ufer der Saale. Hier er
eignete ſich kurz nach 18.30 Uhr eine exploſion
ähnliche Entzündung, die zum Brande führte.

Ein Arbeitskamerad, der im Keſſelhaus
der Deſtillation beſchäftigt iſt, bemerkte dieſe

Entzündung zuerſt und berichtet, daß er um
die angegebene Zeit eine große Stichflamme
ſah, die das Jnnere des Gebäudes blitzartig
erleuchtete. Eine ſchwarze Rauchfahne drang
aus den im oberen Geſchoß der Deſtillation
gelegenen Fenſtern, als die Arbeiter erſchreckt
aus dem Hauſe flüchteten, ſchlugen bereits die
Flammen durch das Dach.

Dre löschzöge eingesefzt
Die erſte Brandmeldung vom Feuer traf

um 18.45 Uhr auf der Hauptwache ein,
kürze Zeit darauf nahmen drei Löſchzüge,
aus fünf Fahrzeugen beſtehend, die Be
kämpfung des Brandes auf. Zu ihnen kamen
noch die Feuerwehren aus Wörmlitz
Vvöllberg und Nietleben.

Die günſtige Lage an der Saale ermöglichte
eine reiche Waſſerzufuhr, das Feuer wurde mit
elf Schlauchleitungen unter Leitung von Brand
direktor Rohr angegriffen. Da in der Deſtil
lation chemiſche Produkte brannten,
machte ſich die Anwendung von Schaumlöſch
apparaten. notwendig, die an den ver
(hiedenſten Stellen eingeſetzt wurden und mit
deren Hilfe eine wirkſame Niederſchlagung der
Flammen erzielt werden konnte.

Die aus dem Dach ſchlagenden Flammen
hatten in kurzer Zeit den Deſtillationsraum er
ſoßt, in dem ſich große Rohrleitungen und
Lehälter mit Helen befinden, die aus
Hat aufbereitet werden. Dieſer Raum brannte
ſen aus, hier iſt der größte Sachſchaden ent

a Die Feuerwehr hatte über eine
Arbeit, ehe es ihr gelang, den Brand

u beſchränken, erſt um 19.55 Ahr konnte das

ignal Feuer aus“ gegeben werden.
e der Unterſuchung der Brandurſache
w de feſtgeſtellt, daß das Feuer in der

mittelbar über der Heizung gelegenen Oel

deſtillation durch Andicht werden einer
der neuen großen Deſtillations-
blaſen entſtanden iſt. Die ausſtrömenden

DIE GAUSTADT HALLE

Gaſe entzündeten ſich wahrſcheinlich an einer
erhitzten Platte.

Der Brandherd ſelbſt bot ein Bild wüſten
Durcheinanders. Durch die glühende Hitze ver
bogene Eiſenleitungen hingen zuſammen mit
verkohlten Balken im Raum herab, den große
Haufen von Brandſchutt füllten. An der Brand
ſtelle trafen auch Mannſchaften der Techniſchen
Nothilfe in Stärke von 40 Mann, SA. und
NSKK. Männer, das Anfallkommando der
Schutzpolizei ſowie Krankenwagen und Sama
riterinnen des Roten Kreuzes ein. Jm
weiten Umkreis waren alle Zufahrtsſtraßen
die in der Nähe der Brandſtätte lagen von der
Polizei und der SA. für jeglichen Verkehr
geſperrt.

6000 Schadenerſatzankräge

Der Neuaufbau der ſeinerzeit durch das
Großfeuer zerſtörten Güterabfertigung in Halle
macht raſche Fortſchritte, es iſt geplant, die
durch den Brand zerſtörten Anlagen nach neuen
Plänen anders als die früheren Anlagen zu
geſtalten. Der Vorſtand des Verkehrsamts in

alle, der die Schadenerſatzanſprüche regelt,
rechnet mit etwa 6000 Schadenerſatzanträgen.

Gegen 13.10 Uhr ſtießen geſtern in der
Freiimfelderſtraße ein Laſtkraftwagen
und ein Laſtkraftwagen der Wehrmacht zu
ſammen. Ein Laſtkraftwagen wurde ſtark be
ſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

An der Ecke Kleine Brauhaus-ſtraße Große Brauhausſtraße ſtießen
gegen 19.35 Uhr ein Motorrad und ein Rad
fahrer zuſammen. Perſonen wurden auch hier
nicht verletzt. Die Schuld trifft den Motorrad
fahrer wegen zu ſchnellen Fahrens.

Graf Luckner schreibt qus dem Potacſſes:

Fünftauſend Meilen von Halle enkfernk
Der „Seeteufel“ hat die Jnſel Saba erreicht Die Hallenſer auch auf großer Fahrk nicht

Von ſeiner Weltreiſe hat Graf Luckner
jetzt einen erſten ausführlichen Bericht
an ſeine in Halle lebende Mutter ge
richtet. Gräfin Luckner ſtellt uns den
Brief ihres Sohnes zur Verfügung, in
dem der Seefahrer den Hallenſern von
ſeinem großartigen Erlebnis auf der
ſorgenfreien Jnſel Saba folgendermaßen
ſchreibt:

5000 Meilen trennen uns von Deutſchland,
und doch ſind unſere Gedanken in ſo unmittel-
barer Nähe bei euch. Jn den Azoren haben
wir nette Tage verlebt. Der deutſche Konſul
Kat uns im Auto über die ganze Jnſel

Graf Luckner und seine Mutter

St. Miguel gefahren, der Blick von den
Höhen auf den blauen Ozean iſt geradezu be
zaubernd, die verſchiedene Blumenpracht über
raſcht einen, man glaubt in einem Märchen
land zu ſein. Es gibt hier viele Kartoffeln
und Zwiebeln, auch wird ſehr viel Tee und
Ananas exportiert, ebenfalls ſtaunt man über
den großen Viehbeſtand. Hier iſt ein ganz
vorzügliches Klima, wir haben es alle ſehr ge
noſſen. Mit den Offizieren des holländi-
ſchen Kadettenſchulſchiffes „Her-
tog Hendrik waren wir viel zuſammen,
wo ich auch einen Vortrag gehalten habe, der
große Begeiſterung hervorrief. Es waren nicht
weniger als 32 Seeteufelbücher an
Bord. Es iſt kaum vorſtellbar, wie die jungen
Kadetten ſich gefreut haben, mich perſönlich
kennenzulernen, etwas, was ſie ſich nicht er
träumt hatten.

Am 9. Juni lichteten wir Anker für Sab a.
28 Tage brauchten wir für die 3000 Meilen
lange Strecke, das ſind etwa 100 Meilen
am Tage und für ein Segelſchiff ſehr gut. Bei
dem ſchönen Wetter hat die Sonne immer ge-
ſchienen, doch leider war der NordOſtPaſſat
nur ſehr flau und unregelmäßig, ſonſt hätten
wir noch beſſere Reiſe gemacht, trotzdem wir
bei Stille den Motor öfters laufen ließen.

Wir gehen nur in kurzer Hoſe bei bloßem
Oberkörper und ſind ſo braun gebrannt
wie Jndianer. Den ganzen Tag ſitzt man
an Deck unter dem Sonnenſegel und genießt
die Ruhe. Das ſchöne Meer iſt der einzige Platz
auf der Erde, wo man nicht geſtört wird!
Rechts und links von mir habe ich zwei
Koffer vollgepackt mit Briefen,
die ich ſo langſam beantworte. Wieviel Men
ſchen man kennt, erſieht man erſt aus all den
Briefen!

Während der ganzen Zeit haben wir kein
Schiff geſehen, und auch mit unſerem Ama-
teur-Sendegapparat haben wir bis jetzt
noch nicht ſehr viel Verbindung mit Deutſch
land gehabt. Auf der Reiſe nach den Azoren
brannte der Kondenſator durch, wurde dort
repariert, aber trotzdem haben wir noch keine
Verbindung bekommen. Doch unſer Radio-
apparat iſt fabelhaft. Wir erhalten täglich
vom Deutſchlandſender die RNeuigkeiten
und Unterhaltungsmuſik. Eine ganz zauberhafte
Stimmung, wenn nachts der Vollmond das
Meer beſcheint, der Paſſatwind die Segel
ſchwellt und man deutſche Lieder über Radio
empfängt. Man hat gar kein Verlangen, von
den kleinen Planken, auf denen man lebt, her
unter zu wollen, langſam zieht der Kiel durch
die Wogen und führt uns dem tauſende von
Meilen entfernten Ziele zu,
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Schöne Bildgruppe

Aufnahme: Annemarie GigoldSchilling

Im Hause Große Steinstraße 79/80 wird jetzt
diese prächtige Bildgruppe „Deutsche
Familie aufgestellt. Das Werk ist aus
heimischem Muschelkalk von Bildhauer Gerhard

Geyver geschaffen worden

Angkomiſches Inſtituk geöffnek

Die anatomiſche und entwicklungsgeſchicht
liche Sammlung der Anatomie, Große
Steinſtraße 52, iſt ab kommenden Sonntag,
8. Auguſt, von 9 Uhr ab zum allgemeinen
Beſuch geöffnet. Am 9 Uhr findet eine
Führung mit Vorweiſung ganz beſonderer
Präparate ſtatt.

vergeſſen

Aufn.: MN8ZArchiv
„Seeteufel“ auf großer Fahrt

Unſer kleiner „Seeteufel“ iſt ein wirklich
fabelhaftes Schiff, ruhig und ſicher zieht er
ſeinen Kurs und weicht den hohen Wellen ge
ſchickt aus. Wir haben ſchon ſehr viele Del
phine gefangen nachts, wenn es beſonders dunkel iſt, ſtellen wir die Scheinwerfer
an, dann fliegen die fliegenden Fiſche
ſcharenweiſe an Deck. Man muß dann aber
ſehr vorſichtig ſein, daß ſie nicht an den Kopf
fliegen, das tut außerordentlich weh, doch
ſchmecken dieſe Tiere wie Forellen.

Jnſel Saba! Unſer erſtes Ziel iſt erreicht.
Vor uns liegt die Jnſel Saba, die ſich wie ein
Smaragd aus dem agazurblauen
Meer erhebt, dicht bewachſen von Palmen,
Orangenbäumen, Ananasfeldern und Bananen.
Der Ort ſelbſt iſt terraſſenförmig in einem
erloſchenem Krater aufgebaut. 800 Stufen
klettert man von dem Ufer bis zum Krater
rand und iſt wie bezaubert, wenn man vom
Gipfel auf das weite Meer ſchaut und auf der
anderen Seite tief in dem Krater wie ein



kleines Paradkes die Ortſchaft Saba ſieht. Wie
ein Steinbaukaſtenmodell liegt der entzückende
Ort mit ſeinen weißen Häuſern und roten

eingerahmt in kleine Gärten. Dort
wachſen Bäume mit ganz roten Blüten, über
all Sträucher und Beete mit roten Blumen.
Eine Farbenpracht, die einen nicht aus dem
Staunen kommen läßt!

Auf der Jnſel wohnen nur zwei Weiße als
Vertreter der Regierung; das erſte, was ſie
mir in die Hand drückten mit der Bitte, es zu
unterſchreiben, war mein „Seeteufel“ in eng
liſcher Ausgabe. Auch ſonſt haben wir
hier eine ſelten herzliche Aufnahme
gefunden; Saba hat keinen Hafen, wir ankern
dicht unter Land auf offener Seereede. Mit
dem Gummiboot, welches ganz für Landungen
s iſt, wurden wir ſanft, doch in hohem

ogen durch die hohe Brandung an Land ge
ſetzt. Mühſam arbeiteten wir uns dieſe Treppe
hinauf, denn der Seemann iſt das Klettern
nicht mehr gewöhnt, aber Jntereſſe und Neu
gierde helfen uns, dieſe Strapazen zu über
winden. Jn Scharen ſind die Eingeborenen
uns entgegengekommen. Schiffsverkehr gibt
es hier nicht, Und da kann man ſich vorſtellen,
welche e es für die Menſchen iſt, ein
mal andere Leute zu ſehen. Sie ſind glücklich,
uns zu haben, brachten Gemüſe nordiſcher Art
und ſogar Erdbeeren und rieſige Himbeeren.

Die Häuſer und Wohnungen ſind peinlich
ſauber und mit dem ſchönſten Schmuck bemalt.
Da es hier kein Holz gibt, und nur dann und
wann einmal ein Brett an Land treibt, ſind
die Leute gezwungen, ſich ſogar ihre Särge
ſchon im Voraus zu bauen, auch haben alle in
den Gärten ihre Gräber, ſo etwas
ſchön Gepflegtes ſieht man kaum wieder.

Erlebnis im Krater

Eins der ſchönſten Naturwunder erlebte ich
hier. Jch ſtehe auf dem Boden des erloſchenen
Vulkans, umgeben von ſchräg anſteigenden
300 Meter hohen Kraterwänden.
Das Jnnere des Kraters iſt dicht bewachſen
mit Zedern, Palmen, Bäumen mit roten
Blüten, Chryſanthemen in allen Farben.
Ueber mir der funkelnde Sternhimmel, der in
den Krater hineinleuchtet, und plötzlich,
während man dieſes alles bewundert und den
Blütenduft in ſich einſaugt, erſcheint der Mond
über dem Kraterrand und taucht das Ganze
in ein grünliches Licht. Künſtler gibt es nicht,
dieſe eigenartige Wirkung des Mondlichtes
auf die Farben wiederzugeben. Dabei die
Stimmung, dieſe köſtliche Ruhe, das Zirpen
der Grillen und den grünlichen Schleier, den
Millionen von Glühwürmchen über die
Pflanzenwelt hin und her ziehen. Man iſt
auf einem Fleckchen Erde, wo kein
Geſetz, kein Geld noch Verbrechen
exriſtiert.

Hier ſind die Menſchen wirklich glücklich,
ſie entbehren nichts, denn die Natur ver
ſieht ſie mit alle m! Beſonders beglückt
ſie der Gedanke, uns zu beherbergen, und alles
nur denkbare von ihren Erträgniſſen ſchleppen
ſie heran. Zwei Tage wollen wir hier bleiben,
dann gehen wir weiter nach dem amerika
niſchen Porto Rico welches nur 180 Meilen
weſtlich von hier liegt. Da bleiben wir einen
Tag, dann gehen wir weiter nach Aruba,
einer Jnſel in der Nähe von Curacao, um
Oel zu nehmen. Weiter nach Colon durch
den Panamakanal, nach den Gala
pagosinſeln und den Kokosinſeln,
wo wir etwa 14 Tage bleiben, um den Fang
von Rieſenfiſchen zu filmen, dann gehts
weiter nach Pitcairn-Jnſeln, wo die Nach
kommen der Meuterer der Bounty
leben, und dann nach Tahiti, Mopelia, Tonga,
Samoa, Fidſchi und Neuſeeland. Es iſt eine
Reiſe um die Welt!

Der Reſsekorb isf eine ungankbare Sparkasse:

Vermögen eines armen Mannes
Die geſtrigen Verhandlungen vor dem halliſchen Schöffengericht

Eines Tages vermißte der 65jährige Jnva
lide Pr. in Ammendorf ſeine im Reiſekorb auf
bewahrten Erſparniſſe in Höhe von faſt
3000 RM., die er unter den am Korbe lagern
den alten Zeitungen für ſicherer als auf einer
Sparkaſſe oder einer Bank aufbewahrt glaubte.
Der alte Mann wollte zudem aus ganz beſon
deren Gründen für arm gelten, denn erſt 1931
nahm er ſein Geld von der Sparkaſſe nach
Hauſe, da er in einen Anterhaltsprozeß
verwickelt war und Angſt um das Geld hatte.
Er hatte dann einige Jahre ſpäter auch eine
Beleidigungsklage auf das von ihm beantraate
und ihm auch bewilligte Armenrecht hin
mit Erfolg durchgefochten. Nach dem Diebſtahl
aber, durch den ſeine wirkliche Vermögenslage
bekannt wurde, hatte er ſich vor dem halliſchen
Richter wegen Betruges dem Juſtiz
fiskus gegenüber zu verantworten und wurde
damals wegen Betrugs unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu einer beträchtlichen
Geldſtrafe verurteilt.

Djebe brachten es an den Tag
Jn der Diebſtahlsſache ſelbſt waren der viel

fach vorbeſtrafte Heinrich A. und der ebenfalls
vorbeſtrafte Wilhelm Pl., beide aus Ammen
dorf, unter Anklage geſtellt. A. wurde trotz
ſeines Leugnens bei der Hauptverhandlung
am 29. April des Diebſtahls überführt und
unter Verſagung mildernder
zweieinhalb Jahren Zuchthaus undfünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der
Mitangeklagte Pl. wurde mangels Beweiſen
freigeſprochen, da man der Ausſage des A.
der ihn belaſtete, bei dem ſtändigen Wechſel
ſeiner Ausſagen keinen Glauben beimeſſen
konnte. A. hat inzwiſchen den Diebſtahl ein
geſtanden und behauptete, daß der mitbetei
ligte Wilhelm Pl. ihm das von beiden ver
grabene Geld geſtohlen habe.

Die geſtrige Verhandlung gegen Wilhelm
Pl. mußte abgeſetzt werden, da der Angeklagte
infolge eines Motorradunfalls in einem Kran
kenhaus liegt, ſein Bruder aber, Franz Pl.,
hatte ſich wegen Hehlerei zu verantworten.
Der Angeklagte gab zu, im Februar dieſes
Jahres, alſo kurze Zeit nach dem Diebſtahl bei
dem Jnvaliden Pr. von A. 200 Mark erhalten
zu haben. Er hatte A. ſeine wirtſchaftliche
Notlage geſchildert und dieſer habe ihm dann
das Geld geſchenkt. Bei der polizeilichen
Vernehmung hatte Pl. eingeſtanden, er habe
gewußt, daß das Geld geſtohlen war, bei der
Hauptverhandlung geſtern aber behauptete er
plötzlich, A. habe ihm die 200 Mark ſeiner
Meinung nach aus ſeinen Erſparniſſen
gegeben. Das Gericht aber nahm als erwieſen
an, daß der Angeklagte- um den Diebſtahl ge
wußt habe. Der Angeklagte wurde wegen
Hehlerei zu drei Mongten,Gef.äcn.g
nis verurteilt und nahm das Urteil an.
Schulen mit gestohlenem Geld bezahlt

„Der Mann iſt als Angeſtellter intelligent
und ſehr brauchbar geweſen, hat aber privat
weit über ſeine Verhältniſſe gelebt, man mußte
ſich wundern wie er bei ſeinem Einkommen
das alles beſtreiten konnte“, ſagte geſtern ein
Betriebsführer vor dem Richter über den
24jährigen Heinz H. aus Halle aus, der unter
der Anklage zwei Diebſtähle begangen
zu haben, vor dem halliſchen Schöffengericht
ſtand. Der bisher unbeſtrafte Mann, der im
Juni dieſes Jahres geheiratet hat, hatte bei
ſeinem monatlichen Einkommen von 170 RM.
weit über ſeine Verhältniſſe gelebt. Er hatte

Umſtände zu

Anſchaffungen gemacht, die mit ſeinem Gehaltnicht nur in ſhärſſem Widerſpruch ſtanden,

ſondern die ihn überhaupt auf Jahre hinaus
ſo belaſten mußten, daß nur Groß
mannsſucht die Triebfeder zu derartigen
Käufen geweſen ſein kann.

Jm Januar 1937 kaufte er ein Rund
funkgerät für 670 RM.., leiſtete die An
zahlung und hatte nun monatlich hier allein
30 RM. Abzahlung zu begleichen. Ein Phot o
apparat für 156 RM. war ein anderer
Kauf, die Anſchaffung von Gardinen und
Teppichen für ſeinen neuen Haushalt ver
ſchlang die außerordentlich hohe Summe von
über 800 RM. und ſo häuften ſich die Aus
gaben. Zugegeben ſei, daß H. als Lediger
vielleicht bei äußerſter Sparſamkeit ſeinen Ver
pflichtungen er hatte faſt die Hälfte
ſeines Einkommens monatlich für
Ratenzahlungen aufzubringen hätte
nachkommen können, doch er war verlobt und
mußte damit rechnen, daß er einmal heiraten
würde und deshalb iſt ſein Verhalten einfach
unerklärlich.

Wie es zum Djebstohl kam
Der Angeklagte, der geſtern bei der Haupt

verhandlung die beiden ihm zur Laſt gelegten
Diebſtähle zugab, hatte bei ſeiner Vernehmung
vor der Polizei den denkbar größten Wider
ſtand entgegengeſetzt und mit einer verzweifel
ten Energie mehrere Tage geleugnet, bis er
ſich endlich zu einem Geſtändnis bequemte.
Jm Januar 1936 hatte H. als Angeſtellter
unter anderen Büroarbeiten beſtimmte For
mulare auszufüllen, da der Hauptbuch
halter, der ſonſt dieſe Formulare aus
zugeben pflegte, zufällig abweſend war,
öffnete H. das Schubfach von deſſen Schreib
tiſch und fand beim Suchen nach den
Formularen in dem Schubfach 350 RM. Bar

Die Führerflucht
Durch Urteil des Schöffengerichts Halle iſt

folgender Tatbeſtand als „Fahrerflucht“ im
Sinne des S 22 des Geſetzes über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen erklärt und beſtraft
worden:

Der Angeklagte fährt einen Laſtkraft
wagen mit Anhänger. Jhm kommt ein
anderer Laſtkraftwagen entgegen, der verkehrs
widrig einen Teil der Fahrbahn des Ange
klagten für ſich in Anſpruch nimmt und dieſen
zwingt, ſcharf nach rechts auszubiegen.
Der Angeklagte gibt zu, daß er in dieſem
Augenblick mit der Möglichkeit gerechnet habe,
einen vor ihm fahrenden Radfahrer anzu
fahren. Jn der Tat iſt dieſer Radfahrer auch
vom Anhänger des Angeklagten erfaßt und in
den Straßengraben geſchleudert
worden. Er erlitt geringfügige Verletzungen,
ſein Rad wurde beſchädigt. Der Verletzte er
hob ſich alsbald wieder und ſchimpfte hinter
dem Wagenzug her. Der Angeklagte hörte das,
kümmerte ſich aber nicht darum, ſondern fuhr
weiter.

Unſtreitig iſt das Verhalten des vorſchrifts
widrig gefahrenen, aber unbekannt gebliebenen
anderen Laſtkraftwagenfahrers urſächlich für
den Unfall geweſen, das unterſtellte auch das
Gericht. Der Angeklagte wurde aber in Ueber
einſtimmung mit den Ausführungen des Ver
treters der Anklage zu einer Geldſtrafe
von 20 Mark verurteilt. Er habe ſich be
ſtimmt in einer Notlage befunden und ſelbſt

geld. Er ſah das Geld liegen, kämpfte lan
mit der Verſuchung, dachte dann aber an d
Notlage und nahm die Summe an ſich. da
Geld, gibt er an, in kleineren Beträgen ne
Mutter übergeben zu haben, die in dem Gln
ben war, daß es aus ſeinem Gehalt ſtamm
Der Diebſtahl ſchien unerklärlich, H. ſelben
die Sache natürlich auf ſich beruhen

Verbrechen an der Befriebsgemeinschof,

Die Schulden fingen bald an, über du
Kopf zu wachſen, er verſuchte an mehreren
Stellen, ein Darlehen aufzunehmen, hatte
aber damit keinen Erfolg. So kam es bal
zum zweiten Diebſtahl. Am 6. Juli hatte der
Angeklagte in Merſeburg zu tu
hielt nach ſeiner Rückkunft den
mulare auszufüllen, die der Hauptbuchhalter
in Verwahrung hatte. Anglücklicherweiſe war
dieſer wieder nicht da, nur zwei Mitarbeiter
waren in dem Zimmer, die, in ihre Arbet
vertieft, nicht auf H. achteten. Er zog die
Fächer des Schreibtiſches auf, um die Formu
lare zu finden und ſah plötzlich in dem Mittel
kaſten unter den Formularen Geldſcheine
liegen. Wieder ſteckte er ſie ein und entfernt

Es handelte ſich um eine runde Summe
von 2000 RM., wovon er 1500 RM. in einen
nicht mehr benutzten Raum verſteckte, während
er 500 RM. mit nach Hauſe nahm und zut
Bezahlung eines Teiles ſeiner Schulden ver
wandte. Von den Geldern ſind die verſtecten
1500 RM. zurückgegeben worden, weiter fan
den ſich bei dem Angeklagten noch 70 RM. bei
ſeiner Verhaftung und bei der Hausſuchun
weitere 50 RM. vor, ſo daß die Firma noch un
730 RM. geſchädigt iſt. Schwerer aber, als
dieſer wirtſchaftliche Schaden wog, wie geſtern
der Betriebsführer ausführte, die Tat als
Verbrechen an der Betriebsgemein-
ſchaft, da andere Arbeitskameraden in Ver
dacht gekommen waren und eine große Un
r im Betriebe Platz gegriffen hatte, dis

er Täter geſtanden hatte.
Der Angeklagte wurde wegen Diebſtahls in

Dy Fällen zu einer Geſamtſtrafe von einen
ahr Gefängnis verusteilt, die Unter

ſuchungshaft wurde ihm in Anrechnung ge
bracht. Der Haftbefehl blieb aufrechterhalten,

wach dem Unfall
damit gerechnet, daß er den Radfahrer an
fahren werde. Wenn er dann von dem Unfall
auch nichts bemerkt habe, ſo hätte er doch auf
Grund ſeiner eigenen Befürchtungen
ſich um die Folgen ſeiner ſonſt durchaus rich
tigen Handlungsweiſe kümmern müſſen. Der
Kraftfahrer habe die Pflicht, nicht nur einem
durch ſein Fahrzeug Geſchädigten zu helfen
ſondern ſich auch jeweils für die Beſchaffung
der AUnterlagen für die ſpätere Schadens
regelung zur Verfügung zu halten.

Bekrunkener Krafkfahrer

Der Polizeipräſident Halle teilt zu dem
bereits geſtern gemeldeten Verkehrsunfall auf
dem Holzplatz zwiſchen einem Perſonenktaft
wagenfahrer und einem Motorradfahrer mit,
daß der Unfall durch den Perſonenkraftwagen

fahrer, Autoverkäufer Wilhelm Rickelt,
Halle, Bernhardyſtraße 12 wohnhaft, im an
getrunkenen Zuſtande verſchuldet wor
den iſt. Rickelt hat nach eigenen Angaben den
ganzen Nachmittag über gezecht und in dieſem
Zuſtande die Fahrt kurz vor dem Unfall an
getreten. Rickelt wurde feſtgenommen und
wird dem Gericht zugeführt.
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nietzſche

und der Nakionalſozialismus
Von Prof. Dr. Kichard Hehler

Die Frage der Beziehungen von Niejzſches
Gedankenwelt zum Nationalſozialismus hat in
den letzten Jahren eine Fülle von Veröffent
lichungen hervorgebracht, in Buch und Auf
ſatzform; etwa ein Dutzend Bücher und faſt
40 Artikel ſind mir bekannt geworden. Sie
ſehen in Nietzſche einen Vorläufer, Vorboten,
Wegweiſer, Wegbereiter des Dritten Reiches,
der Nationalſoßzialismus gilt ihnen als Er
füllung deſſen, was Nietzſche erſehnte, Nietzſche,
ſo ſagen ſie, kann zum herriſchen Menſchentum
erziehen, das wir in Gegenwart und Zukunft
brauchen uſw. Oder man unterſucht Einzel
fragen, wie ſeine Stellung zum Judentum,
um Deutſchtum und zum VBolſchewismus.

Jedenfalls iſt weithin erkannt worden, daß uns
wenige große Deutſche der Vergangenheit ſo
tiefe und fruchtbare innere Zuſammenhänge
mit der nationalſozialiſtiſchen Gegenwart und
Zukunft Deutſchlands hatten wie Nietzſche.

Es kommt nun darauf an, ſich aus der
erſten leidenſchaftlichen Freude über die Ge
meinſamkeiten hindurchzuarbeiten zu einer
ruhigen, tiefgründigen, auch kritiſchen Er
forſchung Nietzſches in ſeiner Geſamtheit, damit
eine wirkliche Einverleibung ſeiner Geiſtes
werte in die Formen unſeres neuen Lebens
ermöglicht wird. Jn dieſer Hinſicht kann das
Buch von Heinrich Härtle: „Nietzſche
und der Nationalſozigalismus“
(München, Zenträlverlag der NSDAP. 1937,
2,80 RM.) einen ausgezeichneten Führer
bilden. Er grenzt die Verwandtſchaft und die
Gegenſätze ſcharf ab, behält dabei, was ſonſt
meiſtens nicht geſchehen iſt, die beherrſchenden
Grundlinien im Auge, die Grundrichtung von
Rietzſches einheitlichem Wollen.

Das Gegenſätzliche bei Nietzſche erklärt ſich
im weſentlichen durch ſeine eitgebundenheit; das erbärmliche Geſicht ſeiner
Zeit ließ ihn nicht zu einem organiſchen Volks
begriff kommen, nicht zu einer konſequenten

Raſſenlehre, er mußte die Baſtardierung
Europas für unausbleiblich halten, ſeine bei
ſpielloſe Diſtanz zu den demokratiſchen Jdolen
trieb ihn zu einer Ueberſteigerung der Einzel

roßen und zur Unterſchätzung der übrigen
olksſchichten. Der Nationalſozialismus, dem

die Erfahrungen des Weltkrieges und die
Weiterentwicklung während einer Zeitſpanne
von über 50 Jahren zu Hilfe kommen, erfüllt
das, was Nietzſche noch nicht ſehen und er
hoffen konnte. Aber in der Zielſetzung im

roßen bleibt Nietzſche über alle Zeitgebundenheit hinweg dem Nationalſozialismus nächſt

verwandt.
Dies gilt vor allem auch für die vielum

ſtrittenen Fragen ſeiner Stellung zu Judentum
und Deutſchtum. Nietzſche erhebt da, wo er das
Jüdiſche wert mäßig beurteilt, die unheim
lichſte aller Anklagen gegen das Judentum,
einen gewaltigen Proteſt gegen eine zwei
tauſendjährige Raſſenzerſtörung und Wertver
fälſchung; alſo iſt er als Wertephiloſoph der
Urfeind des Jüdiſchen und beſaß bereits die
Erkenntnis der Lebensgefährlichkeit der Ver
judung der Werte im nordiſchgermaniſchen
Kulturkreis. Wenn Nietzſche ſagt: „Wir
Deutſche wollen etwas von uns“, ſo hat der
Nationalſozialismus dieſes Wollen aufge
nommen und zählt daher mit Dank, Stolz und
heiliger Verpflichtung den einſamen Kämpfer,
deſſen Sprache, deſſen Wertungsweiſe, deſſen
Ringen urdeutſch iſt, zu den Seinigen Zuletzt
ſogar, wenn Nietzſche ſeinen Blick auf das ge
ſamte Europa als eine Menſchheitseinheit der
Zukunft richtet, ſo ſind es deutſche innere
Werte, auf die er bei der Führung ſeine
höchſten Erwartungen ſetzt, das Gleiche, woran
der Nationalſozialismus als an fernere Ziele
glaubt. Jmmer ſind die Wertſchätzungen, die
als Grundrichtung bei Nietzſche durchdringen,
nordiſchgermaniſche, eine angebliche Hin
neigung zum Romanismus iſt ihm in Weſen
und Stimmung ſo fern wie ſich Oberengadin
und Paris fremd ſind.

So iſt Nietzſche zuletzt auch in unſerer Zeit
noch der große Richter über die wahren Werte:
was ſich vor ihm nicht zu rechtfertigen vermag,
iſt verloren, was ſeiner Kritik ſtandhält, lebt

doppelt begründet auf. An künftiger Wirkung
wird Nietzſche alle Vorläufer des National
ſozialismus überragen. Wenn wir uns in der
Kraft des Morgens ſtehend fühlen und freudig
mit klaren Zielen in die nationalſozialiſtiſche
deutſche Zukunft hineinmarſchieren, ſo wird
dieſe Zukunft auch die Zukunft Nietſches ſein.

Schwimmbad für Wiſſenſchaftler
Neuanlage der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft

Die Jnſtitute der KaiſerWilhelmGeſell
ſchaft in Dahlem mit ihrer vielhundertköpfigen
Belegſchaft empfanden ſchon immer den Mangel
einer Schwimmgelegenheit in nächſter Nähe.
Daher wurde nun das große Gelände des
Jnſtituts für Biologie an der Garyſtraße für
die Einrichtung einer Schwimmanlage
zur Verfügung geſtellt. Das eigentliche
Schwimmbecken von über zwanzig Meter Länge
und die Kanaliſation ſind bereits fertiggeſtellt.
Gegenwärtig ſind die erforderlichen Neben-
gebäude im Bau; ſie enthalten Umkleideräume
und alle jene Zweckeinrichtungen, ohne die ein
ſportgerechter Schwimmbetrieb nicht auskommt.

HändelOrgel demoliert
Erinnerung an Händels Organiſtenzeit

Eine der Orgelpfeifen der St. Lawrence-
Kirche in Little Stanmore, Middleſex, auf der
Händel einſt geſpielt hat. wurde geſtohlen.
Verſuche, auch noch andere Orgelpfeifen zu ent
wenden, ſcheiterten jedoch glücklicherweiſe. Der
Rektor der Kirche vertritt die Auffaſſung, daß
es ſich nur um die Tat eines Andenkenſamm
lers handeln könne, da die Pfeife als ſolche
keinen Handelswert habe. Um ſo mehr ſei es
deshalb bedauerlich, daß ein hiſtoriſches Jn
ſtrument, das zwei Jahrhunderte hindurch in
takt geblieben ſei, durch eine ſolche Bubentat
beſchädigt worden ſei. Die St. Lawrence
Kirche wurde durch den erſten Herzog von
Chandos im Jahre 1715 renoviert. Von 1718
bis 1721 war Händel hier Organiſt.

Das Weimarer Goethe Schiller Denkmal

in drei Städten der USA.
Das in der ganzen Kulturwelt bekannte

GoetheSchiller-Denkmal auf dem Platz vor
dem Deutſchen Nationaltheater in Weimat
das im Jahre 1857 enthüllte Meiſterwerk Ernſt
Rietſchels, befindet ſich in gleicher Größe
und Ausführung ſeit vielen Jahten
auch in den amerikaniſchen Städten San
Francisco, Milwaukee und CleveLand, eine Tatſache, die ſelbſt in Weimar
bisher nicht bekannt war. Die original
getreuen Nachgüſſe des Weimarer Denkmals
die in den amerikaniſchen Städten zur Auf
ſtellung gelangten, ſind Stiftungen von
deutſch amerikaniſchen Bürgern dieſer Städte

Jn der Reichstheaterkammer, Fachſchaft
Bühne, wurde ein Arbeitsausſchuß für die
künſtleriſchen und berufsſtändiſchen Bann
der deutſchen Sprecher (Kezitatoren) in
Leben gerufen.

Der Pariſer internationale Kongreß rn
Schutze der Kindheit hat ſeine Arbeiten
geſchloſſen. Es wurde vereinbart, den gre
Kongreß 1958 in Frankfurt a. M. a
zuhalten.

Dem Dramatiker Otto Erler, der in Weint
lebt, wurde zu ſeinem 65. Geburtstag r
ſeiner Vaterſtadt Gera das Ehrenbürge
recht verliehen.

Eine „Sudetendeutſche Kunſtausſtelun
wurde in Karlsbad in der Kunſthalle
öffnet.

Hans Ebert, der als Schöpfer vieler e
muſiken bekannt geworden iſt, hat eine
„Hille Bobbe“ vollendet, die in der n
ſten Spielzeit zur Uraufführung gelangen w

Schuberts „Unvollendete“ wurde bei
letzten auf dem Römiſchen Forum v te

teten Freilichtkonzert der römlf
Philharmoniker aufgeführt.
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Happy end am Miſſiſſippi
Ein Film aus der Zeit des Sklavenkriegs

Als die umkämpfte Farm am Miſſiſſippi
vor wenigen Wochen noch der Schauplatz eines
peiteren Familienidylls in Flammen auf
eht, da glaubt kaum einer unter den ge

hannten Zuſchauern, daß aus dieſem Elend
hoch einmal die Blume des Glücks erblühen
könne. Aber was weiß ein europäiſcher Kino
beſucher von den geheimen Gedankengängen
aneritaniſcher Romanautoren und Filmregi-
ſſeure? Eine Hauptperſon nach der anderen iſt
in Opfer der ſchweren Zeit, des amerikaniſchen
Sklavenkrieges in dieſem Falle, geworden.
Aber die beiden Liebenden haben Schickſal und
Htehbuch für einander aufgeſpart

Eine aufregende Handlung, beim Zeus!
Mit Liebe und Trompetenblaſen ſozuſagen,
mit rauhen Soldatenliedern und mit freund
lichen Worten am Familientiſch. Wer ob allzu
großen fremden Leids gern eine Träne ver
gießt, wird auf ſeine Koſten kommen, wer
kauhe Männer beim rauhen Tun zu begleiten
liebt, wird ſich auch nicht vernachläſſigt fühlen.
Eine fremde erregende Welt fremd nach
Zeit, Ort und Sitten Und weil gut und
demperamentvoll geſpielt wird ſieht man über
manches hinweg, was vielleicht auch unſerem
Geſchmack fremd erſcheinen möchte.

Dietmar Schmidt.

Rundfunk- Sendung aus Halle

Her Reichsſender Leipzig hat für den
15. Auguſt aus Halle, Reſtaurant Sagl
ſchloßbrauerei, eine Sendung vorgeſehen,
die in Gemeinſchaft zwiſchen der Rundfunk
Arbeitsgemeinſchaft Halle und der NS.Ge
meinſchaft „Kraft durch Freuden Gau Halle
Merſeburg, um 20 Uhr durchgeführt wird. Die
Sendung ſteht unter dem Motto „Eine fröh
liche Fahrt mit der RundfunkArbeitsgemein-
ſchaft Halle und der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“, Gau Halle Merſeburg. Mit
wirkende ſind: Martina Farrar, Lokte Werk
meiſter, Dr. Allos, Rudolf Klaus, Kammer-
ſänger Walter Ludwig, Arnold Riſch, Ha
waiinDuo Fettino, die Kapelle Erwin Stein
bach und das Muſikkorps der Fliegerhorſt
kommandantur Halle unter Obermuſikmeiſter
Carl Steuer; Leitung: Alfred Schröter.

Kurszekkel der Hausfrau

Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle am
5. Auguſt 1937. Auf dem halliſchen Wochen
markt wurden folgende Preiſe für 500 Gramm
bzw. Stück gezahlt:

Obſt und Gemüſe: Tafeläpfel 30-35,
Eßäpfel 20—25, Fall und Musäpfel 5--8,
Tafelbirnen 25——30, Eßbirnen 15-20, Apri
koſen 55, Bananen 5-10, Brombeeren 40,
Heidelbeeren 35, Himbeeren 60, Sauerkirſchen
z5, Mirabellen 40, Pfirſiche 35, Pflaumen
15—25, Stachelbeeren 25, Weinkräuben 45,
Tomaten 15—18, Spillinge 25, grüne Bohnen
ſo 18, Wachsbohnen 20—25, Einlegegurken
(Mandel) 25—-70, Senfgurken 8, Salatgurken
5—30, Pfeffergurken 20—30, Radieschen
Bund 5, Rhabarber 5, Weißkohl 6—8, Rotkohl
10--42, Wirſingkohl 8—-10, Blumenkohl 20
bis 50, Salat 5-10, Spinat 20, Mohrrüben 8,
Kohlrüben 10, Rote Rüben 10, Kohlrabi 5
bis 8, Zwiebeln 8—10, Sellerie 20, Porree
Bund 10——15.

Fiſche: Hechte 120, fr. Aal 180, Weißfiſch
30—60, Heringe (Schotten) 5-12, Bücklinge
40, ger. Schellfiſch 50, ger. Seelachs 60.

Wild und Geflügel: Maſtenten 160
bis 180, Landgänſe 130, Hühner 80-120, Land
enten 100--140, Tauben 60-90., Rehfleiſch 50
bis 160, Stallkaninchen 80——-90, Wildenten
100—200.

Sonſtiges: Molkereibutter 78—80,
Bauernbutter 71, Quark 22-30, Käſe 5--30,
Pflaumenmus 40—50, gelbe Kartoffeln 10 Pfd.
55—60, Nieren 10 Pfd. 80, Eier 10-13, Zitro
wen 5—10, Meerrettich 10--30, Rettich 5--10,
Peterſilie 40, Schnittlauch Bd. 5, Schoten 30,
Rübenſaft 28.

Pilze: Pfifferlinge 50, Steinpilze 80,
Champignons 80.

Fleiſch und Wurſtwaren: Rind
fleiſch. Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89--120.
Zalbfleiſch: Kochfleiſch 120-130, Bratenfleiſch
130-160. Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90-110,
Bratenfleiſch 110-130. Schweinefleiſch: Kamm
und Koteletten 96 102. Bauch und fettes
greins 80. Ziegenfleiſch 70-—80, Roßfleiſch
0-70, Schlackwurſt 180 200, Knackwurſt 120,
hwartenwurſt 100, friſche Rotwurſt 100,

friſhe Leberwurſt 190, geräucherte Rotwurſt
Shin geräucherte Leberwurſt 100, roher
chinken 160-180, gekochter Schinken 180, ge

Tukerter fetter Speck 106, geräucherter mag.
peck 116, Schmeer 84, Schmalz 104.

Im nächsfen Jahr wollen sie wiecderkommen!
Kleine Feriengäſte führen heimwärtks

225 Kinder aus Polen verabſchiedeten ſich von Halle

Seit Jahren ſind wir um den weiteren
Aufbau und die Ausgeſtaltung des Aus
tauſchverfahrens der Kinderverſchickung
nach den Nachbarländern bemüht. Mit Freude
und Genugtuung konnten wir auch die Feſt
ſtellung treffen, daß ſolche Beſtrebungen gute

Uufnahme: MNZvBilderdienſt
Zwei Kinder aus Brasilien als Feriengäste

Erfolge brachten. Um ſo unverſtändlicher iſt
für uns die Haltung tſchechiſcher Zeitungen,
die eine Fahrt von deutſchen Kindern aus der
Tſchechoſlowakei nach dem Reiche ablehnen,
weil wir angeblich in Deutſchland nicht genug
Lebensmittel hätten. Die Verbreiter ſolcher
Nachrichten hätten einmal zu uns nach Halle
kommen und ſich die 225 polniſchen Kinder
anſehen ſollen, die hier ihre Ferien verlebten!

Geſtern um 18.40 Ahr' verließen 65 aus-
landsdeutſche Kinder aus Polen nach fünf
wöchigen Aufenthalt die Gauſtadt, um in ihre
Heimat zurückzufahren. Die Kreisamtsleitung
der NSV. verabſchiedete die Kinder auf dem
Rudolf-Jordan- Platz. Jn einer kurzen
Anſprache wurde der Hoffnung Ausdruck ge
geben, daß die Kinder die Zeit, die ſie bei
uns in froher Kameradſchaft verbrachten, noch
lange in beſter Erinnerung behalten mögen.
Mit dieſen 65 Kindern hat die erſte der

beiden Austauſchgruppen unſerer kleinen aus
landsdeutſchen Pfleglinge Halle verlaſſen. Wie
wohl ſie ſich bei uns fühlten beweiſt am beſten
die Tatſache, daß trotz der luſtigen und frohen
Weiſen, die eine Kapelle beim Abſchied ſpielte,
das „Lebe. wohl“ doch manchem kleinen
Buben und Mädelherz“ recht ſchwer wurde.

Ueber ihre braungebrannten Wangen rannen
unentwegt Tränen. Jmmer wieder drückten
ſie ihren Pflegeeltern die Hand und dankten
von Herzen für die freundliche und liebevolle
Aufnahme. Aber nicht nur den Kindern, auch
den Pflegeeltern fiel es ſchwer, ſich vonein
ander zu trennen!

Von den vielen Dingen, die ſie geſehen und
erlebt hatten, wußten ſie nicht ſo recht, was
am ſchönſten war, angefangen bei den vielen
Ausflügen und Wanderungen, die
ſie mit halliſchen Kindern in die nähere Um
gebung unſerer Heimat unternahmen, den
Dampferfahrten auf der Saale und den
Kinderfeſten der einzelnen NSV.Ortsgruppen.
Einzelne Pflegeeltern hatten ihre auslands
deutſchen Lieblinge völlig neu eingekleidet.
Beſonders gut gefiel es den Kleinen in den
Anlagen der Kleingärtner in der Frei
imfelderſtraße, wo ſich in dem großen
Planſchbecken ein luſtiges Leben entwickelte.
Sogar zwei Auslandsdeutſche aus Braſilien
fanden ſich dort ein und verlebten mit ihren
kleinen Kameraden aus Halle Stunden ſchönſter
Geſelligkeit. Am meiſten aber plauderten die

Ferienkinder aus Polen und ihre hallischen
Pflegeeltern Aufnahme: Köhler

Kinder über ihren Zodbeſuch. zumal viele von
ihnen zum erſten Mal im Leben einen Tier
garten bewündern konnten. Viel Freude Be
reitete ihnen aber auch die Beſichtigung einer
Grübe in Ammendorf. Der zweite und letzte
Austauſchtransport verläßt Halle am 13. Auguſt
mit weiteren 160 Kindern.

Halles älteſte Allſtadtſanierung

Unſere ſchöne Marktkirche, als ſpätgotiſche
Hallenkirche eine der beſten mitteldeutſchen
FrührengiſſanceBauten, verdankt ihre Ent
ſtehung den ſtädtebaulichen Unternehmungen
des für Halle in ſo vieler Hinſicht einfluß
reichen und oft auch verderblichen Kardinals
Albrecht. Noch im Jahre 1529 ſtanden zwei
anſehnliche romaniſche Baſiliken, die Ger
trauden- und die Marien Kirche un
mittelbar hintereinander wobei der Chor der

Marienkirche etwa am Roten Turm geendet
haben muß. Auf dieſe Weiſe wurde der
Marktplatz durch eine große ſteinerne Wand
in zwei Teile zerſchnitten. was ein nicht nur
äſthetiſch, ſondern auch ſtädtebaulich unhalt
barer Zuſtand war. 1509 beſchloß man, den
großen Marktplatz durch ein ganz modernes
Sanierungsprogramm wieder herzuſtellen.

Ein ſtädtebauliches Programm von nicht
nur für die damalige Zeit ganz gewaltigen
Ausmaßen wurde verwirklicht. Die mächtigen
Schiffe der alten Baſiliken wurden nieder
geriſſen. Unter Benutzung der vier großen
Türme wurde von dem damaligen Stadtbau
meiſter Kaſpar Kraft, deſſen Namen man
erſt vor drei Jahren wieder entdeckt hat.
innerhalb der un verhältnismäßig kurzen Zeit
von zehn Jahren, von 1529 bis 1539, die jetzt
noch ſtehende ſpätgotiſche Hallenkirche ohne
Chor gebaut; ſie ſtellt eine abſchließende
Löſung des Baues von mittelalterlichen Hallen
kirchen dar. So iſt die Entwicklung der ſchma
len Pfeiler was allein baulich von einem
großen techniſchen Wagemut zeugt bis ans

Ende geführt; die äſthetiſchen, beinahe ſpiele
riſchen Rippenkonſtruktionen an der Decke löſen
ſich auf in verwirrende kubiſche Muſter Kurz,
unſere Marktkirche war als eine Folge einer
dringend notwendigen Altſtadt-
ſanierung eine große, freie und lichte
Halle geworden, von deren Gewaltigkeit wir
uns erſt eine Vorſtellung machen können, wenn
man ſich die ſpäter eingebauten Seitenſchiffe
fort und die Fenſter bis auf den Fußboden
durchgeführt denkt.

Jm Rahmen der Führungen durch Alt-
Halle gab Dr. Rolf Hünicken ein ſehr an
ſchauliches Bild von der geiſtigen Situation
des Mittelalters, insbeſondere des mittel-
alterlichen Halle und ſeiner baulichen Struk-
tur, woraus ſich die notwendige Eigenart der
Marktkirche erklärt. Ein Rund gang um
die Marktkirche gab den zahlreichen
Teilnehmern an der Führung Gelegenheit,
ſich einmal die älteſten Reſte der geſchichtlich
etwa in das neunte und zehnte Jahrhundert
fallenden beiden älteſten Hallenſer Kirchen
anzuſehen. Es iſt nicht mehr viel, da noch
nicht einmal die vier Türme in architekto
niſcher Reinheit erhalten ſind, die wenigen
Anhalstpunkte aber, die man noch hat, ge
ſtatten den Schluß, daß es zwei Pracht
bauten geweſen ſein müſſen, dieſe beiden
alten romaniſchen Kirchen auf dem Marktplatz.
Wir haben keinen Grund, ihnen nachzutrauern;
denn ſie fielen einer ſozial- und wirtſchafts
politiſchen Notwendigkeit zum Opfer, einer
baulichen Sanierung. die ſicher mit ein Mark
ſtein iſt auf dem Wege der Stadt Halle zu
wirtſchaftlicher Blüte. A.

I

Am heutigen Vormittag fahren 22 halliſchr
Polizeibeamte unter Führung von Leutnant
Reimer nach Frankfurt a. M. um ſich
im Rahmen der Deutſchen Polizeimeiſterſchaften
an dem 25-Kilometer- Gepäckmarſch zu be
teiligen.

Heute feiert Böttchermeiſter Hermann Keil
und ſeine Ehefrau Anna geb. Lorenz, Halle,
Saalberg, das Feſt der goldenen Hochzeit.

Jhre SilberHochzeit begehen morgen Karl
Winkler und Frau Luiſe geb. Meisberg,
Halle, Baumweg 1.

Auf dem Fundbüro des Polizeipräſidiums,
Dreyhauptſtraße 2, wurden im Juli folgende
Gegenſtände abgegeben. oder als gefunden an
gemeldet: 1 Anhänger (Medaillon), 1 Arbeits
kittel, 1 Armband, 1 AutoErſatzreifen, Bar
geld, 1 Berchtesgadener Kinderjäckchen,
T Brieftaſche mit Photos, 3 DamenArmband
uhren, 1 Damen Gummimantel, 1 Paar
Damenhandſchuhe (Zwirn), 3 Damenſchirme,

Damen-Sommerhut, 1 Damenuhr (ohne
Kette), 1 Eiſenbahnermütze, 1 Frühſtückstaſche,
7 Geldbörſen, 2 Handtaſchen, 1 Handwagen
(zweirädrig), 2 Herrenfahrräder (Mifa und
ohne Marke), 1 Herrenhut, 1 Herrenmantel
(Gabardine), 1 Hornbrille, 1 Jnſtruktionsbuch
für Kanoniere, 1 Lederolmantel, Markt
taſche, 1 Paddelboot, 1Regenmantel, 1 Roller,

SA.-Koppel, 1 Sportmütze, 1 Stück Stoff.
Die Gegenſtände können außer Mittwochs
Und Sonnabends in der Zeit von 8 bis 15 Uhr
auf Zimmer 41 des Polizeipräſidiums von den
Verlierern abgeholt werden.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Kreisdienſtſtelle Halle-Stadt „Das Deutſche

Handwerk“ Abtlg. Berufserziehung
Wir führen für alle Berufskameraden in

der Zeit vom 15. bis 20. September eine Ge
meinſchaftsfahrt nach Ungarn durch. Geſamt
unkoſten 87,80 RM. Wir erwarten eine recht
zahlreiche Beteiligung und Meldungen bis
25. Auguſt nach der Kreisdienſtſtelle des „Deut
ſchen Handwerk“, RobertFranzRing 16, Z. 18.

Für Schloſſer, Schmiede, Elektriker, Klemp
ner uſw. führen wir in der Zeit vom 20. bis
31. Auguſt einen „AluminiumBearbeitungs
lehrgang durch. Die Koſten hierfür betragen
10 RM. bzw. 15 RM. Wir erwarten eine
recht rege Beteiligung der in Frage kommen
den Kameraden. Anmeldungen bis 10. Auguſt
an die Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Hand
werks, RobertFranzRing 16, Zimmer 18.

tn

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Am 15. Auguſt findet in Gemeinſchaft mit dem

Reichsſender Leipzig eine Veranſtaltung „Alle Mann an
Bord 20 Uhr, in der Saalſchloßbrauerei ſtatt. Karten
zum Preis von 1 RM. ſind im Vorverkauf in der
Kreisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Am 21. Auguſt Laternenfeſt. Karten für alle Plätze
und Dampfer ſind in der Kreisdienſtſtelle, Große Ulrich
ſtraße 26, erhältlich.

„KraftdurchFreude“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Univerſitätsſportplatz früher Moritzburg) 19.30--21 Uhr
Dieſterwegſchule 20—21.30 Uhr; bei ſchönem Wetter
18 Uhr Geſundbrunnenbad. Allgemeine Körvperſchule
(für Männer und Frauen): Peſtalozziſchule 20-21.30
Uhr; Univerſitätsſportplats 20--21.30 Uhr. Gymnaſtik
für Frauen fällt vorläufig aus. Reichsſportabzeichen
(ſfür Männer, Frauen und Jugendliche): Univerſitäts
ſportplatz 19.30--21 Uhr. Schwimmen: Stadtbad, für
Männer und Frauen 20—21 Uhr; Geſundbrunnen, für
Frauen und Kinder 10—11 Uhr. Fechten: Henrietten
ſtraße 26 19—20.30 Uhr. Reiten: Burgſtraße 34 20 bis
21 Uhr. Radfahren: Radrennbahn 18--20 Uhr.

Ammendorf Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Kampfbahn Friedenſchule 18—19.30 Uhr.

Nietleben: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Für
Frauen): Gaſthaus „Zur Sonne“ 20—21 Uhr. Kinder
gymnaſtik fällt während der Ferien aus.

Reichsſportabzeichenprüfung: Sonnabend den 7. Aug.,
ab 16.30 Uhr, 9ser-Sportplatz; ab 20 Uhr, Stadtbad.
Jahresſportkarte mitbringen!

Neue Kurſe in der Mütterſchule
Säuglingspflege: Montag, 9. Aug., 20 Uhr Diens

tag, 17. Aug., 15 Uhr. Kochen und Haushaltführung 1:
Mittwoch, 18. Aug. 19 oder 19.30 Ubr, Dienstag,
17. Aug. 15 Uhr. Kochen, II. Teil Donnerstag
;2. Aug., 19 oder 19.30 Uhr. Nähen, Aendern, Aus
beſſern: Freitag. 18. Aug.. 15 Uhr. Freitag, 13. Aug.,
19.30 Uhr. Die Kinderſtube nimmt alle Säuglinge,
Klein und Schulkinder während des Beſuchs der Vor
und Nachmittagskurſe auf. Sprechſtunden: Vormittags
von 10 12 Uhr, Montags, Dienstags, Mittwochs,Donnerstags, Freitags von 17—19 Uhr. Fernſprecher
Nr. 329 84.

MNZ.- Ausgabe vom 6. Auguſt 1937
umfaßt 16 Seiten
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Im HJ.Großzeltlager
Hachſenbande

Sonderbericht unseres Qu.-Mitarbeiters
Oberwieſenthal. Nach Wochen eifriger und

allſeitiger Vorbereitung haben HitlerJungen
und Pimpfe aus den Bannen 266 (Mans-
felder Kreiſe), 397 (Kreis Sangerhauſen),
399 (Kreis n r und 301 (Kreis
Bitterfeld) am 27. Juli ihr Grenzlandlager
begonnen. Ein Sonderzug brachte die 860
Jungen nach Sachſen. Auſgeteilt in Fahrten
gruppen von rund fünfzehn Mann Stärke
wurde von Chemnitz, Flöha und Erdmanns-
dorf das ſächſiſche Land erwandert. Jeder
Gruppe war eine ausgearbeitete Fahrten
route vorgeſchrieben, nach der ſie nach fünf
und ſechskägiger Wanderung in Oberwieſen
thal eintraf. Dort hatte unterdeſſen ein Vor
kommando unter Leitung von Bannführer
Ludwig, Führer des Bannes 266 der HJ. ein
Großzeltlager an dem Berghotel „Sachſen
baude“ errichtet. Gegen ſiebzig ſchmucke weiße
Rundzelte waren in harmoniſcher Anordnung
auf einem herrlichen Wieſengelände errichtet
worden. Weit ſchweift von dem Lagerplatz
dicht unterhalb des Fichtelberggipfels 1150
Meter Höhe der Blick über die Höhen des
Erzgebirges hin.

Jn erprobten und überlegten Einrichtungen
wurde im Lager den Bedürfniſſen und An
forderungen der rund 900 Mann Belegſtärke
Rechnung getragen. Eine muſtergültige Waſch
anlage wurde aus der eigenen Waſſerleitung
des Berghotels „Sachſenbaude“ geſpeiſt. Vier
Feldküchen der SA. liefern das Eſſen. Jn
einer feſten Skihütte neben dem Lagerplatze
war die Sanitätsſtation ausgezeichnet unter
gebracht.

Leider mußte das Lager wegen ſchlechter
Witterung vorzeitig abgebrochen werden. Den
noch werden die Tage des kameradſchaftlichen
Zuſammenſeins jedem Teilnehmer unvergeß
lich ſein. Ein Sonderzug brachte die Teil-
nehmer in der Nacht zum Donnerstag in die
Heimat zurück. Ein Nachkommando zum Ab-
reißen der Zelte blieb im Lager. Als der
Sonderzug in Halle und in den anderen
Stationen bis Sangerhauſen einlief, herrſchte
überall wie bei der Abfahrt am 26. Juli
fröhliche Stimmung.

Gewerbeauſſichtsamk Halle

Vier Aemter wurden vereinigt
Aus organiſatoriſchen Gründen wurden

durch Erlaß des Reichs und Preußiſchen
Arbeitsminiſters am 1. Juli die vier Ge
werbeaufſichtsämter des weſtlichen und ſüd-
lichen Regierungsbezirks Merſeburg (Halle,
Merſeburg. Sangerhauſen, Zeitz) zu einem
Großamt Halle vereinigt. Das neue Gewerbe
aufſichtsamt befindet ſich in Halle, Ludwig
WuchererStr. 79, Fernſprechanſchlüſſe 215 66,
215 68. Die Verkehrszeit für das Publikum
iſt an allen Wochentagen von 8—13 Uhr.
An dem Amt ſind zur Zeit elf Beamte und

fünf Angeſtellte beſchäftigt. Amtsleiter iſt
Gewerberat Kuhl, der zugleich Beauftragter
des Reichstreuhänders der Arbeit für das
Wirtſchaftsgebiet Mitteldeutſchland iſt. Be
zirksbearbeiter ſind: für den Stadt und Land
kreis Merſeburg, die Stadtkreiſe Naum-
burg, Weißenfels und für Ammen-
dorf, den Landkreis Querfurt Gewerbe
rat Könemann; für den Stadtkreis Halle
und den Saalkreis außer Ammendorf Ge
werberat Schäfgen; für die Landkreiſe
Sangerhauſen und Eckartsberga,
den Mansfelder See und Gebirgskreis, den Stadtkreis Eisleben Ge
werberat Dr. Theißen; für den Stadtkreis
feret die Landkreiſe Zeitz und Weißen

e l s Gewerbeaſſeſſor Gente.

Mitteldeutſches Bauſchaffen
Was bringt die Leipziger Herbſtbaumeſſe

Leipzig. Die Leipziger Herbſtbaumeſſe be
r Sonntag, 30. Auguſt, und iſt geöffnet bis

onnerstag, 2. September. Die beiden großen
Meſſehallen 19 und 20, die der Baumeſſe zur
Verfügung ſtehen, ſind bis auf den letzten Platz
belegt; darüber hinaus wird eine Anzahl von
Ausſtellern auf dem Freigelände zu finden ſein.
Unterſtützt wird die Aufgabe der Leipziger
Herbſtbaumeſſe, dem deutſchen Bau und Werk
ſtoff in weiteſtem Maße Eingang in die Praxis
zu verſchaffen durch die Sonderveranſtaltungen
er Baumeſſe. Die Baumeſſetagung bringt

Vorträge zu dem Thema „Die Bauſtoffe im
Zeichen des Vierjahresplanes“. Jhrer Aufgabe,
im Bau und Siedlungsweſen führend voran
rm wird die Leipziger Meſſe durch die
usſtellung Mittel deutſches Bau

ſchaffen“ gerecht.

Porbeſichtigungen der A.
Magdeburg. Für alle Nürnbergfahrer der

SA. im Gruppenbereich Mitte ſind zwei große
Vorbeſichtigungen angeſetzt worden. Der eine
Appell wird am 29. Auguſt in Merſeburg,
der am 5. September in Magdeburg
durchgeführt. Jn beiden Fällen wird Gruppen
führer Kob anweſend ſein. Die SA. tritt
marſchbereit in den Formationen an, wie ſie
in Nürnberg aufmarſchieren werden.

Bitterfeld. (Elektriſche Abfahrts-
eiger.) Als erſter Bahnhof im Bezirk der
eichsbahndirektion Halle wurde der Bitter

felder Bahnhof mit elektriſchen Abfahrts
zeigern verſehen.

MITTELDEVISCHLAND
Von aufſteigenden Gaſen gekökek

Trotz Warnung in Jauchengrube hinabgeſtiegen

Helbra (Mansf. Seekreis). Donnerstag
gegen 16 Uhr rief die Feuerſirene die Feuer
wehr und Samariterinnen nach der Ernſt
Straße 15. Jn der Molkerei Warſchau waren
zwei junge Gehilfen an einer 13 Meter tiefen
Jauchengrube im ehemaligen Brunnen be-
ſchäftigt. als eine Rinne hinabrutſchte. Am
dieſe wieder herauszuholen, ſtieg der 26jährige
aus Tilleda ſtammende Albert Schuch trotz
Warnung hinab, verlor aber durch die auf
ſteigenden Gaſe ſofort die Beſinnung.
Sein Arbeitskamerad, der 17jährige Walter
Reichardt aus Helbra, ließ ſich nicht ab
halten, ſondern ſtieg hinterher, um den Ver
unglückten zu retten. Für die Feuerwehr, die
ſofort zur Stelle war, war es ein ſchwieriges
Werk, die beiden zu bergen. Großen Opfermut
bewies hierbei beſonders der Feuerwehrmann
Bergzimmermann Richard Schloſſe r. Leider
blieben die durch zwei Aerzte in Gemeinſchaft
mit den Samariterinnen angeſtellten Wieder
belebungsverſuche bei beiden Gehilfen erfolglos.

Wieder ſind hier, wie ſchon in zahlreichen
ähnlichen Fällen, zwei blühende Menſchen
leben auf tragiſche Weiſe zugrunde gegangen,
obwohl dieſes Opfer nicht hätte gebracht zu
werden brauchen. Wegen einer in die Grube
gefallenen Rinne iſt der eine Gehilfe trotz

Warnung in die Tiefe hinabgeſtiegen, wo ſich,
wie jeder wiſſen muß, Gaſe bilden, die un
bedingt den Tod des Hinabgeſtiegenen herbei
führen. Das iſt erfahrungsgemäß bei Brunnen
und Schachtgruben ſo, erſt recht aber bei
Jauche- und Abwäſſergruben. Daß der Sieb
zehnjährige nicht zögerte, ſeinen verunglückten
älteren Kameraden zu retten, iſt ehrenvoll
und zeugt von ſeiner Selbſtloſigkeit und Hilfs-
bereitſchaft. Aber leider beſtanden dabei nicht
die Vorausſetzungen, die zu einer erfolgreichen
Hilfeleiſtung erforderlich ſind. Wie ſchwierig
eine ſolche iſt, beweiſen die Rettungsarbeiten
der Feuerwehrmänner. Zwei junge deutſche
Männer ſind in den Tod gegangen; ihr Leben
iſt zu wertvoll, um auf ſolche Weiſe zu enden.

Scheunen und Skälle abgebrannk
Duderſtadt. Jn Gieboldehauſen bei Duder

ſtadt brach ein Großfeuer aus, das die Scheunen
und Ställe von ſieben Landwirten vernichtete.
Da das Feuer an den Futtervorräten reichliche
Nahrung fand, nahm der Brand in kurzer Zeit
eine Ausdehnung an. gegen die auch ſchnelle
Hilfe machtlos war. Die Feuerwehren und der
Arbeitsdienſt aus Gieboldehauſen taten bei
den Rettungsarbeiten ihr Möglichſtes. Leider
konnte nicht verhindert werden, daß neben
Federvieh auch Großvieh in den Flammen
umkam.

200 000 könnten ſatk werden
Noch 400 millionen RM. Brandſchaden jährlich Pflicht zum Brandſchußz

Trotz aller Sicherungsmaßnahmen ver
brennen noch immer jährlich ſo viel Lebens
mittel, daß 200 000 Volksgenoſſen davon ſatt
gemacht werden könnten. Der Wert, den die
Flammen von unſerem Nahrungsmittelbeſtand
jährlich vernichten, beträgt 400 Mill. RM.
Mehr als zwei Drittel dieſer großen Verluſte
entfallen dabei auf das Lan d.

Gerade jetzt, während der Erntezeit, wo die
Brände am häufigſten ſind, muß es Pflicht
jedes Volksgenoſſen ſein, alle Vorkehrungen zu
kreffen, um jedes Ausbrerhen eines Feuers zu
verhindern. Die Reichsaxbeitsgemeinſchaft
Schadenverhütung führt aus dieſem Grunde ab
Ia. Auguſt eine Großaktion unter dem Leitwort
„Schützt die deutſche Ernte vor Brandgefahr“
durch. Sowohl der Reichsführer SS. und Chef
der deutſchen Polizei wie auch der Korpsführer
des NSKK. haben zu dieſem Zweck entſprechende
Verordnungen zur Durchführung des Ernte-
brandſchutzes erlaſſen. Da ein großer Teil der
Brände es ſind durchſchnittlich dreizehn am
Tage durch Kinder entſteht, wird in
dieſem Rahmen der Erziehungs und Auf
klärungsarbeit bei der Jugend eine beſonders
wichtige Rolle zukommen. Es iſt beabſichtigt,
Unterſuchungen durchzuführen ob Kinder
Streichhölzer oder anderes Brandmaterial
bei ſich haben. Deutſchland iſt in ſeinem Kampf
um die Ernährungsfreiheit auf jeden Zentner
Getreide angewieſen.

Nicht nur rieſige Erntevorräte an Getreide
und Heu werden jährlich ein Raub der Flam
men, ſondern auch eine große Anzahl von
Rutz- und Schlachttieren. Wenn auch
der geſamte Schaden, der dadurch dem deutſchen
Viehſtand zugeführt wird, noch nicht zahlen

mäßig erfaßt iſt, ſo laſſen doch die Berichte
einzelner Feuerverſicherungsanſtalten erkennen,
in welch beträchtlicher Zahl Vieh dem Feuer
zum Opfer fällt. So verbrannten nach Angabe
der Feuerſozietät Brandenburg 1936 neben
über 22 000 Zentner Heu und über 21000
Zentner Getreide 132 Stück Rindvieh, 27 Pferde,
168 Schweine und Schafe und 1749 Stück Ge
flügel. Mit dieſen vernichteten landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſen hätte man 220 Eiſenbahn
wagen füllen können.

Um das Vieh vor Brandgefahren zu ſchützen,
müſſen vor allem die elektriſchen An
lagen in den Ställen in Ordnung ſein.
Scheunen und Ställe dürfen niemals mit
offenem Licht betreten werden, und Rauchen iſt
dort ſtreng verboten. Da 86 v. H. aller Ein
ſchläge das Land treffen, muß vor allem auch
für den nötigen Blitzſchutz geſorgt werden.
Dazu genügt es nicht die Ställe mit Blitz
ableitern zu verſehen, ſondern alle Eiſenteile
ſind in ihnen ebenfalls an den Blitzableiter
anzuſchließen und ſorgfältig zu erden. Be
ſondere Schutzmaßnahmen ſind auch auf den
Weiden zu treffen, wo die Eiſendrähte der
Koppeln durch geerdete Querdrähte verbunden
werden müſſen und auf jede Weide ein mit
einer Blitzableiteranlage verſehener Zufluchts
ſchuppen ſich befinden ſoll.

Brandſchutz auf dem Lande bedeutet Schutz
der deutſchen Ernte und der landwirtſchaft
lichen Erzeugung und gehört damit zu den
Leiſtungen der Erzeugungsſchlacht. Wenn Ernte
oder Vieh verbrennen, wird nicht nur der
einzelne Bauer um den Lohn ſeiner ſchweren
Arbeit gebracht. ſondern auch, was das Ent
ſcheidende iſt, das deutſche Volksvermögen
und die deutſche Nahrung geſchädigt.

Eine Wochen'ahrkarke
iſt eire öffentliche Urkunde

Aenderungen ſind Urkundenfälſchungen

Der 19jährige Walter M. aus Schkeuditz
hat ein Handwerk erlernt und nach veendeter
Lehrzeit in Halle bei einem größeren Jn
duſtrieunternehmen Stellung gefunden. Er
wohnt in Schkeuditz bei ſeinen Eltern und
hat zur Fahrt zur Ärbeitsſtelle eine Arbeiter
wochenkarte, die 3,10. RM. koſtet. Der junge
Menſch hat wöchentlich 7—-8 RM. zur freien
Verfügung.

Zu Pfingſten war das Taſchengeld in luſti
ger Geſellſchaft reſtlos draufgegangen und
leider auch das von der Mutter erhaltene Geld
für die Wochenkarte der 20. Arbeitswoche. das
er am 18. Mai bezahlen mußte. So ſtand er
am Morgen des 18. Mai mit der Fahrkarte
der vergangenen Woche auf dem Bahnhof in
Schkeuditz Und wußte nicht aus noch ein. Zu
Hauſe hatte er nichts zu ſagen gewagt, da er
die Vorwürfe der Mutter fürchtete. Schließ
lich kam der junge Mann auf den Gedanken,
die Fahrt nach Halle noch einmal mit ſeiner
verfallenen Karte zu verſuchen, und wirklich,
in dem lebhaften Treiben an der Sperre kam
er unbemerkt mit der alten Karten durch,
ebenſo in Halle. Bei der Rückfahrt ergaben
ſich dieſelben Schwierigkeiten, M. hatte zwar
verſucht, ſich von Arbeitskameraden Geld zu
leihen, doch ſie konnten nicht helfen. Da
änderte M. die Zahl 19 ſeiner Wochenkarte in
eine 20 um und ſchnitt den Rand der Wochen
karte mit den Durchlochungen ſo weit als mög
lich ab, um die Entwertung der Karte zu ver

heimlichen. Der Schwindel wurde in Halle an
der Sperre ſofort bemerkt und geſtern fand
das gerichtliche Nachſpiel vor dem halliſchen
Schöffengericht ſtatt.

Der Staatsanwalt wies darauf hin, daß
eine Wochenkarte eine öffentliche Ar
kunde ſei. Obgleich der Fall bei dem ge
ſtändigen Angeklagten denkbar milde liege,
könne von der Umwandlung der Gefängnis-
ſtrafe in eine Geldſtrafe nicht die Rede ſein,
da es ſich bei ſchwerer Urkundenfälſchung um
ein Verbrechen handle, für das die mindeſte
Sühne drei Monate Gefängnis ange
ſetzt ſeien. Er beantragte dann die Mindeſt
ſtrafe von drei Monaten Gefängnis. Das
Gericht ſchloß ſich dieſem Antrag an.

Ueber 100 Wollhandkrabben
und wicht für 50 Pfennig Fiſche

Klöden (Kr. Schweinitz). Das iſt das Er
gebnis eines Fanges hieſiger Fährmänner mit
ihren Garnſäcken. Seit Ende Juli ſind die
Krabben auf der Wanderſchaft. Sie klettern
in den jetzt dunkler werdenden Nächten über
die beiderſeitigen Elbbuhnen, und wenn die
Fährmänner mit einer Taſchenlampe die
Buhnen ableuchten, kommen etwa 15 Krabben
in den Lichtkegel einer Lampe. Die fauſt
großen Tiere haben jetzt alle einen harten
Panzer.

Nordhauſen. (Jm Arlaub vom Tode
überraſcht.) Jm Oſtſeebad Zinno witz
iſt der hieſige Rechtsanwalt und Notar Her
mann Beetz beim Baden einem Herzſchlag
erlegen.

W. m

Reichsaukobahn Halle Magdebutg

Demnächſt Beginn der Vorarbeiten
Wie die Oberſte Bauleitung für Kraft.

wagenbahnen in Halle mitteilt, iſt die Strete
Halle Magdeburg der von Dresden über
Leipzig und Halle nach Norddeutſchland
führenden Reichsautobahnlinie zum Bau frei
gegeben worden. Mit dem Beginn der Vor
arbeiten iſt für die nächſte Zeit bereits zu
rechnen.

Die neue Strecke führt die Autobahnlinie
Leipzig Halle an der halliſchen Anſchlüßſtelle
Peißen in etwa nördlicher Richtung weiter und
erreicht bei Magdeburg die Autobahn Berlin
Hannover. Jn Bernburg iſt eine Bauabteilung
errichtet worden. Leiter dieſer Bauagbteilun
iſt Reichsbahnrat Feuereiſen, der früher
die Weißenfelſer Bauabteilung an der Strecke
Pörſten--Eiſenberg der Linie Berlin Mün
chen leitete.

Dreijähriges Kind ködlich überfahren

Theißen (Kr. Weißenfels). Geſtern gegen
13.30 Uhr waren die beiden Geſchwiſter M
im Begriff, ihren aus dem Krankenhaus zu
rückkommenden Vater vom Omnibus abzu
holen. Als der Omnibus hielt, riß ſich
dreijährige M. von der Hand ihrer älteren
Schweſter los, um ihrem Vater entgegen
zueilen. Beim Ueberqueren der Straße würde
das Kind von einem Schnellaſtwagen über
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß es bald
darauf im Zeitzer Krankenhaus ſt ar b. Den
Führer des Laſtwagens trifft wahrſcheinlich
keine Schuld.

Lettin. (Neue Siedlerſtellen.) Kurz
nachdem die erſte Kleinſtedlung an det
Gartenſtraße mit 16 Siedlunggsſtellen vollendet
worden iſt, wurde im zweiten Bauabſchnitt die
Errichtung weiterer zwölf Siedlungsſtellen in
Fortführung der Bauplanungen der Gemeinde
Lettin in Angriff genommen. Mit den Erd
arbeiten iſt bereits begonnen worden.

Zeitz. (Maſſenbeſuch des Vogelſchießen s.) Das Zeitzer Vogelſchießen, das
am Sonnabend begann, hat in dieſem Jahr
einen außerordentlich ſtarken Beſuch aufzu
weiſen
Königswürde ſtatt. Erſtmalig wurde, um der
ſportlichen Note Rechnung zu tragen, nur ein
Schießkönig ermittelt, der gleichzeitig Schützen

könig iſt. Reinhold Benkwitz errang durqh
die beſte Schießleiſtung die Königswürde,König im gleintaliderſchiepen wurde Werner

Matthe seit
NMagdeburg. (Auf Laſtzug aufge

fahren.) Dienstag 22.30 Uhr fuhr auf der
Halberſtädter Chauſſee, unweit des Anfanges
des Dorfes Groß-Ottersleben, ein Motorrad
auf einen parkenden Laſtzug mit zwei An
hängern. Der Motorradfahrer erlitt einen
Schädelbruch, ferner Brüche des Anter und des
Oberkiefers, und muß ſofort tot geweſen ſein.
Der Laſtzug parkte vorſchriftsmäßig auf der
rechten Straßenſeite und war auch ſo beleuchtet,
wie es die Verkehrsbeſtimmungen anordnen.

Wittenberg. (Neuer Finanzamts
vorſteher.) An die Stelle des zum 1. Auguſt
nach Erfurt als Vorſteher des dortigen Finanf
amts verſetzten Oberregierungsrats Dr. Witte
iſt der bisherige Vorſteher des FinanzamtS (Sa) Oberregierungsrat D.

chletter zum Vorſteher des Finanzamt
Wittenberg ernannt worden.

Sommerlich warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Am Donnerstag gelangten wir endlich au

dem Einflußbereich des ſüdoſteuropäiſchen
Tiefdruckgebietes heraus. Trotz einer kühleren
Nordſtrömung erreichten die Temperaturen
doch 24/ Grad. Das über Deutſchland und
Frankreich liegende Hoch ſchrumpft zwar m
ſam zuſammen, größere Störungen entwiteln

Mutti Vali e en Gummi Bieder

ſich aber vorläufig nicht, die Wetterlage ſcheint
daher für Freitag geſichert. Am Sonnabend
können allerdings bei dem überall glei
mäßigen Luftdrück zunächſt über Weſtdeutſch
land Gewitterherde entſtehen, die dann an
bei uns örtliche Gewitterneigung aufkommen
laſſen dürften.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Freitag örtlich Frühnebel, am Tage meit

freundlich trocken, ſchwachwindig, Sonnabend

ruhiges und warmes Sommerwetter, abet
Aufkommen örtlicher Gewitterneigung,
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Wir fragten sie erzählen
e
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ütter von jenſeits der Grenze
Auslandsdeutsche Frauen verleben in Deutschland Ferien vom Kochtoptf

Das deutſche Volk iſt überall dort, wo
Feutſche leben. 100 Millionen Deutſche in der
Welt umſpannt das deutſche Schickſal. 100 Mil
ſionen leben in der deutſchen Gemeinſchaft.
Rutter Deutſchland denkt an ſie alle. Unter
alle ihre Kinder teilt ſie ihre Liebe. Der
Feutſche Sozialismus kennt keine Grenzen. Er
kam in das Haus der Mutter in Tondern,
in Apenrade, in Wenſe und in Dirſchau. Wo
immer deutſche Menſchen wohnen, die der
Hilfe bedürfen, klopft er an die Pforten. Das
Hritte Reich ſtellt den Auslandsdeutſchen
mitten in den Schickſalsſtrom volksdeutſchen
Lebens Ex ſoll nicht länger mehr auf ver
ſorenem Poſten ſtehen. Wir haben mit
Müttern von jenſeits der Grenzen
eſprochen, die in weltferner Abgeſchiedenheit,

irgendwo in Deutſchland aber mitten in der
lebendigen Gemeinſchaft deutſcher Menſchen
Wochen der Erholung verbringen. Wir ſaßen
dor einem Fachwerkhaus unter ſchattenſpenden
den Bäumen. Und fragten, fragten nach
allem, was das Herz einer auslandsdeutſchen

Mutter bewegt, friſch von der Leber weg. Und
ſie haben uns erzählt mit der gleichen Offen

die auslandsdeutſche
utter. Es geht alle an, die Deutſche heißen!

Kannſt du im Geſicht einer Mutter leſen?
Manches ſteht da geſchrieben, was du in
Worten nie von ihr erfahren würdeſt. Sorgen
haben ihre Spuren eingezeichnet. Materielle
und ſeeliſche Not ſpiegelt ſich ebenſo wie Ver
antwortung, Stolz, Freude und Dankbarkeit.
Frage ſie nur: Ja, dankbar ſind ſie. Man küm
mert ſich wieder um die Mutter. Die NSV.
hat ſe zu Gaſt geladen. Etwas ganz Neues,
beglückend Schönes iſt in ihr Leben getreten:
ein ſtarkes, kraftſpendendes Gefühl der Ge
meinſchaft. Da kam eine jede, angefüllt mit
güten Vorſätzen und vielen Hemmungen. Ob
die andere ſie verſtehen könnte? Vorſichtig
ſtrekte man Fühler aus. Wunderbar: die Nach

barin verſtand nicht nux, ſie teilte die Sorgen.
Was iſt ſich ähnlicher als ein ſorgendes Mutter
hetz? Da haben ſie ſich alle feſt die Hand ge
reicht. Und gerade jene, die den weiteſten
Reiſeweg hinter ſich hatten, die Mütter jenſeits
der Grenzen, nahmen ſie ganz eng und mitten
in den Kreis ihrer Gemeinſchaft auf.

r

Aus Tondern ſtammt ſie, meine Nach
harin. Sie iſt die Jüngſte nicht mehr, und einſt
ſah ſie beſſere Tage. Doch das iſt lange her.
daß man eigenen Grund und Boden unter
den Füßen hatte, ein rundes, ſauberes Gütchen.
Lerloren! Heute kocht Mutter für andere
Eſen. Aber was fällt ſchon dabei ab? Welcher
Nutſche hat in Tondern noch Geld? Ueber
die Dänen, die neuen Herren in der deutſchen
Stadt, will ſie nicht klagen. Jhr Verſtändnis
für das nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt
gewiß nicht groß. Sie laſſen das gelegentlich
auch die Deutſchen innerhalb ihrer Staats
ne fühlen. Und die Kommuniſten im
ande hetzen im Verborgenen. Aber die Dänen

i ſoweit ganz vernünftig. Sie tun den
eutſchen kein Leid. Sie helfen ihnen aber

auch nicht.

Und das gerade braucht man in Tondern:
Hilfe. Die Lebensader, die das deutſche

Ueber diesem schönen Fachwerkhause weben gute Geister- inniger Gemeinschaft

„Dänemärk“ füllt der Schweiz“ die Kaffeetasse Aufn.: Deubner

Tondern mit der Heimak verband, die es
ſpeiſte und ihm immer wieder friſches Blut
zuführte, iſt durchſchnitten. Der Kampf um
das tägliche Brot iſt auch in jenen Häuſern
eingezogen, die einſt als wohlhabend galten.
Man ſchlägt ſich durch: ſchlecht und recht. Aber
eine Erholungsreiſe? Nein, Ferien vom Koch
topf hätte Mutter aus eigener Kraft, auch bei
aller Sparſamkeit und allem Fleiß, nicht er
übrigen können. Da half die große, gemein
ſame Mutter Deutſchland. Ob es ihr gefalle?
Ein leuchtendes Augenpaar gibt die Antwort.
Ob es Mutter gefällt! Und ſchnell muß ſie
noch ein Erlebnis erzählen.

Neulich kamen Soldaten der jungen deut
ſchen Wehrmacht zu kurzem Beſuch. Deutſche
Soldaten! Gleich pirſchte Mutter ſich an ſie
heran. Jhr Junge dient im däniſchen Heer.
Wie gern würde er mit deutſchen Kameraden
marſchieren! Aber Mutter wird ihm von den
feldgrauen Soldaten berichten, von den andern
Müttern, von Feld, Wald, Wieſe und Strauch,
von ihrem Erlebnis der deutſchen Heimat.

Schlimm ſieht es in Dirſchau aus.
Fabriken veröden, Schornſteine rauchen nicht
mehr, die Männer der deutſchen Frauen ſind
ohne Arbeit, und bittere leibliche Not wurde
der Geſell der deutſchen Arbeiterfamilien, denen
die Grenzziehung von Verſailles die Heimat
raubte. Sie ſtehen unter dem doppelten Druck
der materiellen und der ſeeliſchen Not. Deutſche
geweſen, nun, Deutſche waren ſie immer. Aber
ſein Deutſchtum richtig werten, das lernten ſie
erſt, als ſie Deutſche in Polen, als ſieAuslandsdeutſche wurden. Jſt es nicht immer
ſo, daß man das erſt beſonders liebt, worum
man Schmerzen litt? And ſind ſie noch ſo arm,
arbeitslos lange ſchon, hat die Entbehrundem Leib Wunden geſchlagen, haben Buben ar
ſie mit Fingern gezeigt, hat Ueberheblichkeit
an ihnen ein Mütchen gekühlt: Deutſche ſind
ſie, Deutſche bleiben ſie! Hoch hängt der Brot
korb. Die Polen ſtellen keine deutſchen Arbeiter
ein. Erſparniſſe ſind nicht vorhanden. Woher
auch? Stets lebte man bei kargem Verdienſt
von der Hand in den Mund. Und wovon lebt
man heute? Von Zuwendungen, Gelegenheits
arbeiten, UAnterſtüßungen. Man weiß ſelbſt
kaum, wovon man lebt. Kläglich genug iſt ſo
ein „Leben“. Wenn doch endlich wieder Arbeit
wäre, wenn die Männer von der Straße und
Feuer unter die Keſſel käme. Wenn, wenn
Die Mutter leidet unter der Not des Mannes.
Soll man noch hoffen? Jetzt gerade, wo in
Polen ein neuer, noch ſchärferer Kampfabſchnitt
begonnen hat? Man hofft dennoch:
auf Deutſchland! Die Mutter aus Dirſchau hat
jetzt neuen Mut geſpeichert. Als koſtbarſtes
Gut nimmt ſie ihn mit zurück, von ihm will
ſie austeilen, wenn ſie wieder daheim iſt.
Mutter Deutſchland vergißt keines ihrer
Kinder.

n

n Düſſeldorf ſtand die Wiege der zarten,dlaſſen rau, die nun ſchon ſeit vielen, langen
Jahren in der Schweiz, in Zürich lebt. Das
hätten Sie ſehen müſſen, damals, als Guſtloff
ermordet wurde. Wie ſie in der Schweiz gegen
uns gehetzt haben, wie ſie uns das Leben
ſchwer machten. Kaum noch auf die Straße
dürften wir uns wagen.“ Man ſtelle ſich den
Schrecken einer Mutter vor, die ihren Jungen,
mit Stricken gefeſſelt, von einer grölenden
Meute beſchimpft, aufgehangen findet. „Schon
ganz blau angelaufen war der kleine Kerl.“

Koſrenfrierfe S ALAT-TUNKE
Wörzt den Salat

und ist billig

Oskar Gluth:

ANKS LACHEDDE ERBEN
kinbeiterer Münchner Roman

27. Fortſetzung
Keine Ahnung hatte der Ludwig, wie er den

Ptlorenen Boden wieder erobern ſollte. Die
Haare hätte er ſich raufen können, wenn er
an die herrlichen, lockenden javaniſchen Millio
den dachte, die er ſchon in greifbarerNähe gewähnt hatte! Er hatte gemeint, daß
n Pferd, auf das ihn der Onkel Pank geſetzt,
eihter zu reiten wäre. Sein Plan, ſich der
Hfährlichen Rivalin Olly werbender Weiſe
m verſichern, ſchien auch an der unbegreif
ihen Sprödigkeit und Launenhaftigkeit der
wären Hexe ſcheitern zu wollen. Wiederholt
e er ſich an ſie heranzupirſchen verſucht,

r einmal hatte ſie ihn kurzerhand verſetzt,
J ein andermal hatte die Olly ſo einen

h ſhareten und ſpinnaten Schwabinger“
r gehabt daß er kein vernünftiges Wort
g er vier Augen mit ihr hatte reden können.
hatte grad ausgeſchaut, als ob ſie ihn mit
ne zum Narren halten wollte. Um ihm
n geteaune noch mehr zu vergällen, hatte
ehiht Qly die ganze Jeit nur vom Hanns
en und von ſeinen Plänen, wie er das
wolle Werk wieder in die Höhe bringen

in di vermutete, daß ſie auch Onkel Pank
ren Briefen ſehr viel davon erzählte und
ihm das erſtemal der Gedanke ge

n en dem Muſterknaben Hanns ſozuſagen
den 5 in die Suppe zu ſpucken oder gar
in grr Vater, der die Naſe ſo hoch trug,
hohnit zu ſtellen und ihn ordentlich auf die
net Paſe fallen zu laſſen. Und als er
pöhlg et den Peter getroffen, da hatte er
iſt Rat gewußt, wie er das anſtellen
Hans rven hatte er ja ſicher keine, der
Shwie And wenn ſeine Arbeiterſchaft ihm

kigkeiten machte, womöglich Sabotage

Coprvright by L. Staachmann, Leipelg

trieb, dann konnte er ſehen, wohin er kam mit
ſeinen neuen Plänen, die dem verflixten Onkel
Pank anſcheinend ſo imponierten.

Wenn er ſich ſeine Rache an Hanns aus
malte, dann blühte ſeine Phantaſie üppig und
leidenſchaftlich wie ein ſonniger Garten im
Mai oder das Hirn eines entflammten Roman
ſchreibers. Dann tröſtete er ſich auch über die
betrübliche Tatſache, daß ſein Bankkonto zu
ſammenſchmolz wie Schnee im März und daß
alle ſeine Verſuche, Frau Fortung ſich endlich
geneigt zu machen, ſcheiterten.

Als er jetzt den Peter glücklich ſo weit hatte,
daß der keine Schwierigkeiten mehr machte,
litt es ihn nicht länger im „Platzl“, er hatte
noch eine andere Verabredung. Es war zehn
vorbei, er fieberte ſchon vor Erwartung, wer
weiß, vielleicht war ihm heute endlich das
Glück hold. Zum Kuckuck die letzten Tage hatte
er beim Spiel verteufelt blechen müſſen, dieſe
Bürſchlein, ſeine neuen Freunde, täuſchten ſich.
wenn ſie glaubten, daß er ſich jeden Tag ſo
rupfen ließ. Er wollte ſich ſein gutes Geld
ſchon wieder zurückholen! Daß die Liesl nicht
viel Luſt zeigte, ihn in das enge und rauchige,
aber dafür verſchwiegene Nebenzimmer ſeines
neuen Stammcafés beim Bahnhof zu begleiten,
war ihm ganz recht. Glück hatte ſie ihm bis
heute noch nicht gebracht und es verdroß ihn
daß ſie immer wieder verſuchte, ihn zu ſchul-
meiſtern. Was verſtand das dumme kleine Ding
davon, was für ein berauſchendes Gefühl das
war, hoch zu ſpielen und das Glück mit jeder
neuen Karte kühn herauszufordern! Unſicher
machte es ihn, wenn ſie ſo ſtill und unluſtig
neben ihm ſaß und ihn anſchaute, als ob er
nicht recht bei Troſt wäre. Sollte ſie in
Kuckucksnamen noch mit dem Peter, dem Stock
fiſch, dem verliebten, hier in dem braven, bier

fröhlichen Trubel ſitzen bleiben und Tränen
lachen über den harmloſen Schwank, den das
Programm noch verhieß, er brannte ſchon
darauf, wieder die Karten in den Fingern zu
ſpüren.

Etwas protzig rief er nach der Kellnerin
und zahlte für alle drei, dann empfahl er ſich
ſchnell und von oben herab.

Der Peter wußte nicht, wie ihm geſchah, daß
er nun allein bei der blonden Liesl ſitzen und
ſie nachher begleiten dürfte. Jn ſeiner Auf
regung und Eiferſucht hatte der ſonſt immer
nüchterne Peter ein bißl raſch in ſich hinein
getrunken. in ſeinem Kopf, der genau wußte,
wie die Welt neu geordnet werden mußte, um
beſſer zu werden, war jetzt eine ſelige, fried
fertige Unordnung, die auch auf das neue
Weltſyſtem etwas übergriff und es durch
einander brachte. Seit der feſche Ludwig nicht
mehr mit am Tiſch ſaß. ärgerte den Peter auch
das bürgerlich fröhliche UmihnHerum nicht
mehr ſo, und weil die Liesl über den Schwank
„Die Talerprinzeſſin“ ſo lachen konnte, fand
er auch ihn recht heiter, aber froh war er doch,
als ſie endlich nach Schluß der Vorſtellung auf
der Straße ſtanden und die Liesl nicht mehr
durch das Theater ſo abgelenkt war.

Brav und ſittſam ſtapfte er neben ihr her
durch die Maximilianſtraße, ein bißl beſchämt,
weil er nur ſo einen alten, ſchäbigen Mantel
anhatte, und ſie ſah doch wie eine kleine Prin
zeſſin aus. fand er, ohne Anſtoß zu nehmen an
ſeinem Vergleich, in ihrem dünnen blauen
Mantel mit dem billigen Pelzbeſatz. Ein
Stückl wollte ſie noch zu Fuß gehen. Eigentlich
nur, um mit dem Peter ernſthaft über ſeinen
Freund, den Ludwig, zu reden der nach ihrer
Meinung auf keinem guten Weg war. Aber
der Peter, linkiſch bemüht gute Figur neben
ihr zu machen, ſchaute ſie ſo ernſt beglückt an,
als ſie den Vorſchlag machte daß ſie ganz er
ſtaunt feſtſtellte, was für ſchöne, treue Augen
er hatte, und ihn durch kluge und geſchickte
Fragen dazu brachte, von ſich ſelbſt zu ſprechen.

Es war eine warme, föhnige Nacht, die in
ihrer lauen Bewegtheit etwas von einer Früh-
lingsnacht hatte.

Dem Peter wurde es beklemmend warm
neben dem geliebten Mädchen. Der ſpröd in

ſich Verſchloſſene ging aus ſich heraus, als ob
ein Damm in ſeinem Jnnern geborſten wäre.
Er wagte es unwillkürlich ſogar, Liesls Arm
unter den ſeinen zu ziehen. Er redete ein
wenig wirr durcheinander, ſich gleichſam ver
ſtrömend in dem köſtlichen Gefühl, ſich endlich
einem Menſchen ganz offenbaren zu müſſen.
Er redete nur wenig von ſeiner troſtloſen
Jugend in einer kinderreichen, armen und von
einem dem Trunk ergebenen Vater tyranni
ſierten Familie. Um ſo beredter wurde er,
als er Liesl zu überzeugen ſuchte, daß die bis
herige Weltordnung radikal geändert werden
müſſe, auf daß die Millionen und Abermilli
onen der vom Leben ſtiefmütterlich Behandel-
ten auch endlich ihr Recht in der Welt erhiel
ten und ein jeder, der nur den redlichen
Willen hatte, kraft ſeinen Fähigkeiten aus der
tiefſten menſchlichen Niederung aufſteigen
konnte.

Er ging leidenſchaftlich ins Gefecht, als ihm
die kleine Liesl ſehr deutlich zu verſtehen gab,
daß ſie zwar auch in der Welt vieles verbeſſe
rungsbedürftig finde, aber ſich von ſeinen radi
kalen Methoden nur noch größeres Elend er
warte. Auf das ruſſiſche Beiſpiel, auf das er
immer wieder verwies, gab ſie gar nichts. Er
habe ſich ebenſo wenig dort umgeſchaut wie ſie
ſelbſt, und nach allem, was man hörte, ſei
dort eine Freiheit erreicht, die mit Sklaverei
eine verflixte Aehnlichkeit habe.

Vergebens bemühte er ſich die ganze lange
Karlſtraße hinauf, ſie zu überzeugen, die Liesl
hielt feſt an ihrem kleinbürgerlichen, frommen
und braven Lebensideal, das in einer vom
Bolſchewismus brutal umgemodelten Welt
nach ihrer Ueberzeugung nie Wirklichkeit wer
den konnte. Sie verfocht ihre Meinung nicht
minder leidenſchaftlich als er, aber viel un
pathetiſcher, mehr ſcherzhaft und mit Gründen,
die ſie ganz aus dem perſönlichen Erleben
ſchöpfte. Sie kämpfte für ſich, er in jung
männlicher Maßloſigkeit für das Proleta-
riat der ganzen Welt.

Lange ging der Kampf unentſchieden hin
und her. Aber je mehr ſie ſich der Wohnung
Liesls in der äußeren Nymphenburgerſtraße
näherten, ſie wohnte da bei einer mit einem
Trambahnſchaffner glücklich, wenn auch etwag
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Gottlob kam Mukker noch zur rechten Zeit, um
den Sprößling aus ſeiner qualvollen Lage zu
befreien. Ein Dummerjungenſtreich?
die Folge ſyſtematiſcher Verhetzung. Baumeln
ſollte der h weil ſeine Eltern Deutſche
waren. Als er ſich vor Schmerzen wand, riefen
ſie ihm zu: „Hilf dir doch, kleiner Nazi.“ Diegrauſamen Spielgefährten des Knaben hatten

es nicht aus ſich. Das Gift war ihnen
eingegeben. So trug es Frucht. Nur ein
Einzelfall? Das gottlob! Die Schweiz hat
mit ihm nichts zu tun. Aber ſie war auch nicht
in der Lage, abzuwehren, daß Juden undJudengenoſen eine Tätigkeit entfalteten, als

deren Ausfluß dieſer „Fall“ zu werten iſt.
Das Reich iſt weit und das Reich iſt ſtark.
Die tückiſchen Pfeile hetzeriſcher Verleumdung
prallen an ſeinen Grenzen ab. So hält man

an die Deutſchen draußen. Sie jedenfalls
ühlen die Nadelſtiche.

Nimmerſatts

ein
So iſt das überall, rings an den Fronken

des volksdeutſchen Kampfes.

„Erſt wenn man im Ausland lebt, weiß
man, warum man Deutſcher iſt!“ Das ſtolzeſchlichte Bekenntnis einer Mutter. Hut ab!
Hut ab vor ihnen allen! Sie tragen
ihr Schickſal und murren nicht. Schweigend
tun ſie ihre Pflicht. Deutſcher Mutti Kinder
bleiben Deutſche! Und das iſt die Auſgabe der
deutſchen Mutter draußen, ſchwer und ſchön
zugleich, deutſche Kinder deutſche Sprache, Art
und Sitte lehren. Jn der Familie iſt der
Kampfplatz der Mutter. Zäh und mit Aus
dauer behauptet ſie ihn. Und weil ihr Kampf
ſich in der Stille abſpielt, iſt er nicht minder
groß an Einſatz und an Opfern. Niemand
ſpricht von ihm, niemand ſchreibt von ihm.
So taten wir es. Es ſoll die geringe
Abſtattung eines großen Dankes an die ausLandsdentſch K. A. D.

letzte Stunde
Eine geiſterhafte Erzählung Von Hans Watzltk

Der Dürrnbrunner wälzt ſich ſtöhnend in
dem ſchmutzigen Bett, erdfahl iſt ihm das Ge
ſicht, der Schweiß bricht ihm daraus. Jn
Schmerz krümmt er ſich auf. Seine glaſigen
Augen ſtieren die Tür an, als müſſe ſie auf
ſpringen und den leibhaftigen Tod einlaſſen.

Auf der Ofenbank lümmelt ein Kerl mit
erriſſener Stirn und verwogenem, zuckendem
lick. „He, Bauer,“ grinſt er, „deine Zeit iſt

um. Du mußt brettelrutſchen im Freithof. Soll
ich den Bader holen, daß er dir die Ader läßt
Oder ſoll ich in die Pfarretei rennen, daß ſie
dir das Abſterbensamen läuten

„Unterſteh dich nit, du Lump!“ faucht der
Bauer.“ Soll ich mein ſchönes Geld hinſchmei
hen für das Blümelblamelwerk? Mein Be
gräbnis iſt ſchon ausgemacht und bezahlt.

einen Kreuzer leg ich mehr darauf.“
Da kreiſcht die zottige ſchielende Magd, die

an dem kalten Herd lehnt: „Und unſer Lohn?
Willſt du ihn uns verweigern? Lidlohn ſchreit
zu Gott im Himmel!“

„Jhr wollt mich noch bei lebendigem Leib
ausrauben,“ ächzt der Dürrnbauer. „Könnt
ihr denn nimmer warten Solang ich Atem
ſtoß, bleibt alles mein. Hernach meinet
wegen o weh!“

Er hält inne und röchelt.
Einſam iſt er in ſeinem kahlen Gehöft, der

reiche Bauer. Er hat kein Weib gefreit: es
hat ſich keine Fremde in ſein Hab und Gut
hineinſetzen ſollen. Die Dienſtboten ſind ihm
entlaufen, weil er ihnen den ſauern Lohn vor
enthalten hat. Vor Geiz hat er das eigene
Vieh im Stall verhungern laſſen. Als ihm
das Siechtum in den Leib gekrochen iſt und er
nimmer hat anpacken können, da hat. er einen
Landſtreicher und deſſen Dirne von der Straße
weg in den Hof rufen müſſen. Denn ehrliche
h Leute haben ſich ihm nimmer ver
dingt. Und die zwei fremden Geier hocken
jetzt im Haus und lauern auf ſeinen Tod. Sie
haben genug Zeit dazu.

Der Alte hebt den neidzerfreſſenen böſen
Münd. Recht tief ſoll mich der Totengräber
eingraben!“ keucht er. „Siebenthalb Schuh
tiefl Sagt es ihm! Er ſoll nit liederlich ar
beiten. eine Schweſter hat er zu ſeicht ein

iſt in der Nacht dem Fleiſchhauer
ein Hund gekommen, hat die friſche Leiche ge
pürt, hat ſie ausgeſcharrt und ſie aus der

ruhe geriſſen.“
Erxſchöpft ſinkt er zurück, die Lefzen offen,

weißen Speichel in den Mundwinkeln.
Der Knecht höhnt: Haſt wohl ſelbiges Mal

den Totengräßer recht ſchäbig bezahlt
Siebenthalb Schuh tief!“ hebt der Dürrn-

brunner wiederum an. „Meine Ruh will ich
haben drunten!“

„UAnd daß es dich nichts koſtet, trag ich dich
im Buckelkorb auf den Freithof“, kläfft die
Magd.

Dem Bauern flackern die verſunkenen
Augen. „Nix da! Jn die Truhe müßt ihr zwei
mich legen, in die Truhe unterm Bett da!
Gleich nach dem letzten Schnapper tut mich hin
ein! Ein Polſter iſt drin, darauf legt meinen
Kopf! Sonſt begehr ich nix von euch. Jch
will es euch vergelten.“ Mühſam renkt er den
Kopf ſeitwärts und ſtarrt die rauhe Truhe an,
die unter der Bettſtatt hervorlugt und ſchon
ſeit Jahren dort wartet, den dürren Leichnam
zu beherbergen.

„Jm Stroh laſſen wir dich verfaulen;“ keift
die häßliche Magd.“ Außer du geſtehſt uns,
wo dein Geld verſteckt iſt

Den Bauer packt es jetzt an, ſo grimmig wie
noch nie im Leben. Er krampft ſich in die Bett
laden, gräßlich verdreht er die Augen. Sein
Atem pfeift. Die zwei Landſtreicher ſind auf
geſprungen, beugen ſich über ihn und ſchauen
voller Neugier, Grauen und Ungeduld dem
Sterben zu.

„Lange braucht er“, wiſpert die Magd und
verhehlt ihr ſpitzmäuſiges Maul unter der
Hand. „Schier ſollt man ein wenig nachhelfen.“
Und ſie brüllt den Bauer an „Dein Geld her,
Geizkragen!“

Der Dürrnbrunner gurgelt: „Am Boden
unterm Heu o wehl iſt die Truhe o weh!

drin liegen o wehl hundert Gulden
o weh! Die nehmt wuch o weh!“

Das dumme Wieder Daheim Weh
Drei Mittel dagegen aber ob ſie helfen Von Nikolaus Knobel

Der Herr Direktor, der Herr Lehrer, der
Herr Bürovorſteher, ſie haben natürli
recht: man kann nicht immerzu im Strandkor
ſitzen, man kann nicht das ganze Jahr hindurch
nur an Bächlein entlang wandern, män kann
nicht ſein Leben in „Goldenen Lamm“ ver
bringen. Wir hören das mit ebenſo ſonnver
brannten wie ſauren Mienen und ſehen es ein.

Indeſſen und trotzdem es iſt eine bar
bariſche Sache, ſolche Rückkehr aus dem freien
Leben im Badeanzug oder Nagelſchuhen zu
den Dienſtſtunden in Schule oder Büro! Der
ute Wille, den wir vor unſeren Wagenſhirrier, bäumt ſich auf, dreht den ganzen

Karren rückwärts, ſo daß wir ungewollt das
verlaſſene Paradies vor den wehmütigen Augen
ſehen und denken müſſen: Geſtern um dieſe
Zeit frühſtückte ich noch auf dem Balkon, und
eine Kuh läutete leiſe dazu. Heute erwiſche
ich mit hängender Zunge gerade noch die
Bahn. Vorgeſtern um dieſe Zeit: Dampfer
fahrt Heidelbeeren Alpenausſicht
Schlaf in der Strandburg Heute: Tele
phon Schreibmaſchine finſterer Chef
Hetzerei

Gibt es denn keine Mittel gegendas Wieder Daheim-Weh? O doch!
Aber unter uns gefaßten und gutwilligen
Leuten wollen wir uns nicht verſchweigen, daß
es gegen die eiſerne Gewalt des Schickſals
immer nur Notbehelfe geben kann.

Dem erſten ſieht man das an. Sollen wir
ihn ernſt nehmen? Er gibt den Rat: „Gar
nicht erſt wegfahren!“ Wir nehmen den Hut
ab. Wir bewundern die Enthaltſamkeit, die in
weiſer Vorausſicht ihr Augenmerk auf das
Ende der Freuden richtet. Wir ſtehen hoch
achtungsvoll vor ſo viel eiſerner Folge
richtigkeit.

Mittel Nr. 2 ſetzt zwar mehr eigene Mit
wirkung voraus, dafür wirkt es aber auch
gründlicher und tiefer. Das Rezept heißt:
Mache die Rückkehr zur Heimkehr!

Da befindet ſich freilich nicht jeder Mann
in der gleichen glücklichen Lage, zu ſeinem
Schmerz ohne Gattin verreiſen zu müſſen oder
ſie verreiſen zu laſſen. Bei dieſem iſt ja die
Wiedervereinigung von ſelbſt ein Wieder
Heimkommen. Aber auch die gemeinſam wie
ebenſo die unverheiratet Verreiſten haben doch
wohl ſämtlich irgend etwas, und ſei es eine
Winzigkeit, auf das ſie ſich bei der Rückkehr
freuen können. Heimgekehrt ſind ſie z. B. nach
Irrfahrten er Federngrüfte und Matratzen
ſteppen in ihr heimatlich gutes Bett. Nach
wunderlichen Getränken zu ihrer vertrauten
Kaffeekanne. Nach aufregend wechſelnden
Zimmernachbarn zu den alten guten Müllers

Das karge grauſtoppelige Kinn ſigkt ihm nebenan und den zwar böſen aber gleichfalls
Er blect die ſtarken, roſtigen Jahne, Seine er aAlſo verſtärke man Zahl und Wirkung der

Verktrautheiten und vermehre die angenehmenlöſchenden Augen drohen
„Er ſtreckt ſich ſchon“, raunt der Knecht.
Das ſcheele Weib greift dem Sterbenden an

die Ferſen. „Eiskalt wird er“, murmelt ſie.
Sie zexrren die Totentruhe herfür und heben

den Deckel. Spinnweben ſind darin, ein paar
Hobelſcharten, ein verſchimmeltes Kiſſen am
Kopfende. Ein Geruch von Fäulnis hebt ſich.

Ohne viel Federleſen packen ſie den Ver
ſtorbenen unter den Achſeln und bei den Füßen
und betten ihn hinein, den Kopf auf den
Polſter, wie es der Bauer begehrt hat.

Dabei reckt der Knecht den langen Hals
und lauſcht. „He, haſt du es nicht klirren
hören fragt er die Gefährtin

Sie kichert: „Die Zähne haben ihm ge
ſcheppert. Wo er jetzt hauſt iſt Heulen und
Zähnegeknirſch.

Klten Meiers unter ihnen

ſo ſehr, daß im nächſten Jahre der Abſchied
zur Arlaubsreiſe richtig ſchwer wird.

Ein drittes Mittel endlich gegen das
WiederDaheimWeh heißt: Richtiger Umgang
mit den Erinnerungen

Man muß es lernen, ſie heraufzuholen oder
unterzutaüchen, daß ſie uns das Leben er
leichtern. Manche kommen ſo zur Unzeit, über
raſchend und aus Verſehen, daß ſie weh tun,
wie wenn das Meſſer plötzlich über den Teller
kreiſcht. Wenn ein Fenſter gegenüber leiſe
klappert und das Lieschen an der Schreib
maſchine fängt ſchwermütig zu träumen an:
„So klapperte im Fiſcherhäuschen das Fenſter
vom Seewind an ſeinem Haken. Ach, und
nachts hörte man das Meer rauſchen. Ja,
genau ſo klapperte das Fenſter Dann

koſtet das die Firma eine halbe Stunde tſie ſelbſt einen ſogenannten Anranzer. de un

Holt man ſo angenehme Erinnerungen da
egen zur rechten Zeit herauf, ſo trägt ein
ängſt entwehter Seewind noch über eine

Flaüte des Herzens weg. Oder das Gedächtnis
an den fünſſtündigen Gipfelanſtieg wird be
ſchworen, um das Schlangeſtehen am Poſt
ſchalter 3 nur halb-ſoſchlimm zu empfinden
Oder wenn ſchon wieder die geſchäftliche Un
ruhe des Nachts nicht einſchlafen laſſen wil
dann ſteht friſch das Bild der ſanften wiehen
käuenden, träge ruhenden Kühe zur Verfügung
in deren Nähe am Waldrand wir in der
ſummenden Mittagsſtille und da
ſchlummern wir ſchon.

Erinnerungen ſind Geſchenke oder Gefahren,
Sie können Uns hochtragen oder unterbüttern,
Sie können unſer Schifflein auf „Volle Fahrt
voraus!“ oder auf „Langſam rügwaärtsſ
richten. Am Schalthebel ſitzen wir ſelber

Erna allein in Herien
Lieber Fred! Erſte Grüße aus der herr

lichen Bergwelt. Mein Zimmer iſt klein, aber
reigend. Mit Blick auf den See. Es ſind viele
nette. Gäſte in der Penſion. Jch muß mir noch
Nagelſchuhe kaufen, denn ich will tü tig
klettern. Auch das Jodeln übe ich ſchon. Das
Eſſen iſt ausgezeichnet. Deine Erna.

Liebſter Fred! Mit dem Wetter geht es an,
aber mit dem Zimmer bin ich doch nicht ganzufrieden. Wenn man zu Hauſe ſitzen ſollte i

es zu klein. Mit den Penſionsgäſten unter
halte ich mich nur beim Eſſen, das zu wünſchen
übrig läßt. Jch will mir doch keine Nagel-
ſchuhe kaufen, ſondern die Wanderſchuhe nageln
laſſen. Kannſt Du nicht doch wenigſtens für
acht Tage Urlaub bekommen

Herzlichſt Deine Erna.

Geliebter Fred! Du gratulierſt mir zum
guten Wetter. Wieſo? Hier iſt frühmorgens
und ſpätabends Nebel. Jch ſchlafe dann zwat,
aber immerhin paßt es mir nicht. Die Gäſte
ſind arrogant und ſchließen ſich ab. Das
Zimmer habe ich gewechſelt. Jmmerzu kahn
fahrende Pärchen zu ſehen, iſt auch langweilig
Die Schuhe laſſe ich nicht nageln, für kleine
Touren genügen ſie. Das Eſſen iſt miſerabel.
Wenn der Nebel nicht aufhört, komme ich bald
wieder. Kannſt Du nicht täglich ſchreiben Deiner

Dich innig liebenden Erna?

Lieber Fredl Ob ſich das Wetter beſſert?
Es ſind neüe Gäſte eingetroffen. Nette Men
ſchen, wie es ſcheint. Jch will mir die Schuhe
doch nageln laſſen falls ich größere Touren
machen ſollte. Schade, daß ich das Zimmer zum
See aufgab. Man hätte abends auf dem
Balkon noch mit den Neuen plaudern können
Jch. beginne wieder mit dem Jodeln. Das
Eſſen ſchmeckt mir jetzt beſſer.

Sei gegrüßt von Deiner Ernga.
red, beſte Grüße von einer en

Es iſt ein herrliches Wetter. Du müßteſt mich
in meinem neuen Dirndelkleid ſehen. Jch habe
geſtern mit den neuen Gäſten Brüderſchaft ge
trunken. Morgen ſchicke ich ein Photo von einer
Kahnpartie auf dem See. Der Mann neben
mir iſt der Bootsverleiher. Kannſt Du nicht
fragen, ob ich nicht drei Tage länger Urlaub
bekommen kann Das gute Eſſen wirkt Wunder

Gruß Erna.
H. Bramkamp.

rechthaberiſch verheirateten Tante um ſo
matter wurden die Angriffe des geſinnungs
tüchtigen Peter, mehr und mehr ließ er Liesls
zweifellos ſehr klug gewählte Argumente
gelten. Es leuchtete ihm ein, daß ihr Jdeal
eines ſtillen, häuslichen Glücks etwas ſehr Ver
lockendes hatte, und der Gedanke, daß in we
nigen Minuten das Glück dieſes Abends ein
Ende hatte, weil die Liesl zu Hauſe war,

ihn traurig und ließ die Flut ſeiner
ede eben ſo jäh verebben, wie ſie eingeſetzt

hatte. Er machte keinen Verſuch, keck zu wer
den, die kleine Vertraulichkeit, die als Zärt
lichkeit zu deuten war, daß ſie ihre kleine
Hand in ſeiner harten, verarbeiteten Rechten
zuhen ließ, ohne ſie ihm zu entziehen, dünkte
ihn Glück, das er mit Worten nicht ſtören
wollte.

Und dann, als ſie am Haustor mit lächeln
dem Gruß und Dank gegangen war, da ſtand
der Weltrevolutionär Peter Steger noch lange
dem durch Liesls Jnwohnerſchaft verzauberten
alten grauen Haus gegenüber auf der anderen
Straßenſeite und ſchaute andächtig hinouf, bis
oben in ihrem Stübchen im vierten Stock Licht
wurde und bie es dann wieder erloſch
und auch dann blieb er noch lange ſtehen, der
Je und ſchaute hinauf, und wenn ihm der

anns jetzt hätte ins Geſicht ſehen können,
dann hätte er ſich wieder über ihn gewundert,
aber ihm gewiß nicht mehr mißtraut.

Achtzehntes Kapitel

Triumph guter Augen
Dem Meiſter Hellweg hatte der fromme Be

trug ſeiner Olly Glück gebracht. Das S
von der Duplizität der Fälle bewährte ſi
wieder einmal: kurz vor Schluß der Aus
ſtellung hatte ſein „Viktualienmarkt im Schnee“
noch einen Liebhaber und Käufer gefunden.
Das Bild war in eine rheinländiſche Samm-
lung gewandert und hatte ſeinem Schöpfer
p„dicke Gelder“ eingetragen, Hätte er nicht ſehrdarunter gelitten, daß die Sorge wie ein
ſchwerer, atembeklemmender Nebel über ganz
Deutſchland laſtete, dann hätte Olly wieder
einen ausgelaſſenen, herzensfröhlichen und zu

allerlei loſen Streichen aufgelegten Vater ge
habt wie in früheren Zeiten. Aber wenigſtens
war ſeine Schaffensluſt jetzt wieder mächtig
angeregt, ſtand doch für das Frühjahr ein
nicht unbedeutender Auftrag in Ausſicht, es
war ziemlich ſicher, daß er zur Ausmalung des
neuen Rathausſaales in einer kleineren baye
riſchen Stadt herangezogen wurde. Sprang bei
dieſem Auftrag auch kein klotziges Honorar
heraus, ſo würde er das große Wandbild doch
künſtleriſch frei geſtalten c weil es von
einem kunſtverſtändigen reichen Bürger der
Stadt geſtiftet wurde, und die Aufgabe reizte
i hn.

Seine Olly ließ er ſcheinbar ganz ſelbſtändig
ihrer Wege gehen. Scheinbar. Er hütete ſich
wohlweislich ihr ſoviel dreinzureden wie ſeine
brave, beſorgte, herrſchgewohnte Viki. Dadurch
erhielt er ſich das volle Vertrauen ſeiner tem
peramentvollen Tochter, die es ſich nunmehr

vier Wochen angelegen ſein ließ, ihr Lebeno aufzubauen, wie e es ſich ausgedacht hatte.

Jn dieſen vier Wochen war die Maler-
familie Hellweg ſehr muſikaliſch geworden.
Mit Feuereifer hatte ſich Olly ins Geſang
r geſtürzt. Sie wußte ja ſelbſt recht gut,

aß ſie mit ihren 25 Jahren ein wenig zu ſpät
daran war und ſehr viel nachzuholen hatte.
Stimmbildung, Atemübungen, Klavier und
HarmonielehreUnterricht, daneben, etwas vor
greifend, auch ſchon Rollenſtudium und drama
tiſcher Unterricht, alles das betrieb ſie mit
einer ſolchen Leidenſchaft, daß es nicht nur
ihrer Mutter, ſondern auch dem mil dem Ent
ſchluß der Tochter viel aufrichtiger einver
ſtandenen Vater Veranlaſſung zu Mahnungen
und zu heimlicher Sorge gab, konnte ſich doch
der Vater des Eindrucks nicht erwehren, daß
Olly trotz dem Aufwand an Zeit, Kraft und
Temperamen? doch nicht mit vollem Herzen
ihrem zukünftigen Künſtlerberuf diente, ſon
dern in ihm hauptſächlich Ablenkung ſuchte.
Erſatz für etwas, was ihr noch mehr am
Herzen lag.

Gerade aber, weil er ziemlich ſicher war, ſich
in ſeiner Beobachtung nicht zu irren, hütete er
r das zu bereden und zu verraten, daß er ſie
urchſchaute. Er hoffte, ſie würde von ſerbſt

Zuflucht zu ihrem beſten Freund nehmen,
wenn das Erlebnis ſich erſt einmal ſoweit
durchgeſetzt hatte, daß Olly es vertrug, darüber
zu ſprechen. Daß ſie an den Sepp Kirchdorfer,
en ein bißl übergeſchnappten jungen Muſi

kanten, ihr Herz verloren hatte, glaubte er
nicht, ebenſo wenig, daß ihre leidenſchaftliche
Verliebtheit einem der Sänger oder Diri-
enten galt, für die ſie ſchwärmte. Dafür war

ihm aufgefallen, daß ſie ſich wiederholt bei Be
kannten ſcheinbar völlig gelaſſen und rein
zufällig, aber er hatte ihr die geheime Er
regung doch angemerkt nach der geſchiedenen
Frau jenes jungen Mannes erkundigte, der ſie
damals im Auto nach Murnau gebracht hatte.
Auffällig war weiter, daß Olly in der jüngſten

auch regelmäßig die Handelszeituüng der
„Neueſten“ allerdings etwas rat und hilf
los ſtudierte und beſonders für Eiſen und
überhaupt Metallpreiſe Jntereſſe zeigte. Das
mußte ganz vhne Zweifel als Symptom ge
deutet werden, denn was kümmerte die wirt
ſchaftliche Entwicklung in der Eiſeninduſtrie
eine zukünftige Carmen?

Olly ahnte nicht, daß ſich „Väterchen“ ſchon
ſo ungefähr denken konnte, wohin ihre Ge
danken mit Vorliebe wanderten. Ob Hanns
wohl zu „ſeiner“ Rena ſchon wieder reumütig
zurückgekehrt war —-2 Der Gedanke ſchmerzte
Olly mehr, als ſie vor ſich wahrhaben wollte.
Wenn der Hanns zu jener Frau beſſer paßte,
dann würde ſie der Gedanke weniger verfol
gen, redete ſie ſich ein. Ein paarmal hatte ſie
Rena noch auf der Straße getroffen, aber
immer allein oder in Damenbegleitung. Sollte
ſie vielleicht doch noch an Hanns hängen und
ihn nicht verſchmerzen können? Daß ſie im
ſtillen gehofft hatte, Renag auf neuen Liebes
pfaden zu entdecken und dem törichten Hanns
die Augen öffnen zu können, das geſtand ſich
Olly nicht gerne ein.

Jetzt hatte ſie die Hoffnung ziemlich aufge
ger Da traf ſie Reng zufällig wieder, an
er Kaſſe der Kammerfpiele beim Vorverkauf
für die ſchon längft r re mit Span
nung erwartete Falkenbergſche HamletJnſze
nierung. Olly war elektriſtert. Jähe Spannung

des Jägers, der endlich das erſehnte Wild aus
der Deckung treten ſieht.

Ein Herr trennte Olly von Rena, ſie
konnte nicht hören, was ſie für Plätze an der
Kaſſe verlangte, aber dann ſah ſie, daß Rena
zwei Karten in der Hand hielt. Unauffällig
beugte ſich Olly vor, ſie hatte ausgezeichnete
Augen, ſo konnte ſie leſen, daß die Karten für
den 6. November, alſo für die Erſtaufführung
elöſt waren, und daß es Balkonplätze an

enige Minuten ſpäter löſte ſie ſelbſt zwe
Karten für den gleichen Abend, aber für Sie
im Parkett.

Hanns war nicht wenig erſtaunt, als er ein
paar Tage 338 Allerheiligen von Olly an
rufen wurde. Seit Wochen hatten ſie ja ni e
mehr voneinander gehört. Ob er Luſt ha
mit ihr in „Hamlet“ zu gehen Sie habe zu
Karten und lade ihn ein. Dafür dürfe er
nach dem Theater zu einem Glas Wein ein

laden. enUnd ob Hanns Luſt hatte! Sie plauder h
noch ein wenig durchs Telephon, tauſchten aus
was ſie Neues wußten, über Onkel Pank u
den ſchönen Ludwig.

Als Olly endlich Schluß machte van
vergnügt, weil ſich Hanns über i z

nruf „hörbar“ gefreut hatte, Furchtbar e
ſpannt war ſie auf den Abend im en
Das Hinwarten lag ihr nicht. Sie wir en
gewagt es war, eine Begegnung zw je
Hanns und Rena herbeizuführer So l
es wohl zur Entſcheidung kommen. aber i
ſah ihr mutig entgegen. Sie wollte Gewi
haben, ſo oder ſo. Sie wollte klare Tr kut
niſſe, auch wenn die Klarheit eine große

täuſchung war. ge
t

Die Verabredung wurde am Dienstag e
troffen. Pünktlich holte Hanns am 27 al
tagabend Olly in ſeinem kleinen Wage
Als ſie durch die ſchmale, niedere Türe r
in das Auto ſchlüpfte, ſchauten ſie ſich lah
Augenblick ſtumm und fragend an, n e
ten ſie, und es war doch kein Scherzwen e
fallen und es war genau genommen
auch keinem von beiden ſo richtig zum
zumute. Der Olly ſchon gar nicht u
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der gr, Kapelle des Gertrauden
ftiedhofes aus ſtatt.

Anzeigen
helfen

aufbauen?

ür die zahlreichen und wohltuendenJheiſe herzlicher Teilnahme beim Heim

ange unſeres lieben Entſchlafenen ſagen
wir allen unſeren herzlichen Dank. Be
ſonderen Dank Herrn Paſtor Schellbach
für die troſtreichen Worte.

Anna Gottſchlag geb. Kohlmann
und Kinder

Halle (S.), den 6. Auguſt 1937

Familien Anzeigen
gehören

in die M

für den U. Sonntag nach Trin., den 8. Auguſt 1937
u. L. Frauen: Sonnabend, 7. 8., Abendandacht fällt

aus, Sonntag 10 Kawerau. Mittwoch 18.30 Reblingſche
Hrgelfeierſtunde. St. Ulrich: 8 Jahr, 10 Nagel. (A.)-
D Et. Ulrich Oſt Gemeindehaus: 10 Jahr. St.
Moritz: 8 Keller, 10 Hoppert; Dienstag 20 (B) im
SEttzungszimmer, Keller. Hoſpital 10 Keller.
Kurentius: Wegen vaulicher Veränderung geſchloſſen
Dienstag 18 (B), Hannabund; Mittwoch 20.15 (B),
Gabriel. Stephanus: Sonnabend, 7. 8., 20 Volks
miſſionar Lutſcher (A), Gabriel; Sonntag 8 Gabriel,
10 Hoppe; Donnerstag 20 Bittgottesdienſt. St.
Georgen: 8 Schneider, 10 Oehler. Geſundbrunnen:
9 Gieſeke (A). Paulus: 8 Wind, 10 Erdmann; Diens
jag 20 (B), Dombrowſki. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne;
Mittwoch 20.15 (B), Kiehne. St. Johannes: 8 Pleßke,
10 Gueinzius; Donnerstag 20 (B), Gueinzius.
Luther: 10 Lichtenfeld. Paul-RiebeckStift: 10 Quaſt
hoff. Stadtmiſſion: Dienstag 20.15. (B), Kauermann.

Alters und Pflegeheim: Sonnabend, 7. 8., 19 Wind.
Et. Barthvlomäus: 8 Siebert, 10 Hellwig; Freitag 20

Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny. St. Briccius:
10 Eiebert. Diemitz: 9.30 (G). Klinikkapelle: 10.80
NMeher. Wörmlitz: 9 (G). Böllberg: 10.30 (G).

Fdelweiß die Königin der Alpen.

O heit jahrzehntelang,

niedrigen Preis Kataſ
maschinen senden an Jeden kostenlos,
ber Million Edelweißräder haben wir
schon seit 40 Jahren überallhin versandt.
Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn
unser Edelveißrad nicht gut und billig vrär.

Edelweif- Decker o
Beufsch-Wartenbe

722
as gute

Fahrrad
das Sie vollauf de
friedigen wird. Der
auf ist spielend
leicht, die Haltbar-

das Außere von
6. Schönheit.
enn Sie dies

hübsche Edel-
weißrad sehen
werden Sie
überrascht sein
von seinem
auch über Näh-

BeyKlIefcier, An
Dullover, Westen, osen

S.
Größte Formen- und Farbenauswahl bei

vehnee barer
Sr. Steinostrabe 84

Unseresehlateimmer

haben eine vorbildl. Zweck
form, ruhig in der Linien-

führung sind dabei aber nicht
gatie schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu
295.-350,- 425,- 515, usw.
Bedarfsdechungsscheine wer

den in Zahlung genommen
Gebr. Jungblut
Albrechtstraße 57
Bernburger Str. 25

Abt. B. Nr. 36: Alb. Ernſt, Geſellſchaft m. beſchr. Haftg.,

Abt. B. Nr. 346: Hallack, Geſellſchaft m. beſchr. Haftg.,

Abt. A. Nr. 1178: Franz Baumgärtel, Halle a. S. Zur

Weebew aveclct Uäuoehe!

zu de 90 dral e

Sie u. Fiſchdelikateſſen

gegessen
Garantie
für frische

Ware

Besonders zu empfehlen

Deufsche grüne Heringe
jetzt so fett u. zart, daß Sie weniFet zum Braten brauchen kg 27,

Deutfsche Fefthücklinge
jetzt die besten des ganzen JahresT probt, lobt kg 195
Neue deutsche Feſfheringe

nur ca. 8 Stunden wässern,
eine Delikatesse zu neuen Kartoffeln

Stück S 65 und 7310 Stück 4854 585 und 689

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen worden in

Halle a. S. Durch Beſchluß der außerordentlichen Ge
ſellſchafterverſammlung vom. 10. Juli 1937 iſt die Um
wandlung der Gefellſchaft auf Grund des Geſetzes vom
5. Juli 1934 und der dazu ergangenen Durchführungs
Verordnungen in eine Kommanditgeſellſchaft mit der
rn Alb. Ernſt K.-G. durch Uebertragung ihres

rmögens unter Ausſchluß der Liquidation beſchloſſen
worden. Die bisherige Firma iſt hier gelöſcht. Die
Kommanditgeſellſchaft HRA. 4663) hat am 30. Juli
1937 begonnen. Perſönlich haftende Se hafter
Hanidelsgerichtsrat ar o Albert Ernſt in Halle,
Fabrikdirektor Rudolf Ernſt in Werl i. W. und Kauf
mann Felix Ernſt in Berlin-Neutempelhof. Den
Prokuriſten William Poetzſch und Curt Urſin, beide in
Halle, iſt Geſamtproküra erteilt derart, daß ein jeder
von ihnen mit einem anderen Prokuriſten die Firma
e kann. Es ſind 6 Kommanditiſten vorhanden.

ls nicht eingetragen wird noch veröffentlicht: Den
Gläubigern der Geſellſchaft ſteht es frei, ſoweit ſie
nicht Befriedigung verlangen können, binnen 6 Monaten
r dieſer Bekanntmachung Sicherheitsleiſtung zu ver

angen.

Nietleben bei Halle a. S,
Stratmann iſt erloſchen.

Die Prokura des Curt

nmgte der Geſellſchaft iſt jeder Geſellſchafter er
mächtigt.
Folgende Firma iſt von Amts wegen gelöſcht:

t. B. Nr. 459: WalhallaLichtſpiel-Theater, Geſellſch.

Vir empf. besond.

h hochprima trochene

Pletterlngs

Sänse, Enten, Tau-

Wasch- u. Frislier-
kommoden
55.- 65. 78. usw.
Nachischränke
14.50 19. 22.50

chränke
48. 55.- 65.- 75.
95.. 115-. 155.. 145-.

WVaschtische
14.50 17.50 21.-
26.
Al
nach Form und

Ausführung

Ehesands-Darlehn- und Kinderbei-
hilfsscheine werden angenommen.

BI
ine Urichstrabe 2 bis Domplat 9 (3 Min. r. Rarx)

frischgeschossenes

saure Kuchen-

Kirschen

sehr preiswert
ferner: Pa. Suppen-
u. Brat-Hühner, Jg.

ben, Rot- und
Schwarzwild

Reicherts
Geiststraße 37

ſch ISsnge
u. weite Jhre Schuhe
Die gute Schuh Rep.

Johannes Cloſius
Schuhmachermeiſter
Schmeerſtraße 16

Geiſtſtraße 25
Stelnweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

le Preise je

und

erleichtert

Die neuen
Radio-
heeäte

der neuen Saison
1937/38

zeigt lhnen im Schaufenster
führt unverbindllch vor

mit seiner Radio-Sperialabilg.
Unser Teilzahlungssystem

die Anschaffung

erhält man
QGueclitcts waren

FFcaecohges ch
Kinderwagen
in den Preislogen zwischen
40.- und 50 RM. sind bereits
Qualitätswagen.
ber 500
sehen z. Zt. zur Auswahl

Xorh- GrUnkere Beipziger
Ecke Kleine Märkerstraße
neben der firmo Bruno freyfoo

im guten

Str.

neue Kartoffeln
Kilo 50

e e

e o

Edamer Käſe holländischet Fetthäse 125 g 26
Schwarzfleiſch
Cervelatwurſt
Oelſardinen
Bratheringe nach Hausfrauen- Art Dose 42

128 e 29

188 45
Dose 32

Zunt Puddings
Puddingpulver
Vanille. Mandel, Zitrone, Sahne 250-g- Pak. 25

Puddingpulver, Schokolade 185 e 16
Weizengrieß

Himbeer-Syrup e e 2 500 e 60

Ereme Schokolade
Pfefferminz-Miſchung

Erfriſchungs-Waffeln

Tafel 18
125 z 22

1282 27

Apfelſaft alkoholfrel h Plasche o. Gl. 68

m. veſchr. Haftg., Halle a. S.
Halle a. S., den 31. Juli 1937. Amtsgericht. 32RABATT

GSGeiststraße 16 SteinH Il Steinweg 15a e: tor 7, Ruf 351 61 Reilstraße 3, Ruf 312 15

500 2 24

e

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fetigedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) MNFeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Überſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Hausmädchen
ſauberes, berufs
ſchülfrei, zum 15.
Auguſt geſucht.

Kellen- Angebote

P. Ackermann,Abel männl. Kräfte
0

perfekte Sortierer für alle Sorten
g zum ſoſortigen Antritt Stellen
o. Friedrich Horn Feerche
dide G) 8000vrer lung

e (5.), Büſchdorfer Str. 10 2g- ſcwdorf Mädchen
üchtige Mädchen Hunges) ſucht ſo

Sandſchipper oder jungen Bur

werden eingeſtellt

in der Sandgrube

am Goldberg,
Gaumitz

ne
Kutſcher

in. ſletßig,

ſchen in die Land
wirtſchaft geſucht.
Karl Loeb, Ob
hauſen, Kreis
Querfurt.

Hilfe

halt für Vormit
tagsſtunden ſofort
geſucht. HalleS.,
ElſaBrändſtröm
Straßel94, I rechts

meeIüchtige
jüngerekKenloristin

um 4

Wo anrnt

landschriſie
1. September oder

bei gutem Sehalt gesucht.ibmeaschinen Kenninis, flotte
Sichere Rechnerin. Aus-

Soariſſer r nebst Zeugnis
nd

II

lalle

Gehaltsansprüche
E 64

Seale), Postfach 229.

in kleinem Haus

Stellung i. Haus
halt oder zu Kin
dern. Angebote
an Bücherſtube
Grahmann, Leuna

Kraftwagen
führer

23 Jahr, Führer
ſchein 2 und 3,
ſucht Stellung.
Zuſchriften an
Martin Schöne,
Hohenroda über
Delitzſch.

KUnle lagerräume
mit Einfahrt zu vermieten
Krause Alter Markt 18

Parterre
Wohnung

5 Zimmer, Küche,
Bad, Jnnenkloſett
und Korridor, ſo
fort zu vermieten,

Buchdruckerei

Kerſten, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Norden
einſtöckige Werk
ſtatt für ruhigen
Betrieb, evtl. als
Lagerraum mit
Manſarde (Stube,
Kammer, Küche)
ab 1. Sept. zu
vermieten. Ange
bote unter G 850
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Meemietükgen

Kleine
Autogarage ſo
fort zu vermieten
HalleS., Hein
richſtraße 17, I.

Manſarden
Wohnung, 2 Zim
mer, Küche, Bad,
einſchl. Zentral
Heizung, RM. 60,
zu vermieten.
HalleS., Stepha
nusſtr. 8, I. Fern
ruf 299 02.

Miet
heokehe

Stube
Kammer u. Küche
zum 1. 9. oder
ſpäter geſucht.
Angebote
Gr. U. 133 21 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2——3 Zimmer
und Küche

von Angeſtellten
für 1. Sept. ge
ſucht. Angebote u.
Gr. U. 133 23 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Lehrer
a. D. ſucht Woh
nung (Saale od.
Unſtruttal) mit
Garten, Nähe
Wald. Am lieb
ſten Einfamilien
haus. Angebote
unter M 1064 an
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,

unter

reren

Kl. Ritterſtr. 13.

MNZ-HAPAG-SONDERZUG

Sächſiſche
Burgenland

Rochlitz Wochsolburg Llunxeonau
Rochsburg Amerika Penig

am Sonntag 22. August 1937

60 Prozent Fahrpreisermäßigungl
Fahrplan:
6.55 Uhr ab. Halle an 22. 50 Uhr
7.20 Uhr ab Leipzig an 22.05 Uhr
8.55 Uhr an Bochli ab 20.45 Uhr9.42 Uhr an Penig L ab 20.00 Uhr
Der Zug hält außerdem in Wechselburg,
Lunzenau, Rochsburg, Amerika.
Fahrkarten nach Penig berechtigen aucr zum
Ein und Aussteigen an diesen Stationen.

Fahrpreise:
ab Halle nach Rochlits D. 5.40
nach Penig D. 4.00ab Leipzig nach Rochlits R 2.20nach Penig Rdl. 2. s0
Hin- und eurüch III. Klasse einschließlich
Teilnehmerabseichen.

Veranstalter: Hapag Reisebtliro, Halle a, S.
Ab BPochlits verschiedene Wanderungen unter
ortsRundiger Führung, leilnahme Rostenlos.
Auskunft und Fahrkarten bei den Geschäfts-
stellen der Z. und Hapag-Reise-
büro, Halle a. S. im Roten Iurm.
in Merseburg:
W. F. Volgt, Adolf Hitler- Straße A.

Freundliche

Kkleinwohnung
2 -83 Zimmer, für ſofort geſücht
Angebote unter L 8845 an
MNZ. HalleS., Geiſtſtraße 47.

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aufftieg!

2 Zimmer
und Küche

zum 1. 9. 37 ge
ſucht. Angebote u.
Gr. U. 133 24 an

MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
2—3 Zimmer u.
Küche, zum 1. 9.
oder 1. 10. 1937
geſucht. Angebote

an Franz Bloß-
feld, Halle (S.),
Staudeſtraße 1.

Heicalen

Kaufmann
in Kleinſtadt bei
Halle, 25 Jahre,
annehmbar. Aus
ſehen, 1,72 groß,
Brillentrg., gott
glbg., ſucht nettes
Mädel zwecks
ſpäterer Heirat.
Etwas Vermögen
erwünſcht, aber
nicht Bedingung.
Angebote unter
L 8847 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Hauduwerko-Aebeiten

Cacirmn
Richel-Becker. Kl.ierenBrauhausstraße 11

Witwe
Mitte 30, wirt
ſchaftlich häuslich,

nette Wohnung
und Vermögen,
möchte ſich mitBe
amten in höherer
Stellung verhei-
raten. Ernſtgem.
Zuſchriften unter
Bi 202 an die
MNZ, Bitterfeld.

Merochiedeneo

Sport
kamerad

geiſtig regſam,
aufrichtig und
freimütig, möchte
Sportkameradin

von gleicher Art
kennenlernen. Zu
ſchriften, möglichſt

mit Bild, erbeten
unter L 8848 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Adlomachkt

Opel
Limouſine

4/16, ſteuerpflich
tig, neuer Kühler,
Bereifung gut, zu
verkaufen. Weh
litz, Schulſtraße 4

Bekunis Tee
der vielfach

bewährte Schlank
heitstee nur erhältl.
OHrog. O. Ballin jun.
Leipziger Straße 63
Nähe Riebeckplatz

Ballon
Damenrad, Her
renräder, Halle,
Ludw. Wucherer
Straße 41, Fahr
radhandlung.

und trotzdem will er
hioht auf ein Fahr-
ted verzichten. Er
Weis, wle gesund
das Radtahren ist
und wie lelcht und
mühelos er Oberall
hünkommt. ODſese
Freude Können
auch Sie erwerben
mFachgeschäft

e
Ranniſche S. 15-46
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5. August 1937

Der Sport am Sonntag
Ein Sonntag der Meiſterſchaften, ſo könnte

man vom kommenden Sportſonntag ſagen,
denn wohin man ſieht, findet man in faſt allen
Sportarten die Titelkämpfe auf dem Pro
gramm. Bei den

Leichtathleten
wurde am Sonntag mit dem internationalen
Stadionfeſt in Berlin der Auftakt zur Reihe
der internationalen Begegnungen gemacht. Am
kommenden Sonntag treten die Meiſterſchafts
beſten gegen Frankreich zum Länderkampf an,
deſſen Ausgang von vornherein für uns ent
ſchieden iſt; es handelt ſich diesmal nur
darum, unſere Stärke in einem großen Punkt
abſtand zeigen zu können. Jn Frankfurt (M.)
finden die deutſchen Polizeimeiſterſchaften
ſtatt. Die

Schwimmer
ſind gerade den umgekehrten Weg gegangen.
Sie haben ihre Länderkämpfe bereits hinter
ſich und ſtehen nun vor den Meitſterſchaften,
die am Sonntag in Düſſeldorf ſtattfinden. Jm

Waſſerſport
haben nach den Ruderern nun die Kanuten
das Wort. Auf dem Maſchſee bei Hannover
kämpfen ſie um zehn Meiſterſchaftstitel.
Deutſchland iſt bei der Europameiſterſchaft im
Segeln der Olympiajollen auf dem Atterſee
vertreten. Der

Tennisſport
erreicht in den internationalen Meiſterſchaften
von Deutſchland in Hamburg den Höhepunkt
einer ereignisreichen Spielzeit. Jn der

Schwerathletik
fällt nach langen Rundenkämpfen die Ent
ſcheidung in der Meiſterſchaft im Mannſchafts
ringen. Jn Ludwigshafen ſtehen ſich RTSV
Ludwigshafen und der KSV 95 Stuttgart im
Rückkampf der Schlußrunde gegenüber. Ob
wohl die Württemberger den Vorkampf ge
wannen, liegt ein Sieg der Siegfried-Staffel
der Einheimiſchen durchaus im Bereich der
Möglichkeit. Zwei Deutſche Meiſterſchaften
ſtehen im

Radſport
auf dem Programm. Auf der Bahn kämpfen
die Berufsflieger auf der Berliner Olympia
bahn um den Titel, und die Amateure tragen
ihre Straßenmeiſterſchaft in Düſſeldorf aus.
Die letzte große Radrundfahrt des Jahres
Cht mit der 5. „Tour de Suiſſe“ bereits am

onnabend mit der Etappe Solothurn--Zürich
(215 Kilometer) zu Ende. Der

Motorſport
bringt am Sonntag einen deutſchen Zwei
frontenkampf. Unſere MercedesBenz und
Auto Union treffen in Monte Carlo im
9. Großen Preis von Monaco erneut auf die
Alfa Romeo und Maſerati. Unſer bekanntes
Aufgebot hat die Aufgabe, ſeine ſeit 1935 auf
der ſchweren „Karuſſellſtrecke* rund um das
Spielkaſino errungene Vorherrſchaft zu be
haupten. Der 14. Große Motorradpreis von
Deutſchland bringt in Hohenſtein die geſamte
europäiſche Spitzenklaſſe zuſammen; er ſteht im
Zeichen einer neuen Auseinanderſetzung Eng
land Jtalien Deutſchland. Die Be
ſetzung übertrifft noch die des Großen Preiſes
von Europa. BMW., DKW und NSU ſind die
Träger unſerer Hoffnungen. Jm

Flugſport
geht der 18. Nationale RhönSegelflugwett
bewerb auf der Waſſerkuppe zu Ende. Der

Pferdeſport
verzeichnet Galopprennen in Dresden, Hanno
ver, Köln, Deauville, und ein internationales
Reitturnier in Dublin Jm

Schießen
ſind die Weltmeiſterſchaften in Helſinki in
vollem Gange.

Iahnwefturnen in Freyburg
Weit über 400 Teilnehmer gaben für die

verſchiedenen Kämpfe des am 7. und 8. Auguſt
in Freyburg (Anſtrut) ſtattfindenden Jahn-
wettürnens ihre Meldungen ab Durchgeführt
werden ein Fünfkampf der Männer, Jahrgang
4915--1918, ein Vierkampf der Männer. Jahr-
Zang 1898-1904, ein Siebenkampf der Männer,
Jahrgang 1897—1893, ein Siebenkampf der
Männer, Jahrgang 1892—1888, und ein Sechs
kampf der Männer, Jahrgang 1888 und älter.

Dieſe Wettkämpfe werden am Sonntag,
8. Auguſt, bereits um 6.30 Uhr mit einer Feier
ſtunde am Grabe Jahns eingeleitet. Am
Nachmittag folgt dann der traditionelle Groß
Staffellauf Rund um die Jahnſtätten“, bei
dem fünf Läufer je 300 Meter zu laufen und
5 Schwimmer je 100 Meter in der Anſtrut zu
ſchwimmen haben. Der Staffellauf wird in
zwei Gruppen, und zwar für Vereine bis 200
und für ſolche über 200 Mitglieder gewertet.

Die SA. üstetf
Die Fußballmannſchaft der SA.,

die am 15. Auguſt im Berliner Olympiaſtadion
gegen die deutſche Nationalmannſchaft antritt,
würde wie folgt aufgeſtellt: Jüriſſen (Nieder
rhein); Gipka (Niederrhein), Wendl (Hoch
land); Stephan (Niederrhein), Krönung (Fran-
ken), Zielinski (Niederrhein); Schneider II
Aen Gauchel (Niederrhein), Lenz (Weſt
alen), Stermſeck (Niederrhein), Winter (Dan

W Die Nationalmannſchaft: Buchloh;elſch, Janes; Roſe, Goldbrunner, Schädler;
Elbern, Hähnel, Berndt, Szepan, Fath.

Dje schwjerigste Aufgabe erleclig
Zielst/ eckenfluo. Wasserkupper- Berlin Wasserkuppe

Als erſter der 19 Wettbewerbsteilnehmer
an dem ſchwierigſten Segelflugwettſtreit, der
bisher ausgeſchrieben wurde, erreichte am
Donnerstag der Hamburger Huth in un
mittelbarem Fluge von Wernigerode im Harz
das Endziel auf der Waſſerkuppe. Huth war
in Wernigerode um 16.30 Uhr geſtartet, über
flog in der vorgeſchriebenen Höhe von
500 Meter den Flugplatz Kaſſel und landete
um 18.55 Uhr auf dem Motorflugplatz der
Waſſerkuppe. Damit hat Huth die ſchwierige
Aufgabe des Zielſtreckenfluges Waſſer
kuppe-- Berlin Waſſerkuppe glänzend gelöſt.

Der Donnerstag als zwölfter Wettbewerbs
tag brachte auf der Waſſerkuppe wieder Hoch
betrieb. Von 73 Starts waren allein 67 zu
Zielſtreckenflügen erfolgt, unter denen die Lei
ſtung des Doppelſitzers nach Regensburg
über 222 Kilometer von BräutigamLudwig überragt. Der Rheinländer

Kracht und Oſann (Darmſtadt) gelangten
über 182 Kilometer nach Weiden in der
Oberpfalz, und Schwäbiſch-Hall erreichten nach
rund 150 Kilometer Treuter (Weimar)
und Münch. Auch König war mit 150 Kilo
meter nach Heilbronn recht erfolgreich

Alle Hakenkreuzfahnen im Fliegerlager der
Waſſerkuppe hatten am Donnerstag halbmaſt
geſetzt. Der mit dem Auto verunglückte Segel
flieger Hans Roſe (Berlin) war ſeinen ſchwe
ren Verletzungen im Krankenhaus zu Fulda
erlegen.

Während es auf den Plätzen in der Geſamt
wertung ſtarke Veränderungen gegeben hat,
führen. Karch- Zimmermann mit 4221,9 Punk-
ten weiterhin mit klarem Vorſprung. Es
folgen BeckStuttgart (2618,6), Haaſe-Berlin
(2519), Treuter-Weimar (1914,8), Schmidt-
München (1866,1) und Graf Treuburg. (1810).

Dießleine Sporkrundschau
Die Schweizer Schützen ſicherten ſich

in Helſinki die Weltmeiſterſchaft im Mann
ſchaftswettbewerb mit der freien Piſtole. Sie
ſiegten mit 2647 Ringen vor Finnland (2625),
Schweden (2623) und Frankreich (2606).
Deutſchland belegte mit 2574 Ringen den
ſiebenten Platz. Weltmeiſter im Einzelwett
bewerb wurde zum dritten Male der ſchwediſche
Olympiaſieger Torſten Ullman, der mit 555
Ringen ſeinen eigenen Weltrekord um 8 Ringe
übertraf, den zweiten Platz belegte Büchi
Schweiz (540). Als beſter Deutſcher wurde
Dr. Wehner trotz einem Fehlſchuß mit 533
Ringen Vierter.

Jn der Olympiajollen- Europa
meiſterſchaft auf dem Atterſee behauptete
der Münchener Ernſt Bickel auch nach der
dritten Wettfahrt, die auf dem richtigen zehn
MeilenKurs geſegelt wurde, weiter die Füh
rung vor Muſt (Oeſterreich) und Nadali
(Jtalien). Die beiden Letzteren hatten in der
MittwochWettfahrt knapp vor Bickel die erſten
Plätze belegt.

Anter erſchwerten Bedingungen
wird bei den Deutſchen Meiſterſchaften der
Polizei am Sonnabend in Frankfurt a. M. der
Gepäckmarſch durchgeführt. Der Weg iſt an
Hand einer kurz vor dem Start ausgehändigten
Karte ſelbſt zu ſuchen, die Strecke führt über
Straßen, Wege, Pfade, querfeldein und über
künſtliche und natürliche Hinderniſſe. Eine
Gangart iſt nicht vorgeſchrieben. Die Mann
ſchaftsſtärke iſt auf 20 Mann und einen Offi
zier heraufgeſetzt worden. Außerdem hat ſi
jeder Teilnehmer einem Karabinerſchießen auf
150 Meter und einem Keulenzielwerfen zu
unterziehen.

Tennismeisferschoffen
Der ſechſte Tag der internationalen deut

ſchen Tennismeiſterſchaften diente zur Ermitt
lung der letzten Vier im Herrendoppel,

Frauendoppel und Gemiſchten Doppel. Jm
Männerdoppel kamen die Auſtralier Craw-
ford-MoGrath als erſtes Paar eine
Runde weiter. Allerdings hatten ſie ſchwer zu
kämpfen, um die Jugoſlawen KukuljevicPuncec
in fünf Sätzen 3.6, 5.7, 6-3, 7.5, 6:2 zu
ſchlagen.

Jm zweiten Treffen gab es eine Ueber
raſchung. Die Favoriten Farquharſon-Kirby
(Südafrika) unterlagen dem in letzter Stunde
zuſammengeſtellten. Paar StinglJamain. Die
tſchechiſch- franzöſiſche Kombination fand ſich
glänzend zuſammen und ſiegte in drei Sätzen
13-11, 6:4, 64.

Denker- Henkel. geschlagen

Bei den internationalen Tennismeiſter
ſchaften in Hamburg wurden im Männer
doppel die letzten Vier ermittelt. Leider er
füllten ſich die in Denker-Henkel geſetzten Er
wartungen nicht ganz. Dieſelben wurden in
vier Sätzen von dem engliſchen Doppel Wilde
Buttler 5:7, 6:4, 15:13, 6:4 geſchlagen.

Deutschlonel-Estlancl in Königsberg

Zwiſchen dem Reichsfachamt Fußball und
dem eſtländiſchen Fußballverband iſt die Frage
des Austragungsortes des zur Weltmeiſter
ſchaft zählenden Kampfes zwiſchen den beiden
Nationen dahingehend gelöſt worden, daß die
Begegnung am 29. Auguſt in Königsberg
zum Austrag kommt.

Reickronnen in Hoſe

Am Sonntag, dem 15. Auguſt, wird auf der
Radrennbahn in der Gauſtadt Halle der
„Große Preis der Stadt Halle“ aus
getragen. Als erſter Fahrer iſt der neue
deutſche Stehermeiſter Adolf Schön, Wies
baden, verpflichtet worden. Dadurch dürfte das
Rennen eine andere Beſetzung erhalten wie
vor einigen Tagen gemeldet wurde.

Spielplan
cler Honclb o Gauklasse
Jetzt liegt auch der Meiſterſchaftsſpielplan

für die Handball-Gauklaſſe des Gaues Mitte
für die Spielzeit 1937/38 vor. Mit Ausnahme
des 3. Oktober (Erntedankfeſt) und des 21.
November (Gauſpiel gegen Südweſt in Deſſau)
werden vom 29. Auguſt ab bis zum 2. Januar
an ſämtlichen Sonntagen Meiſterſchaftsſpiele
ausgetragen. Bereits am 28. November wird,
obwohl noch einige Hinſpiele ausſtehen, bereits
mit den Rückſpielen begonnen. Allerdings liegt
der genaue Plan für die Rückkämpfe erſt zum
Teil feſt. Bekanntlich ſtehen nach der Auf
löſung des MSV Meiningen und der Zu
ſammenlegung der beiden Deſſauer Vereine
Spielvereinigung von 1898 und Junkers erſt
acht Teilnehmer für die bevorſtehenden Meiſter
ſchaftskämpfe feſt.

Die beiden reſtlichen Mannſchaften des
Zehnerfeldes werden zwiſchen Polizei-SV Halle,
TuSV Leunga und TC Staßfurt. in einer ein
fachen Runde bis zum Beginn der neuen Spiel
reihe ermittelt. Jn unſerer Terminliſte führen
wir der Vollſtändigkeit halber die noch nicht
feſtſtehenden Mannſchaften als 9. bzw. 10.
Verein an. Der Spielplan:

29. Auguſt: Spvg. 98/Junkers Deſſau SC Fermers
leben, Tſchft. Gera-Zwötzen Tſchft. Wartburg-Eiſenach,
Polizei-SV Magdehürg 10. Verein.

5. September: Tſchft. Wartburg- Eiſenach Polizei
SV Magdeburg, Tſchft. Gera-Zwötzen SC Fermers-
leben, 9. Verein 98/Junkers Deſſau.

12. September: 98/Junkers Deſſau Tſchft. Gera
Zwötzen, Tſchft. Wartburg- Eiſenach 10. Verein.

19. September: 10. Verein MSV Eilenburg, Tſchft.
Wartburg- Eiſenach SC Fermersleben, MTV Magde-
burg-Neuſtadt 9. Verein.

26. September: MSP Eilenburg Tſchft. »Wartburg-Eiſenach, 9. Verein Tſchft. GeraZwötzen, 10. Ver
ein MTV Magdeburg-Neuſtadt,

10. Oktober: MSV Weißenfels 98/Junkers Deſſau,
Tſchft. GeraZwötzen 107 Verein, 9. Verein MSV
Eilenburg, MTV Magdeburg-Neuſtadt SC Fermers
leben.

17. Oktober: SC Fermersleben 9. Verein, Polizei
SV. Magdeburg Tſchft. „Gera-Zwötzen, 98/Junkers
Deſſau Tſchft. Wartburg Eiſenach, MSV Eilenburg
gegen MTV MagdeburgNeuſtadt, 10. Verein MSV
Weißenfels.

24. Oktober: Tſchft. Wartburg- Eiſenach MTV
MagdeburgNeuſtadt, 10. Verein 98/Junkers Deſſau,
Polizei SV Magdeburg SC. Fermersleben, MSV
Eilenburg Tſchft. Gera-Zwötzen, 9. Verein MSV
Weißenfels.

31. Oktober: 98/Junkers Deſſau MSV Eilenburg,
SC Fermersleben 10. Verein, MTV Magdeburg-
Neuſtadt Polizei Magdeburg, MSV Weißenfels gegen
Tſchft. GeraZwötzen, 9. Verein Tſchft. Wartburg
Eiſenach

7. November: 98/Junkers Deſſau MTV Magde
bürg-Neuſtadt, 10. Verein 9. Verein, MSV Eilenburg
gegen MSV Weißenfels.

14. November: SC Fermersleben MSV Eilenburg,
Polizei-SV Magdeburg 98/Junkers Deſſau, Tſchfk.
GeraZwötzen MTV Magdeburg-Neuſtadt, Tſchft.Wartburg Eiſenach MSV Weißenfels.

28. Nvvember: SC Fermersleben MSV Weißen-
fels, 9. Verein Polizei-SV Magdeburg MTV Magde
burg-Neuſtadt MSV Eilenburg*), 98/Junkers Deſſau
gegen 10. Verein*), Tſchft. Wartburg- Eiſenach gegen
Tſchft. GeraZwötzen*)

5. Dezember: MSV Eilenburg PolizeiSV Magde
burg, MSV Weißenfels MTV Magdeburg-Neuſtadt,
10. Verein SC Fermersleben*) Tſchft. GeraZwötzen
gegen 98/Junkers Deſſau*), Tſchft. Wartburg- Eiſenach
gegen 9. Vereinf).

12. Dezember: Polizei-SV Magdeburg MSV
Weißenfels, SC Fermersleben MTV Magdeburg
Neuſtadt*), 10. Verein Tſchft. Wartburg-Eiſenach*
Tſchft. GeraZwötzen MSVP Eilenburg*), 98/Junkers
Deſſau 9. Verein*).

19. Dezember: MSV Weißenfels Tſchft. Wartburg
Eiſenach*), Polizei-SV Magdeburg MTV Magdeburg
Neuſtadt), MSV Eilenburg 98/Junkers Deſſaur),
9. Verein SC Fermersleben*).

26. Dezember: Tſchft. GergZwötzen MSV Weißen
fels*), 98/Junkers Deſſau PSV Magdeburg*).

2. Januar: SE Fermersleben PolizeiSV Magde
burg*), 9. Verein MTV Magdebuürg-Neuſtadt*),
Tſchft. Wartburg- Eiſenach MSV Eilenburg MSV
Weißenfels 10. Verein*).

Erläuterung: Bei den mit bezeichneten
Spielen handelt es ſich bereits Um Rückſpiele.

Zeitlich beginnen die Spiele bis zum
12. September um 15.30 Uhr, ab 19. September
um 15 Uhr und ab 24. Oktober ſchließlich um
414.30 Uhr.

TURNEN SPORT-SIE-

Aufn.: Weltbild, Zanderg

Für das am 8. August in Hohenstein-Ernstthal
stattfindende Rennen um den Großen Preis
von Deutschland. für Motorräder“ hat der

Führer diesen Ehrenpreis gestiftet

Scherfes Traininq in Hohensfeſg
Nur ſelten iſt es der Fall, daß bei. Motot

radrennen ſchon zum erſten Training ſo gut
wie alles zur Stelle iſt. Jn HohenſteinErnſt
thal war es ſo ein Zeichen dafür, mit welchen
Ernſt alle an ihre Aufgabe herangehen, Jn
der 250-Kubikzentimeter-Klaſſe ſchaffte Klu ge
(DKW) mit 4:09,1 Minuten 125,8 Stunden
Kilometer für die 8,6 Kilometer lange Strecke
die ſchnellſte Runde.

Sfuck Sieger in Nizzg
Auto Union und BMW in Front

Zu ſchönen Erfolgen kamen die deutſchen
Teilnehmer am LaTurbieBerg Rennen auf
der ſechs Kilometer langen Strecke von Nizg
nach La Turbie. Hans Stuck konnte auf
dem ſchweren Auto Win in in der abſoluten
Streckenrekordzeit von 3:31,3 mit einem
Stundenmittel von 107,5 Kilometer erneut
Tagesbeſter werden und gewann damit den
ausgeſetzten WanderPreis gleich doppelt,
denn die Ausſchreibung verlangte drei Siege
außer der Reihe, oder zwei hintereinandet,
und dieſe Bedingungen hat unſer beſter Berg
fahrer mit ſeinen Erfolgen in den Jahren
1929, 1936 und 1937 beide erfüllt. Der einzige
Widerſächer Sommer auf Alfa Romes
benötigte 3,40 Minuten.

Die deutſchen Sportwagenfahrer, ſämtlich
auf. BMW., zeigten ſich ebenfalls überlegen,

Gouschießen in Mogdlebuig
Das aus Anlaß des 550 jährigen Beſtehens

der Magdeburger Schützengilde durchgeführte
Gauſchießen des Gaues Mitte im Deutſchen
Schützenverband zeitigte nach Beendigung der
verſchiedenen Schießwettbewerbe folgende Er
gebniſſe:

Jubiläumsfeſtſchei be „Magdeburger
Schützengilde“ (Stand, Freihand oder Auflage,
175. Meter, 20-Ringſcheibe, 3 Schuß): 1. Walter
Moritz. Magdeburger Schützengilde 52 Ringe
W 2. Köppe-Oſterburg 98 Ringe
Aufläge), 3. Heynich Giebichenſteiner Schützen

gilde 52. Ringe (Freihand).
Feſtſcheibe Piſtole, drei Schuß auf ber

Scheibe: Hecht Schkeuditz 270-Teiler, 2 Horſt
mannStendal 820-Teiler, 3. Breyergerbſt
1511-Teiler.

Meiſterſcheibe Wehrmann 1
Meter, fünf Schuß Freihand auf die ber
Lorenzſche Figurenſcheibe: 1. Weber Magde
burger Schützengilde 92 Ringe. 2., Müller
Alvensleben 90 Ringe, 3. Heynich Giebichen
ſteiner Schützengilde 87 Ringe. 175

Glücksſcheibe (Deckelſcheibe), aufgelegt re
Meter: 1. Schrade Magdeburger Schügeng
129-Teiler, 2. Hennig Raguhn 204Teiler,
3. Fromm-Deſſau 287-Teiler. t W

Kleinkaliberſchießen 50 Meter, milit
ſchlag je fünf Schuß ſtehend, kniend und liege n
auf die 12er Ringſcheibe: 1. Winterauerf.
160 Ringe, 2. Lehe-Buſſard Magdeburg 5
Ringe, 3. Sydow-Buſſard Magdeburg t
Ringe; Kleinkaliberſchießen, 50 Febtt t
offener Viſterung, ſportl. Anſchlag, Ringe
1. ZahnHubertus Magdeburg 164 Ringe
2. Preußer Halleſcher Schützenbünd 163
3. Kampf-Oſchersleben 161 Ringe. ſvenbiücht

Meiſterſcheibe Großkaliber, Scheitentin
Auflage, 175 Meter, drei Schuß auf er un
ſcheibe: I. Haſenkrug- Eilenburg 60 Ringe
2. Trippler ſen. Neuhaldensleben 59
3. Kleemann-Deſſau 59 Ringe.

Sporf-Vereinsnochrichten
eSpielvereinigung GiebichenſteinSportbrider e

Kommenden Sonnabend, dem 7. Auguſt, finden
Monatsverſammlung ſtatt. Vorher, 20 in
ratſizung. Wir bitten unſere Mitglieder u
Erſcheinen
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„Und wann geht der nächſte Zug?

August 1937 FERIEN VOM Ab- TAG 3. Beiblatt, Nr. 214

Jetzt, in der Reiſehoch, ſaiſon“, gibt es ſo
allerhand kleine und größere Erlebniſſe für den
einen oder anderen, und ſo lohnt es ſich auch,
einmal den unerfahrenen oder vielleicht noch
beſſer geſagt nervöſen Reiſenden wie man
ihn da und dort antreffen kann zu be
trachten.

Die Reiſevorbereitungen werden am letzten
Tag vor dem Reiſebeginn getroffen. Schnell
ſucht man noch in einem alten Kursbuch,
wann der beſte Zug nach München fährt. be
ſtellt für den nächſten Morgen ein Taxi an
ſeine Wohnung und dann kann die Fahrt
losgehen.

Zwanzig Minuten vor Reiſebeginn fährt
man von zu Hauſe los, die Kraftdroſchke raſt
durch die Straßen, hier von einer eben an
haltenden Straßenbahn gebremſt und aufge
halten, dort durch einen erhobenen Arm in
haſtender Eile gehemmt; der Reiſende im
Wagen ſtampft mit ungeduldigen Beinen den
Voden, die Uhr in der Hand: „Zehn Minuten
noch!“ endlich eine ſcharfe Wendung, der
Vahnhof!

Gepäckträger! Männer in grünen Jacken
ſtürzen herbei, Koffer ſchaukeln auf ihren
Schultern. „Wo iſt der Gepäckſchalter?“
„Dort drüben!“ Dort drüben drängen ſich die
Menſchen an einem eiſenbeſchlagenen Pult
„Hier, bitte, ich, raſch! Die zwei Koffer nach
München.“ Der Beamte an der Waage ſtreckt
die Hand vor: „Die Fahrkarte bitte?“ „Hab
ich noch nicht! Aber raſch doch, mein Zug
Und das Gepäck muß mit!“ „Bedaure ſehr,
ohne Fahrkarte kann ich Jhr Gepäck nur zum
Expreßguttarif befördern laſſen!“ „Das iſt
aber doch Jch werde mich beſchweren, ich
werde die Reichsbahn ſchadenerſatzpflichtig
machen, wenn Sie nicht ſofort mein Gepäck
Jch verſäume den Zug.“ „Jch bedaure mein
Herr Da miſcht ſich der Gepäckträger ins
Geſpräch: „Gehen Sie raſch zum Fahrkarten
ſchalter, ich erledige alles und erwarte Sie
hier!“

An das Fenſter des Fahrkartenſchalters
windet ſich eine Menſchenſchlange heran; zu
weilen zuckt es in der Reihe wie von Krämp-
fen der Angeduld; der erſte Mann vorn bohrt
faſt den Kopf durch die Scheibe des Se n

un
der beſchleuntgte?“ Man hört von drinnen
eine Stimme dann ſchreit der Mann vorn rot

vor Wut: „Sie haben mir Auskunft zu geben,
verſtanden! Sind Sie für das Publikum oder

wir vielleicht für Sie da, was? Jch werde
„Auskunft erteilt der Auskunftsbeamte mit

ſat Streifen auf der Mütze Auskunft!', dort
eht er!“

„Schneller da vorn! Was iſt das für eine
Bummelei! Mein Zug! Stimmen wir
beln durcheinander, vorwärts, die Blicke auf
den Minutenzeiger der Ahr gerichtet

Endlich, der letzte vor ihm haſtet davon:
Ein zweiter FDZug nach München Jn

wenigen Sekunden liegt die Fahrkarte vor ihm
und auch der Hundertmarkſchein iſt raſch ge
vwechſelt. Zurück zum Gepäckſchalter: Wo iſt

J nein Gepäckträger?“
e an der Mütze?“ „Das weiß ich

„Welche Nummer

„Jetzt iſt der Kerl mit meinem Koffer
)urchgebrannt! Da drängt ſich der Ver

mißte höflich herbei: „Haben Sie Jhre Fahr
karte nach München, mein Herr?“ „Jhr
Glück, daß Sie da ſind! Hier.“ „Wenn wir
Glück haben, nimmt er's noch an!“ „Was
ſoll das heißen?“ „Fünfzehn Minuten vor
Zugabgang kann die Annahme von Reiſegepäck
abgelehnt werden.“ „Aber das iſt doch Schi
net „Hier iſt der Gepäckſchein, 3 Mark 60
itte!“

Nun durch die Sperre zum nächſten Bahn
ſteig, die Stufen hoch zum nächſtbeſten D-Zug!
„Jſt das der Fern-D-Zug nach München?“
„Sie wollen nach München mit dem FD2*
„Natürlich will ich nach München!“ „Bahn-
ſteig 2, bitte!“ „Das können Sie doch gleich
ſagen, Herr!“ „Aber es ſteht doch groß dran.
wo der Fern-D-Zug nach München abfährt!
Sie brauchen nur die Tafel zu beachten!“
Jm Laufſchritt geht es wieder die Treppe
hinunter und zum Bahnſteig 2.

leines Olieater Petitelt Peisen
Wofſfentlielt apielen wir u Rolle Pesser Wo W. Soler

Draußen auf dem Bahnſteig umtoben tau
ſend Fragen den Mann mit der roten Mütze,
denn in wenigen Minuten fährt ein Sonder-
zug in Richtung Frankfurt ab. „Muß ich nach
Koblenz umſteigen?“ „Wann kommt dieſer
Zug in Freiburg an?“ „Herr Stations
vorſteher, mein Platz iſt von einem anderen
beſetzt.“ „Sie müſſen noch einen Wagen an
hängen, ich finde keinen Sitzplatz.“ „Geht
mein Gepäck auch mit dieſem Ferienſonder
zug?“

„Platz nehmen!“ ſo ſchreit es der Wagen
reihe entlang; dann hebt über das Gemurmel
und Getobe, hebt über die ſchwatzend Zurück-
bleibenden ſich die Scheibe an langem Stab;
ein letztes Mal gellt der Warnungsruf über
den Bahnſteig: „Zurücktreten!“ Vorn ziſcht es
weiß in Wolken um die Lokomotive, eine letzte
Tür knallt und ganz langſam und ſchwer be
ginnen ſich die Räder zu drehen, gleitet der

Zug aus dem Halbdunkel der Halle ins grelle
Sonnenlicht; ein letztes Winken und Tücher
ſchwenken, ſchon klimpert der letzte Wagen
über die Weichen der Ausfahrtsgleiſe, ver
ſchwindet langſam in der Ferne.

Noch wenige Minuten und auch der bereits
am „Bahnſteig 2* bereitſtehende Fernſchnell
zug nach München ſetzt ſich langſam in Be
wegung und raſch wenden ſich die Letzten, die
noch winkten, wenden wie die Beſucher eines
Theaters nach vollendeter Vorſtellung der
ſteinernen Bühne des Bahnſteigs den Rücken
und wie ein großer unſichtbarer Vorhang ſenkt
ſich Stille über die weite Halle und unſer
Reiſender, den wir unſichtbar bis zum rich
tigen Abfahrtsbahnſteig begleitet hatten. er
entſchwand unſeren Blicken. Ob er wohl in
den richtigen Zug geſtiegen iſt. ob er nun
Ruhe nach dieſer Jrrfahrt gefunden hat?
Wir wiſſen es nicht, doch hoffen wir es! Eins
aber ſteht feſt, wir wollen aus dieſer kleinen
Geſchichte die Lehre ziehen und es nicht auch
ſo machen, daß wir mit unſeren Reiſevorbe
reitungen erſt am letzten Tag beginnen, nein,
frühzeitig ſich beraten laſſen. frühzeitig Aus
kunft einholen, und zwar beim Fachmann, alſo
im Reiſebüro. Dann gibt es kein Fragen,
keine Aufregung bei der Abreiſe, denn das
Reiſebüro hat alles in Ordnung gebracht!

An Alasuren bein Bauer
in elöns (Flecleelten deutseler Crle

Malerisch breitet sich am Ostuf er des Lycksees die Stadt Lyck

Nicht zum Vergnügen und auch nicht zur
Erholung fuhr ich nach Maſuren zum Bauern
an der polniſchen Grenze. Sondern, um hier
dem deutſchen Bauern zu helfen, ſoweit es
meine an ſchriftliche Arbeiten gewöhnten
Hände und Muskeln zuließen.

Beim Abſchiednehmen wurde ich immer
wieder gefragt, wohin denn die Reiſe gehe.
Und ich muß ſagen, jedesmal erhielt ich faſt
dieſelbe verheißungsvolle Antwort: „Menſch,
bleiben Sie zu Hauſe, wie können Sie in dieſe

Hundetürkei gehen.“ Ja, einer machte ſich ſogar
zum „Dichter“ „Wo ſich aufhert das Kullturr,
da beginnt ſich das Maſurr!“ Jch ließ mich
nicht einſchüchtern und zog zur Bahn, kletterte
in das Abteil, verſtaute meine Klamotten, um
in Richtung Lyck über Berlin, Swinemünde-
Pillau (Schiff), Königsberg, Gerdauen, Lyck ab
zudampfen. Nach einer fabelhaften Fahrt von
nahezu 48 Stunden landete ich am Ziel und
wurde auf dem Arbeitsamt von „meinem“
Bauern, der mir bis dato unbekannt war,

empfangen. Nachdem alle Formalitäten er
ledigt waren, ſetzten wir uns auf den Kaſten
wagen und holperten der ungefähr 16 Kilo
meter weit entfernt liegenden polniſchen
Grenze zu. Auf dieſer Fahrt konnte ich feſt
ſtellen, daß ſich alles ganz anders verhielt, als
man uns prophezeit hatte, und ich muß ſchon
vorweg ſagen, ich habe ein wunderbares Bild
mit nach Hauſe genommen von dieſem Stück
deutſchen Landes

Jch habe während meines halbjährigen
Aufenthaltes viel Gelegenheit gehabt, das
ſchöne Maſuren kennenzulernen, das bis vor
einigen Jahren nur wenigen ein Begriff war,
von dem man ſagte: Maſuren, da heulen im
Winter die Wölfe und freſſen in den Straßen
die Leute auf. Zwar wurde hier vor mehr
als zwanzig Jahren die Maſurenſchlacht ge
ſchlagen, eine Volksabſtimmung gegen die

Aber dann geriet dieſesPolen gewonnen.

Aufn.: Pernuj
Masurisches Bauernhaus

Saneatoriurn
n

Ober-
bayern

geöffnet
Ganzjährig

Dr. Wioders Kurheirn
e

Klinischk geleitete Kuranstalt für alle
Innere-, Stoffwechsel-, Nervenkranke

Der schönste Sommer Aufenthalt Pregperts

R KunnH O Fe Direktion Honold, P. i Preis für Einzelzl RM. 9. bis RM. 14.

wen es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt
vidyliſch, ſo waldreich, tommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſch
gern zu uns Undbe e allen hat es bei uns gut gefahreiben Sie an die u Ketenen
u Sommertrische Sauogkmim vei SaalfelaſThr.
um wilden Eber“, Inh.: R. Schmidt. Ruf Saalfeld 258

B.
e

rz, die richtige Zeitung fürsieins dent

Und einer ſagts dem andeern:
W Im Sommer keiſen wandern

IIn i ſch ö n e Sachſen
Berlin, Potsdamer Platz und alle Reiſebhüros

e.
t

uſtusburg
V ikrhgebirge. nahe Chemnitz

henen Waldluftkurort in prächtiger Berglandſchaft
beſchriften und Auskunft durch Reiſebüros und Verkehrsamt der Stadt.

Lpepsotein

im Taunus

Vole TWetBer t
Wer geten Köche Volſe Penston RM 4. Wochenend RM. 5.50

Gebirgserholungsort, Wohn- u.
Ruhesſt, Wancderzentrum, Burg-
festspieſe, Omnibusrundfahrten

nun

M Haag Geſelſchaſts

Reiſen 6Gommer 1957

die 700 jährige Stadt, ladet Sie ein!
8 Tage in Füſſen im AllgäuR 75. s Feſtwoche vom e. 29. Auguſt 1937
8 Tage in Mittenwald (BayriſchesHochgebirge) RM 85. ch

8 Tage Ferien amſonnig. Bodenſee

(Radolfzell) RM 94.20 7

Auskunft: Verkehreverein Gero e. V., Hancelshof Fernruf 2140

RA

8 Tage Sportkur im Taunus (Bad
Homburg) RM 82. Besuchen Sie

9* 9s Tage t. Benedittbeuren Wörvlätz

Thüringer Wald 480 m
Erholungsſuchende finden in ruhiger Lage,

direkt im Nadelwald, guten Aufenthalt mit
voller, reichlicher Penſion für 3 RM.
Gute bürgerliche Küche keine Kurtaxe.
Labudde, Zeulenroda i. Thür.

Herm.-Löns- Straße 15
8 Tage in Kochel am See74. W

Die genannten Preise verstehen sich
ſeweils ab und bis Halle-Saale ein-
schließl. voller Verpflegung, Trink-
gelder usw.

Wochen weise Verlängerung möglich

(Anhalt)
mit seinem herrlichen
Park, Schlössern u. Seen!

Auskunft und Prospekt
durch das Verkehrsomt

Anzeigen
finden durch die M.
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Verlangen Sie die SpezialprospeRte

Veranstalters Hapag-Reisebüro
Halle-Saale, Prospekte, Auskunft u.
Anmeldung: Geschäftsstellen derMNZ sowie im Hapag-Reisebüro Solbäder

Hapag- Vertretungen
im Roten Turm, ferner bei allen Eisen-Moorbäder un

Pauschalkuren
rägiioh Konzert Herz

Bad Kkösen

S SaalelalGracierwerk
Katarrhe Neuzeitliche medizinisch. Badean-
Asthma stalt. Großes mod. Kurmittelbhausg,

Reichhalt. gr. Inhalatorium. Pneu-
matisch. Kamm, t. Asthmaleidende
Tennis-, Ruder-, Schwimm-, An-
gelsp. Prosp. 1 durch Kurverwalt,

heuma
Frauenl,



ſchöne Stück Land wieder dank der Syſtem ſah ich auf die Bäuerin und Drehte weiter! deutſch iſt und bleibtl Am bekannteſten ſindregierung in Vergeſſenheit. And wenn es ein Oder wenn ich am Morgen, ſo gegen vier die Heldenfriedhöfe Thaluſſen mit dem Wacht Bikte el W beaeliten

mal erwähnt würde, dann nur mit einem unter der Kuh ſaß und melkte, dann ſchlief berg, die Bunelta und Bartoſſen mit den weit O Große Garten 6. AuUnterton der Geringſchätzung. ich am Anfang ein. Vald aber hatte ich mich in das Land hineinſchauenden drei Kreuzen. e zu 5 annover, 2
Inzwiſchen iſt das alles anders geworden. auch an dieſe Arbeit gewöhnt. Daß dieſes Land auch ſchon vor der Koloni- Herrenhauſen wird mit ſeinen Wieſe

Reiſende, die das Land entdeckt haben, er An den Sonntagen fuhr auch ich los, denn ſierung deutſch war, beweiſen die Funde am künſten bis Ende September an jeden
re von ſeinen Schönheiten, von Seen, ich war nicht nur gekommen, um zu arbeiten, Spirding, Arysſee und der Skomentener Sonnabend und Sonntagabend feſtlich

doren, Sümpfen und dem prächtigen Men ſondern um Menſchen und Land kennenzulernen. Silberſchatz. leuchtet. Die Waſſerkünſte (ohne be
ſchenſchlag, der hier in mühevoller Arbeit mit Ob man nun mit der Bahn, dem Rade, dem Hans Gerhard Pernutz. dem gagtt große Fon
wenigen Kräften der mageren Scholle die Auto oder einem anderen Faährzeug reiſt oder täne) ſpringen außerdem täg ich von 11.30 bis

l kae net r S die d d et überall entdeckt e h L u aus 12.30 Uhr, mit großer Fontäne auch Mittwochl ier gibt es keine Bauern, die dauern oſtbarkeiten, die einzigartig ſind. Eben ſa 16.30 bis 18.die Pulle vor dem Halſe haben und den be man noch von einem der Höhenzüge in die Eppſtein iſt ein alter Gebirgsluftkurort an d Serntase on a
liebten „Bärenfang“ (Meſchkinnes) trinken. Weite eines fiſchreiches Sees und ſchon ſchaute der Haupteiſenbahnſtrecke Frankfurt a. M. Mus
Hier heißt es am frühen Morgen aufſtehen man dem Spiel junger Fohlen zu, die Oſt Limburg, deſſen romantiſche Schönheit ſeiner Dornburg an der Saale wird den
ünd die ſchwere Arbeit beginnen. Mittags ißt preußens Pferdezucht zu Weltruf gebracht ſteilen Berge und lieblichen Täler, ſeiner großen Feſtzug, der bei der 1000Jahrfeier

l man ſeine „Klunkerſuppe“, auch „ſatſchierki“ haben. ſtundenweiten bis an die Ortsgrenze reichenden wegen des Regens ausfallen mußte, am Die
n genannt, und am Abend einen ſalzigen „letſch“ Als eine Perle Maſurens iſt die Johannes Wälder nach allen vier Himmelsrichtungen be 15. Auguſt beim Schützenfeſt durchführen, ſchlands
I Hering) und ein Stück trocken Klip“ (Brot) burger Heide zu nennen, deren Mittelpunkt ſonders hervorzuheben iſt. Neben der ſchönen je denin Kaffee. Der Sonntag allerdings dient Rudczänny iſt. Ein Erlebnis wird eine Landſchaft iſt die alte Geſchichte Eppſteins Elgersburg bei Jlmenau in Thüri die t

r wirklichen Ruhe. Da erholt ſich der Bauer Kahnpartie auf den kriſtallklaren Waſſern der beſonders erwähnenswert: das älteſte Bau zann in dieſem Jahre auf ſein 10ojähri n ihr Get
von den ſchweren Strapaßzen während der Kruttinna, deren Waſſer zuweilen unter einem denkmal, Burg Eppſtein, aus dem 10. Jahr- ſtehen als Luftkurort zurückblicken nährune
Woche. märchenhaſten Dach von Bäumen dahinfließen. hundert ſtammend, enthält ein weit umfaſſen er et ſerheſlanſ z urde SDach hier eine Kaltwaſſerheilanſtalt eröffnet deten demEbenſo wie der Bauer ſchafft auch die Allenſtein iſt der kulturelle Mittelpunkt des Muſeum und Archiv. Gute Gaſtſtätten, Qurbetrieb Fritz Reuter in ſeiner „Str m dieſe RBäuerin vom frühen Morgen bis zum ſpäten Südoſtpreußens. Hier befinden ſich alle Regie- ſchöne Spazierwege, die beliebig lange aus humorvoll geſchildert hat „Stromtid
Abend. Jhr obliegt es, die Erzeugniſſe bereit rungsſtellen. Anter anderem birgt es das Ab- gedehnt werden können, genügend Ruheplätze ſhen.
zu legen, die an Markttagen nach der Kreis ſtimmungsdenkmal aus dem Jahre 1920. und Ausſichtspunkte, Unterhaltung durch Burg Monate
adt gebracht werden. Da gilt es zu buttern, Jnſterburg und Trakehnen ſind als feſtſpiele, Vorträge, Konzerte, Führungen, Jm Kurpark von Bad Dürrenber ſtaatlich

Eier zu waſchen, Hühner oder ſonſtiges Ge Plätze der Pferde bekannt. Omnibusrundfahrten in den Taunus, die be wurden über 200 Pflanzen mit Schildern ven Amm
lügel zu ſchlachten. And ich ſelbſt habe oft Auf allen unſeren Fahrten ſchauen uns kannten Bäder und nahen Städte am Main ſehen, von denen der volkstümliche und der J ori
ie Buttertrommel gedreht und manchesmal mahnend Kreuze und Gräber aus dem letzten und Rhein ſorgen für Erholung und Ab votaniſche Name, das Heimatland und die in
ien es, meine Kräfte ließen nach, dann aber Kriege an. Sie bezeugen, daß dieſes Land wechſlung. Pflanzenfamilie angegeben ſind. Dre
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Augusf 1937 ARBEIUVND VIRISCHAEI
Die „Ammassi granari“

Die Brotgetreidepolitik Jtaliens und Deutſch
glands hat ſehr viele ähnliche Züge. Wenn
die deutſchen Bauern nach den neuen Geſetzen
ihr Getreide nunmehr bis auf die für ihre Er
nährung und die Saat erforderlichen Mengen
dem Staate abzuliefern haben, ſo deckt ſich
dieſe Regelung weitgehend mit der italieni
ſchen Auch in Jtalien liefern in dieſen
Ronaten die Bauern ihren Weizen an die
ſtaatlichen Getreideſpeicher, die ſogenannten
Ammaſſigranari ab. Ein Geſetz, das
in vorigen Jahr erſtmalig erlaſſen wurde, be
ſtimmt, daß die Bauern ihren Weizen in dieſe
Speicher abzuliefern haben. Die italieniſchen
gormen der Getreidebewirtſchaftung dürften
darum gerade jetzt in Deutſchland beſonderer
Aufmerkſamkeit gewiß ſein.

Irtolge der Weizenpolitik
Italien baut von Brotgetreiden faſt nur

Weizen an, während die übrigen Arten
keine Rolle ſpielen. Bevor der Faſchismus die
Lenkung des Staates übernahm, belief ſich die
fährliche Getreideernte durchſchnittlich auf
45 Mill. Doppelzentner. Dieſe genügten aber
nur, um zwei Drittel des Bedarfs
an Weizen zu decken. Der Reſt mußte
eingeführt werden. Die Ernteſchätzung für
1957 hofft auf einen Ertrag von 80 Mill.
Doppelzentner Weizen. Damit wäre beſtätigt,
daß Jtalien ſchon jetzt in Jahren mit guter
Ernte in der Lage iſt, ohne Einfuhr auszu
kommen und daß Muſſolinis Getreide
ſchlacht“ gewonnen wurde. Nicht nur
die Anbaufläche hat ſich vergrößert, auch der
Ertrag aus der Bodeneinheit iſt geſtiegen.
Aber mit der Sicherſtellung des Getreidebedarfs
für ein einzelnes Jahr iſt noch nicht der Bedarf
für alle Zukunft ſichergeſtellt. Der dauern
den Sicherung der Brotgetreideverſorgung
dient die Politik der Ammaſſt granari. Seit
dem 15. Juni des vergangenen Jahres beſteht
für Weizen eine Ablieferungspflicht
und eine Speicherung der anfallenden
Mengen in den ſtaatlichen Getreideſpeichern.
Die ſehr ſchlechte Ernte des letzten Jahres hat
bisher noch keine Vorratsbildung erlaubt, es
mußte ſogar eine erhebliche Menge eingeführt
werden. Aber das Syſtem der Ammaſſt hat
ſich bewährt und auch ſchon ähnliche Organi
ſationen für andere Erzeugniſſe wie Wolle
Seide und Hanf nach ſich gezogen.

Die Organisation
Die ſtaatliche Bewirtſchaftung eines ſo

großen Sektors der land wirtſchaftlichen Er
e erfordert eine ſehr genau durchdachte
raffe und doch biegſame Organiſation.
Sie hat ihre Spitze in einer Zentralbehörde
für Getreidewirtſchaft beim Landwirtſchafts
miniſterium und in einer nach den in Jtalien
herrſchenden Grundſätzen des korporativen
Eyſtems zuſammengeſetzten Kommiſſion unter
dem Vorſitz des Ackerbauminiſters. Einen
Monat nach dem Dreſchen iſt der Bauer ver
pflichtet, ſein Getreide bei dem landwirtſchaft
lichen Konſortium ſeines Dorfes abzuliefern
du bekommt dafür ſofort den für das laufende
Jahr feſtgeſetzten Preis ausgezahlt. Nur für
den eigenen Bedarf im Haushalt darf der
Bauer je Kopf drei Zentner und als Saatgut
für den Hektar zwei Zentner zurückbehalten
Die Konſortien, bei denen ſich das Getreide
ſammelt, melden die eingegangenen Mengen
an eine provinziale Sammelſtelle, und dieſe
wieder an die Zentrale, die damit einen
Ueberblick über die Geſamtmenge gewinnen
kann und ihre Anordnungen danach richtet.
Die Mühlen müſſen ihren Bedarf immer
m einen vollen Monat bei den Ammaſſi

Dieſer Apparat hat im vergangenen
h gut gearbeitet. Es kamen etwa eine

illion Bauern ihrer Ablieferungspflicht nach
J es ſammelten ſich in den Speichern des
u 27,5 Mill. Doppelzentner Weißen. Jm
laufenden Jahr dürften auf Grund der günſti

en Ernte bedeutend größere Mengen an
allen, und es wird nötig ſein, den vorhan

denen Speicherraum noth zu vermehren.

Ende der Getreidespekulation
Mit dem den Bauern auferlegten Zwang

zur Ablieferung des Getreides übernimmt der
Staat auch die Pflicht, alles anfallende Ge
treide abzunehmen und dafür einen beſtimmten
Preis zu zahlen. Späteſtens am 15. Juni jeden
Jahres wird der Preis für die kommende
Ernte, geſtaffelt nach der Güte des Korns, von
der Zentralbehörde feſtgeſetzt. Sofort bei der
Ablieferung bekommt der Bauer die ent-
ſprechende Summe ausgezahlt. Dadurch wird
verhindert, daß die Kleinbauern, die keine
ausreichenden Möglichkeiten zur Lagerung des
Getreides haben, und es deshalb gaich nach
der Ernte verkaufen müſſen, gegenüber ſolchen
im Nachteil ſind, die ihre Vorräte ſpeichern
können und bei ſpäterer Ablieferung höhere
Preiſe erzielen. Zugleich wird das Getreide
Und damit das tägliche Brot der Spekulation
entzogen Einen freien Brotgetreidemarkt, wie
ihn liberale Wirtſchaften heute noch kennen,

Mussolinis „Getreideschlacht“ gewonnen Auch in Italien Ablieferungspflicht für Weizen

gibt es in Jtalien wie auch in Deutſchland
nicht mehr. Das geſamte Getreideangebot

wird vom Staate aufgenommen, es wird von
ihm zu feſten und vorher beſtimmten Preiſen
bezahlt, Gelegenheit zu ſpekulativer Betäti

ung gibt es nicht mehr. Die zentrale Bewirtſhaſtung des Getreides erlaubt dem Staate
auch, in verſchiedenen Landesteilen gelegentlich
auftretende Schwankungen in Erzeugung und
Verbrauch ohne Schwierigkeiten auszugleichen
und damit auch die früher ſo beliebte Wahr
nehmung ſpekulativer Vorteile auf Grund von
örtlichen Knappheits- oder Ueberflußerſchei
nungen zu unterbinden.

Es iſt keineswegs ein Zufall, daß ſich dieſe
Wirtſchaftsgrundſätze Jtaliens mit den deut

chen in vieler Beziehung decken. Einmal iſt
die Weltanſchauung des r ebenſo
antiliberaliſtiſch wie die des Nationalſozia
lismus. Dann aber lebt das Land unter
ähnlich ungünſtigen ernährungspolitiſchen Vor
ausſetzungen wie Deutſchland. Weltanſchau
liche ünd wirtſchaftliche Notwendigkeiten drän
gen beide Länder ganz von ſelbſt in die gleiche
Richtung.

Deutschlands Preispolitik
Bemerkenswerte Untersuehung Stetige und ruhige Preisbewegung

Jm Hinblick auf die ſprunghafte und un
ruhige Steigerung der Preiſe im Ausland und
die ſtetige und ruhige Preisentwicklung in
Deutſchland ſtellt das Jnſtitut für Konjunktur
forſchung in ſeinem neuen Wochenbericht eine
eingehende Betrachtung über die Preispolitik
und Preisbewegung an.

Jn dem Bericht heißt es u. a., daß die
ſoreet der ſtabilen Preiſe, die in der Preis
topverordnung verankert iſt, nicht ein ſtarres
Feſthalten an den einzelnen Preiſen, ſo wie ſie
im Augenblick der Preisſtopverordnung beſtan
den, bedeutet, ſondern die ſyſtematiſche An
paſſung des Preisgefüges in der durch den
Vierjahresplan gewieſenen Richtung. Für
dieſe Aufgabe gibt es, wie immer wieder be

tont wurde, kein „Patentmittel“
Nur durch Maßnahmen die gleichzeitig von

den verſchiedenſten Seiten her einſetzen, kann
dieſer Erfolg erreicht werden.

Der Einfluß dieſer preispolitiſchen Maß
nahmen auf die Preisbewegung zeigt ſich zu
nächſt darin, daß die deutſche Jnderziffer der
Großhandelspreiſe von Dezember 1936 bis
Juni 1937, d. h. ſeit dem Erlaß der Preisſtop
verordnung, nur um 1 v. H. ſtieg. Dieſe

im Vergleich zu anderen Ländern geringe
er wurde in erſter Linie durch die
Preiſe der Agrarſtoffe verurſacht; es folgen
die Preiſe der Kolonialwaren und der indu
ſtriellen Verbrauchsgüter; den geringſten Ein

fluß hatten die Preiſe der induſtriellen Roh
ſtoffe und Halbwaren.

Die Erhöhung der Agrarſtoffpreiſe iſt im
weſentlichen jahreszeitlich bedingt, ſie erfolgte
planmäßig und iſt eine unmittelbare, beab
ſichtigte Folge der Preispolitik. Die Preiſe
der Kolonialwaren, und zwar vor allem von
Kaffee, Kakao und einigen Tabakſorten, ſind
entſprechend den Weltmarktpreiſen geſtiegen:
hier konnte die Preispolitik nur zuſätzliche
Preisſteigerungen verhindern. Der verhält
nismäßig geringe Beitrag der induſtriellen
Rohſtoffe und Halbwaren zur geſamten Steige
rung der Jndexziffer kennzeichnet am Deut
lichſten die Preisentwicklung im erſten Halb
en 1937. Jn ihm drückt ſich nämlich einer
eits der ſtarke Anſtieg der Preiſe r
Einfuhrſtoffe (NEMetalle, Kutſchuk.
Rindshäute) aus, andererſeits aber auch der

Rückgang der Preiſe der im Jnhande er
eugten Rohſtoffe. Die Preiſe dieſer Rohſtoffe
ind im Durchſchnitt um 1 v. H. gefallen,
während die Einfuhrrohſtoffe im Durch
ſchnitt um 3,4 v. H. geſtiegen ſind. Die Er
höhung der Preiſe der Einfuhrwaren hängt
zum großen Teil mit der Weltmarktpreisent
wicklung zuſammen zum Teil iſt ſie aber auch
planmäßig aus wirtſchaftspolitiſchen Gründen
herbeigeführt worden: im Dezember bei Benzin,
Benzol und Leichtölen durch Erhöhung des
Einfuhrzolls und der Ausgleichsſteuer und im
Mai durch Einführung eines Einfuhrzolls auf
natürlichen Rohkautſchuk.

Börsen und Märkte vom 5. August
Mifteldeutsche Effektenbörse: Still

Bei allgemein ruhigem Geſchäft und geringer Umſatz
tätigkeit war die Tendenz am Aktienmarkt unein
heitlich. Die Abſchläge gingen verſchiedentlich bis zu
2 v. H. Am Rentenmarkt lagen Pfandbriefe ſtill
bei kaum veränderten Kurſen. ediglich Meininger
liqui gaben 0,10 v. H. und Sächſ. Landespfandbriefe

12 v. H. nach. Am Aktienmarkt beſtand große
Rachfrage nach Großbankaktien. Das anhaltende Jnter
eſſe dürfte auf Ankagekäufe zurückzuführen ſein. Der
Geſamtumſatz betrug über 100 0600 RM. wovon der über
wiegende Teil auf Commerzbank entfiel, die 1,5 v. H.
feſter waren.

Berliner Metallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr. Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer 82,5. Hriginal-HüktenAluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 183; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 137. Feinſilber 88,80-41,80.

Terminmarkt. Kupfer. Auguſt 76,75 nom. B.; 76,76
G. September 76,75 nom. B.; 76,75 G. Oktober 76,75
nom. B.; 76,765 G. November 76,75 nom. B. 76,75 G.

Dezember 76,75 nom, B. 76,75 G. Januar 1938 76,78
nom. B.; 76,75 G. Tendenz: ſtetig. Blei. Auguſt
29,5 nom. B.; 29,5 G. September 29,5 nom. B. 29,5 G.
Oktober 29,5 nom. B.; 29,5 G. November 29,5 nom. B.;
29,5 G. Dezember 29,5 nom. B.; 29,5 G. Januar 1938
29,5 nom. B. 29,5 G. Tendenz: ſtetig. Zink. Auguſt
29,75 nom. B.; 29,76 G. September 29,75 nom. B.; 29,75
G. Oktober 29,75 nom. B.; 29,75 G. November 29,75
nom. B.; 29,75 G. Dezember 29,75 nom. B.; 29,75 G.
Januar 1938 29,75 nom. B.; 29,75 G. Tendenz: ſtetig.

Leipziger Schlachiviehmarkt
Auftrieb: Rinder 186 (davon Ochſen 16, Bullen 21,

Kühe 79, Färſen 20), Kälber 526, Schafe 131, Schweine
1404, zuſammen 2197 Tiere; außerdem: Kühe 3. Ge
ſchäftsgang: Rinder verteilt Kälber glatt, Schafe gut,
Schweine verteilt. Preiſe: Ochſen: 1. 45, 2. 41;Bullen: 1. 48, 2. 89, 9. 83--84; Kühe: 1. 48, 2, 89, 8. 30
bis 83, 4. 18-—25; Färſen: 1. 44, 2. 40, 8. 35. Kälber:
1. 70--78, 2. 63, 8. 57, 4. 48, 5. 38. Lämmer und
Hammel: 52--55, 2. 52—55. 3. 50-55, 4. 50 5. 46
bis 47; Schafe: 1. 47. Schweine: I. 66, 2. 56, 3. 56,
4. 55, 5. 52, 6. 52, 7. 66, 8. 54, 9. 54.

“Bekriebstwiſſenſchaftliche Tagung in

Higenheime
durch Kinder finanziert

Vor Jahresfriſt beſtimmte Reichserziehungsminiſter Ruſt in einem Erlaß, daß die deutſthe

Lehrerſchaft die Förderung des Schulſparens
ſich angelegen ſein laſſe. Durch praktiſche
Betätigüng des Sparſinns in der Schulſpar-
kaſſe iſt es möglich, auch bei kleinſten Be
trägen, die zuſammenkommen, bei den Schülern
die in der Sparſamkeit liegende ſittliche Hand
lung zu wecken. Seit faſt 100 Jahren kennt
man in Deutſchland bereits die Schulſparkaſſe,
und durch dieſen Erlaß ſtieg von Ende 1934
bis Ende 1936 die Zahl der Schulen, die Schul
ſparkaſſen einrichteten, um ein Viertel an. Die
Zahl der in dieſen Schulſparkaſſen ſparenden
Schulkinder beträgt faſt 2 Millionen, und die
in den Schulſparkaſſen zuſammenſtrömenden
Gelder betragen jährlich 6 bis 10 Millionen
Reichsmark. Da die Gelder bei den öffentlichen
Sparkaſſen mündelſicher angelegt werden, helfen
ſie bei der Finanzierung der großen Aufgaben

innerhalb der Volksgemeinſchaft.

e

Wirtschaftliche Rundschau
Sugentenrſnſſen mit neuen Werkſtoffen.

Am 186. und 17. September hält der Verein
z deutſcher Jngenieure in Düſſeldorf eine Wiſſen

ſchaftliche Herbſttagung ſowie feine diesjährige
emein

ſamem Rahmen ab. Die iſſenſchaftliche
Herbſttagung behandelt dabei in 22 Fachvor
krägen wichtige Fragen und Aufgaben aus
dem Gebiete der Verfahrenstechnik,
welche die zweckmäßige Aufbereitung, Ver
arbeitung und Verwendung der heimiſchen
Rohſtoffe betreffen. Die Betriebswiſſen
ſchaftliche Tagung legt in 14 Fachvorträgen
neue Erkenntniſſe und Erfahrungen dar, die
hinſichtlich der Geſtaltung, Vergütung und
Bearbeitung der neuen Werkſtoffe er
worben worden ſind.

RoggenAusgleichsabgabe der Brauereien.
Der Reichsnährſtand veröffentlicht durch die
Hauptvereinigung der deutſchen Brauwirt
ſchaft im Verkündungsblatt Nr. 53 eine An
ordnung, nach der bei Brauereien und
BrauereiMälzereien eine Umlage zum
Ausgleich der um eine Mark je 50 Kilogramm
erhöhten Roggenpreiſe erhoben wird. Dabei
handelt es ſich um eine Selbſthilfeaktion des
Reichsnährſtandes, zu der die Brauwirtſchaft
mit einem Betrag von 34 Mill. Mark heran
gezogen wird.

Erſte deutſche Walfang Ausſtellung in
Bremen eröffnet. Jm Deutſchen Kolonial und
Ueberſee-Muſeum Bremen wurde die erſte
deutſche WalfangAusſtellun
Walfang“ eröffnet. Das Deutſche Reich iſt
der größte Waltranverbraucher der Welt. Noch
1930 würde für 90 Millionen RM. Tran vom
Auslande bezogen. Dieſe Tatſache allein dürfte
zur Genüge die ungeheure Wichtigkeit des
neu ins Leben gerufenen deutſchen Walfangs
vor Augen führen.

Land und Stadtschaften Industrie- Aktieneriner Börse in r e le9 E. G. 2,vom S. August 1937 h a So 5300 P mnnientoct apter tig tig on
Reich sie b Liqu. 101/60 10170 Anhalter Kohle 126,00 126,00
ben Diskont 4 v. H. Tr Strſtädt s, 6, i S rart woger 5ombard-Diskont 5 v. H. e do. 99750 99750 Them Bucan 116,25 117,0

T 28 do. 28 u. Erw. 99,50 l 99,50 e en nuts aimlerBen 2,87 „75n 9 s tiypotheken-Pfandbriefe Deutſche i rees tonodurgſcnittsturs 11120 111, o 8. 4 s do, rdöl 161/50 150,50
e 416 e Meining. Hyp. 38 99,50 99,50 Elektra DresdenReichs J 7 4520 Pr. Botr Hyp. 349 99/50 99,50 J Farben tos s o o

n p e r ehe ee eeeee orov Pr. Br. 50 l 99/50 Soinzan n s 4169 Pr. Pfdbr. Bk. 47 99;50 5 Segen Müuhle ös; o
S e Bergbau 5a Reich 127,40 127, Bank Aktien Rahia Porgellan e 50

9 Weanl. r 5.8. 48 l ere den 121,755 dner 2 Aug. Dt. Creditanſtalt 25 12. Alöcknerwerte 1ss,12c Veih Pung 10s,90 105, 90 Loge u. kr 198 Letpsig Riebeck 91,75 21,00
e ine e 19579 105 St. St. u. Tiscontogeſ. 120/90 126.00 n de endorf. s s ge
Se ded her. 1o0 o ſTresduer Vant 105,00 1os o0 Manstelt Berg erb. V. l l 5900 all wanwerein 10160 102;00 WMitteld. Stahl

Meininger Hyp. s 22 s Rhein. Braunkohle 234,12 238,/25
kreditanstaſten Reichsbant 218/25 l216/00 de Ftabt sund Kö Riebeck Montan 118,00 118,00örperschaften Roſitz Zuck 25 955Verkehrs werte hh Witte 5,8 48 Salzdetfurth 163,50 164,00u id. Sp.Gitro 5 8 48 Sangerhauſen 134,00 134,00do. g0 99,00 99,00 (Dt. Retchsb. Vorz.Akt. 127,75 127,75 Stemens-Halske 220,75 220,75
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Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verke Geld Briefr rkehr Aegypten 12,685 12,715Industrie- Aktien 5. 48 w 5.8. 1 4.8 e llnlen eAltenburger Landkraft 00 o0 Leips. Wollkämmerei 188,00 188,00 t 41,80 41,97Chromo Rayort ne h Lindner, Gottfried 1s8,50 158,00 Draſilien ö,1671 169
Dommitzſch Ton 165/00 166;00 ſMansfeld AG. 151,00 151,00 DuGlaugziger Zucker Veudener Zyset 86/50 25 S nemark 55,30 42
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Leips. Baumwollſpinn. 195,00 69 00 Stadtmüdte Aisteben 124 125 o Srtechenland
Jeſpo. Brauerei Riebeg 91/625 o1,76 Stöbr u. Co. 15700187:76 Holland 137.24 sTeips KammgarnSp. 160,00 160;00 hür. Elektr. u. Sasw.. sland 55,48Leipsiger Landkraft 141,00 14100 Thür. Gasgeſ. 142,50 142,50 talien e 18,11
Jeips. Mals Schieudtz 67,50 67/00 Wezel u. Naumann pan 5721Leipo. Spitzen Barth 9 88/50 Zucerraff. Halle o2 o l o2,50 Zugollawien c n
Leipgiger Trikotagen 122, 122,00 Lettland 49,00 49,10

Litauen 41,94 2,02Rorwegen 62/25 62/37Frei- Verkehr Oeſterreich 4595 45,055.8 J 48 Se al 12 n8. S. ortug 11,25 11,Industrie-Aldien Riebeck Montan KRumänſenTonwerke Wittenberg Schweden 68,86 68,985 8 J 4 8. 87,12 *72Schweiz 57,24Att.Malzf. Könnern 99, o 98,00 Banken Spanien 16,98 17,02Halle Hettſt. Eiſenbahn 99,00 9900 5.8. 4 8 Tſchechoſlowakei Sisst 8660
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